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Dr . Marx oerhandell ntif Dr . Kergl .

QiitSoöcitfür einenBürgerbloctz?
Dier wichttge Posten für die Deulschnalionalen .

w . Berlin , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
verr Dr . Marx hat am Mittwoch nachmittag seine Versuche einer

duen Regierung fortgesetzt, er hat stch zweckmäßiger Weise zunächst
't dem Führer der Deutschnationalen H e r g t in Verbindung gesetzt
~ mit ihm eine längere Aussprache über sein Regierungsprogramm

°°habt. Dabei hat stch herausgestellt , was wir ja immer gesagt
Mben, daß die Auffassungen der Deutschnationalen
und der Mittelparteien über die Einstellung zum Sachver -
lrandigengutachten gar nicht so weit auseinander gehen , daß
es stch nicht so sehr um grundsätzliche als um technische Unterscheidun-
®en handelt , die sich aus den Richtlinien der Mittelparteien ergeben .

denkt hier niemand daran , das Gutachten als sacrosanet zu be¬
achten , die Absicht geht vielmehr dahin , es anzunehmen unter der
Voraussetzung, daß die darin enthaltenen politischen und wirtschaft¬
en Bedingungen von der Gegenseite erfüllt werden . Die Deutsch¬
nationalen wollten diese Voraussetzung etwas stärker unterstreichen.
7* scheint aber , als ob Dr . M a r x und Dr . Hergt bei ihrer Unter -
Mltung stch sehr viel näher gekommen seien, sodatz wenigstens der
-«öden für eine gemeinsame Regierung der Deutschnationalen und
or bürgerlichen Mittelparteien geebnet ist. Mehr zu sagen, wäre

'dr den Augenblick noch verfrüht , weil auch noch keineswegs sicher ist ,
Herr Hergt schließlich die Zustimmung seiner Fraktion zu seinem

Ergehen finden wird . Im Reichstag werden allerdings schon wieder
•"ittttfteiliften ausgeboten und zwar in endlosen Variationen . Wir
d°rzichten vorläufig darauf , uns an diesem „ interestanten " Rätsel -
1°ten zu beteiligen . Rein sachlich wäre dazu festzustellen, daß die

outschnationalen sehr weitgehende Ansprüche stellen nicht nur im
sondern auch in Preußen und daß Herr Dr . Marx ihnen dabei

"tgegenkommen zu zeigen bereit scheint. Auf die Deutschnatio -

nalen wird vermutlich das Amt eines Vizekanzlers und des
Ernährungsministers entfallen , während das Außenmini¬
sterium das Vorschlagsrecht für einen Berufsdiplomaten verlangt .
Ist man also einmal so weit gediehen , dann würde der weitere
Kampf um den Kopf Dr . Stresemanns gehen . Die Fraktion der
Deutschen Volkspartei hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß sie
Herrn Dr . Stresemann stützt , solange er selbst sein Verbleiben im
Auswärtigen Amt für wünschenswert hält . Aber die Verhandlungen
sind noch nicht so weit gediehen , um diese Frage im Augenblick als
aktuell anzusehen.

+ Berlin , 28. Mai . (Funkdienst.) In der Frage der Kabinetts¬
bildung ist im Laufe des Nachmittags zwischen Dr . Marx und den
Deutschnationalen verhandelt worden . Dr . Marx hat stch ,
wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören , bereit erklärt , den
Deutschnationalen im neuen Kabinett vier wich¬
tige Sitze anzuvertrauen und zwar sollen die Deutschnationalen
den Vizekanzler und den Staatssekretär der Reichskanzlei ,
außerdem den A u ß e n m i n i st e r und den Reichsernäh -
rungsmtnister stellen . Von den Deutschnationalen wurde bei
den Verhandlungen größter Wert auf eine Veränderung in
der preußischen Regierung gelegt und Dr . Marx versprach
in dieser Richtung seinen Einfluß einsetzen zu wollen , daß auch in

Preußen ein Kabinett der bürgerlichen Koalition

gebildet werden solle, wobei den Deutschnationalen außer dem

Sitz des Ministerpräsidenten der Posten des Innenministers und des
Landwirtschaftsministers zugestanden werde . Die Entscheidung hier¬
über liegt , aber nach Auffassung von Dr . Marx ausschließlich bei der

Zentrumsfraktion im Preußischen Landtag . Die Verhandlungen des

Kanzlers mit den Deutschnationalen sind noch nicht als abgeschlossen
zu betrachten.

Prüsidentenwahl im Reichslag .
Vier Sitzungen.

Die Aniräge auf Kafkentlassung verschiedener
Abgeordneter.

, w . Berlin , 28 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
elttlng.) Nach der Pause kann dann das große Abstimmen beginnen .
'ßchdem die Kommunisten noch einmal den Versuch gemacht haben ,

Antrag aus Freilastung der verhafteten Abgeordneten den

&
Qn8 3U sichern . Da aber auch der ehemalige Reichstagsprästdent

,
*be Üdgen diesen spricht , wird der Antrag abgelehnt und man kommt

^^ Präsidentenwahl . Das Verfahren ist sehr unglücklich, weil es

h: .? Namenaufruf verbunden ist , wobei sich die Kommunisten

lul Scherze großer Beschimpfungen leisten . Wie voraus -

!ut+
CU ®ar' erßt6t der erste Wahlgang noch kein endgültiges Rc -

a
® er deutschnationale Wallraf marschiert mit 202 Stimmen

väü Der Sozialdemokrat Loebe hat 107 Stimmen erhalten ,
das Zentrum 63 Stimmen für Herrn Fehrenbach abgibt

g , die Kommunisten für Herrn Thälmann 47 Stimmen ausbringen .
Demokraten haben weiße Stimmzettel abgegeben . Im zweiten

"hlgang siegt dann Herr Wallraf mit 227 Stimmen über Loebe

Beb !
*51 stimmen , während die Kommunisten bei ihrer eigenen Liste

Ci q
en sind und wieder eine Diethe weißer Zettel abgegeben wird ,

sist ^ ^ i£"vergleich zeigt , daß nur der rechte Flügel des Zentrums

Unk
**en deutschnationalen Kandidaten gestimmt hat , während der

jjc
e W l5CTTlSozialdemokraten abgeschwenkt ist . Der neue Präsident ,

'M -̂ exc Oberbürgermeister von Köln und spätere Staatssekretär
P . -̂ eichstmt des Innern , übernimmt sein Amt mit einigen kurzen
' !*

**^ ' mot ’n er die Versicherung gibt , daß er gerecht und unpartei -

8ibt
Ct6 ^ tcn will , aber auch schon den Kommunisten zu verstehen

tii
’ daß er Verstöße gegen die parlamentarische Würde streng zu

>Na
" dcabsichtigt. Gegen die Wahl des Sozialdemokraten Ditt -

nn ~~ der bisherige Präsiden ! Loebe scheidet damit vollständig
* erheben die Terttschnationalen formell Einspruch. Herr Ditt -

vrä !> wit 200 Stimmen gewählt , während der zweite Vize -

^
»dent Herr Dr . Bell vom Zentrum durch Zuruf gewählt wird .

,
* ''‘'t' dritten Vnevräsidenten kommen nach der Fraktionsstärke die

fcafc
*
|nuni ften i '1 Frage . Es herrscht aber Uebereinstimmung darüber ,

d'um
° ihrer ganzen Stellung zur Geschäftsordnung im Präsi -

t-
j, uicht vertreten sein können. Wenn sie deshalb Herrn Kah vor-

wirkt es wie Hohn Die anderen Parteien stimmen für Dr .
Ccn der Deutschen Volkspartei Der im früheren Reichstag

^ eP£ n eines vierten Vizepräsidenten wird eingezogen . Zum
.der Sitzung erhalten dann die neuen Abgeordneten einen sehr

,
bcn politischen Kursus über die Praxis der Wstiminimg . Es

i
! ^ um di - kommunistischen Anträge aus Freilassung der in-

iinnm
'' ^ hgeordneten . wobei es durch den Rattenkönig von Ab-

abie ^ Een schließlich dahin gebracht ^
wird , daß sämtliche Anträge

werden und eine neue Sitzung einberufen werden muß. um
^

"Überweisung an einen Geschäftsordnungsausschuß wenigstens- ^ Aussetzungen für die Prüfung der einzelnen Fälle zu schaffen .
d:

"atio-
TU.

Der Verlauf öer Sitzung.
Berlin , 28. Mai . (Drahtbericht .) Nachdem. . .. — v— — , — der deutsch -

'
1 Abgeordnete Wallraf in der Stichwahl mit 227 gegen

denno - '
^ men , die auf den früheren Reichstagsprö .sidenten und sozial

des Abgeordneten Loebe entfallen waren , zum Präsidenten
erkig . Estages gewählt war . nachm er den Präsidentenplatz ein und
Und € Satzungen des Reichstages umschreibend, die Pflichten
Und jy; ,l

c eines Präsidenten dahin , daß ein Präsident die Würde
die siechte des Reichstages zu wahren , feine Arbeit zu fördern ,
in, §»n,^ ^7^ ugen gerecht und parteilich zu leiten und die OrdnungHanse M wahren hat . J &m Dank," sagte Wallraf we.it« , „bea

ich dem Reichstag für die Uobertragung der höchsten parlamentarischen
Würde schulde und zolle , kann ich nicht besser betätigen , als daß ich
diese Pflichten nach bestem Misten und Gewissen erfülle . Vor meinen
Augen steht die ungeheure innere Rot des Deutschen Reiches und des
deutschen Volkes , steht die Erkenntnis , daß das deutsche Volk in seiner
inneren Zerrissenheit und in seinem ewigen Zwist den allerschlimm¬
sten Feind hat . Der Präsident hält es für notwendig , daß alle Mei¬
nungsverschiedenheiten auf politischen Wege ausgetragm werden .
Systematischen Störungsversuchen mllste entschieden und erfolgreich ent¬
gegengetreten werden . (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Par¬
teien . Lärm bei den Kommunisten ) . Der Präsident dankt dann dem
Alterspräsidenten und stellt fest , daß die Zahl der Vizepräsidenten
von vier auf drei beschränkt werden soll.

Die Wahl der Vizepräsidenten .
Abg . Loebe (Soz .) schlägt , als ersten Vizepräsidenten den Abge¬

ordneten Dittmann vor . Gegen die Wahl durch Zuruf erhebt Abge¬
ordneter von Graefe Widerspruch, sodaß Zettelwahl erfolgen muß.

Zum ersten Vizepräsidenten wird Abgeordneter Dittmann mit
200 Stimmen gewählt , 82 Stimmen wurden für den Abgeordneten
Loebe abgegeben , 5 waren zersplittert und 142 Zettel waren weiß .

Abgeordneter Fehrenbach ( Zentrum ) empfiehlt für das Amt des
zweiten Vizepräsidenten den Abgeordneten Dr. Bell
(Zentrum ) , der durch Zuruf ohne Widerspruch gewählt wird .

Das Amt des dritten Viz epräfidenten beanspruchen
die Kommunisten , deren Sprecher Abgeordneter Koenen ( Kommunist )
darauf hinweist , daß seine Fraktion die vieristärkfte Fraktion des
Hanfes sei. Er schlägt den Abgeordneten K a tz vor.

Abg . Brüninghaus (Deutsche Volkspartei ) schlägt den Wboeordne-
ten Dr . Riester als dritten Vizepräsident vor .

Es muß wiederum Zettelwahl stattfinden . Zum dritten Vize¬
präsidenten wurde Abg. Dr . Rietzer ( D . Vp .) mit 212 Stimmen ge¬
wählt . Abg . Katz erhielt 48 Stimmen , Dr . Kahl (D . Vp .) 46 Stim¬
men , die von den Deutschnationalen und Nationalsozialisten her¬
rühren .

Darauf wird
di« Wahl der zwölf Schriftführer

vorgenommen . Es liegen 18 Vorschläge vor , von denen drei zu
streichen sind . Von den Deutschnationalen werden vorgeschlagen die
Abgg . Laverenz , Dr . Philipp , Schulz -Berlin , von den So -
zialdemokraten Frau Agnes , Frau Bohn - Schuch , Schmidt -
Meißen . vom Zentrum Frau Teuf ch , Schwär z-Frankfurt . von den
Kommunisten Eichhorn , Urban , von der Deutschen Bolkspartei
Beyermann , von den Nationalsozialisten Eube , von den Demo¬
kraten S ch i m m I e r, von der Bayerischen Volkspartei Rauch , von
der Wirtschaftspartei Sucke . Das Ergebnis dieser Wahl soll erst
nach der Sitzung festgesetzt und in der nächsten Sitzung bekannt ge¬
geben werden .

Die bisherigen Ausschüsse des Reichstages wurden wieder
eingesetzt.

Auf der Tagesordnung stehen dann die
Anträge aus Freilastung

des verhafteten nationalsozialistischen Abg . K r i e b e l und der ver¬
hafteten kommunistischen Abgeordneten .

Abg . Scholem ( Komm .) bringt len Antrag ein , alle verhaftete
Reichstagsabgeordneten freizulasten , damit sie an den Arbeiten des
Reichstages teilnehmen können.

Es entspinnt sich eine lebhafte Geschäftsordnungsdebatte darüber ,
ob dieser neue Antrag zulästig sei , und ob es stch empfehle , die An¬
träge gemeinsam zu behandeln oder nicht. Es wird schließlich Le-
schlosten . sie gemeinsam zu behandeln . Es wird dann in die sachliche
Erörterung eingetreten .

(Fortsetzung ans Seit « L.) t

Die RadikalsoziaWen.
Von unserem Pariser Korrespondenten

Dr. Friedrich Hirth .
Pari », 23 . Mai .

In dem Augenblick, da die Radikalsozialistische Partei in Frank¬
reich sich anschickt , nach siebenjähriger Unterbrechung wieder eine
Partei zu bilden , dürfte es nicht uninterestant erscheinen, die Ge¬
schichte und das Programm dieser Partei , wenigstens in gedrängter
Kürze, kennen zu lernen . Der bei den letzten Kammerwahlen ii»
Paris unterlegene Veteran dieser Partei , Fernand Buiston . veröffent¬
lichte 1908 eine ausführliche „Studie über die Anschauungen dev
Radikalsozialisten "

, die den nachfolgenden Ausführungen zu gut«
kamen:

Die Radikalsozialisten sind eine Mittelpartei . Sie unterschei¬
den̂ stch von den Sozialisten dadurch, daß fie deren Eigentumstheori «
bekämpfen, von den Konservativen dadurch, daß sie für den sozialen
Fortschritt eintreten , die bestehenden gesellschaftlichen und staatlichen
Einrichtungen nicht als etwas unveränderliches anfehen .

Man dürfte nicht über die letzten Jahre des zweiten Kaiserreiche»,
unter Napoleon dem Dritten Wrückgreifen. um SMren einer radikale «
Partei in Frankreich zu begegnen , und tms erste geschichtliche Doku¬
ment , das gewistermaßen in offizieller Weise ein Programm für dt«
noch lange nicht zu einer Gruppe zusainmengeschlostenen, verstreuten
radikalen Elemente in Frankreich aufftellt , ist Jules Simons Buch :
„La. Politique radicale “ (1868) . Hier wird vollkommene bürgerlich«
Freiheit , nationale Souveränität , Presse- und Versammlungsfreiheit
gefordert . „Autorität und Freiheit sollen in Einklang gebracht wer¬
den.

" Auf Grund dieses Buches konnte die radikale Partei 1889 ihr
berühmtes , in seinen Grundlagen noch heute fortheftebendes „Pro¬
gramm von Belleville " abfasten , und auf dieses Programm zu kandi¬
dieren , erklärte stch Leon Gambetta 1869 bereit . Es enthält alle be¬
kannten Forderungen des Liberalismus , außerdem aber „Unterdrück¬
ung des stehenden Heeres , diese Ursache des finanziellen Ruins , die¬
ser Quelle des Hasses unter den Völkern und des Mißtrauens im
Innern .

" Ein Jahr genügte , um gerade diesen Programmpunkt völlig
zu verleugnen . Rach der Niederlage von 1870 waren es gerade die
Radikalen , vor allem Gambetta , die zur Fortsetzung des Krieges , „des
Krieges um jeden Preis "

, aufforderten . Während der politischen
Kämpfe zwischen 1871 und 1876 verbargen die Radikalen ihre Par¬
teifahne sorgfälftg ; sie nannten sich einfach „Republikaner "

, und unter
diesem Aushängeschild errangen ste bei den Wahlen von 1876, 360
Mandate (gegen 170 Monarchisten ) . Di « Kammer wurde bekanntlich ,
da sie zu sehr nach links orientiert war , von Mae Mahon aufgelöst ,
aber die Republikaner siegten bei den Neuwahlen (363 Mandate )
und der Präsident der Republik mußte demissionieren . Die „Repu¬
blikaner " zerfielen damals kn drei Gruppen ( linkes Zentrum , Lknks -
republikaner und Radikale , letztere besaßen 90 Mandate ) . Unter
ven Radikalen selbst herrschten übrigens die größten Meinungsver¬
schiedenheiten. Sollte das Programm von Belleville weiter in Kraft
bleiben ? Gambetta selbst schien es verleugnen zu wollen ; zum Kam¬
merpräsidenten gewählt , prägte er den Unterschied zwischen „Radika¬
len und Opportunisten "

, und der Kampf zwischen diesen beiden
Kruppen erfüllt die parlamentarische Geschiibte Frankreichs fast wäh¬
rend 20 Fahren . Der Opportunismus Gambettas rief die Mißbillig¬
ung insbesondere der jungradikalen Elemente hervor ; unter Führung
George Elemenceaus und Camille Pelletans sonderten sie sich von
der Partei im Jahre 1880 ab . Um zwei Fragen wurde der Kampf
vor allem geführt : Abschaffung bezw . Reform des Senates und Fort¬
dauer des Programms von Belleville . Für dessen Beibehaltung
kämpfte Elemenceau bei den Kammerwahlen von 1881 und siegte mit
48 anderen Kandidaten . Der Kampf gegen die Opportunisten (Gam-
betta . Ferry ) wurde in der neuen Kammer mit größter Heftigkeit
geführt : mehr noch als die Rechte war die radikale Linke von dem
Kabinett Ferry in Acht und Bann getan worden , vor allem deshalb ,
weil ste schon damals die Trennung der Kirche vom Staat durch¬
setzen wollte , die erst 20 Jahre später unternommen wurde . Die Kris«
kam wegen der Koloniaffrage zum Ausbruch : gegen Ferrys Wunsch
nach Beschluß von Tonking stürmte Elemenceau mit der ganzen Wucht
seines Temperaments an und Ferry mußte demissionieren . In einem
Manifest stellte die radikale Partei die Forderung , daß dem Parlament
künftighin das Recht zustehen müßte , über die Frage von Krieg und'

Frieden neben der Exekutivgewalt (dem Präsidenten der Republik )'

mitentscheiden zu dürfen . Die Kammern müßten bei Kolonialerpe -
ditionen befragt werben . Dtese könnten übrigens Frankreich keinen
Nutzen bringen , sie würden ihm nur die Svmpatliien Englands . Spa¬
niens und Italiens enffremden . Deutschland habe Frankreich ge¬
raten . koloniale Erwerbungen vorzunehmcn . aber dieser Rat sei nur
auf eine Jrreftibrung Frankreichs berechnet

Bei den Wahlen von 1888 fügten die Radikalen zum ersten Mal «
ihrem Parteinamen die Bezeichnung „ Sozialisten " hinzu . Wer abe<
glauben wollte , daß die Partei deshalb weiter nach links gerückt
wäre , verfiel einem schweren Irrtum . Gerade in diesen Jahren
waren es vornehmlich die Radikalsozialisten , die den General Do :r»
langer auf den Schuld erboben und sein tosendes Revancbegeschret mit -
machten. wei er sich verpflichtete , einer radikalen Forderung , der Re¬
vision der Verfassung , zum Durchbruch zu verhelfen . Man weiß , daß!
Boulanger seine Parteigenossen schändlich kompromittierte : sie be¬
zahlten das Abenteuer mit einer entschiedenen Niederlage bei den
neuen Kammerwahlen . In der Kammer bildeten sie eine schwache
Minderheit , im Senat waren ste kaum vertreten . Nicht nur die
Rechte und die gemäßigten Republikaner waren den Radikalsoziali¬
sten gefährlich geworden , sondern auch die allmählich erstarkende So¬
zialistische Partei . Nur dieser danken es übrigens die Radikalsoziali¬
sten , daß sie nach dem Panamaskandal , in dem ihre hervorragendsten
Vertreter , darunter Elemenceau , schwer kompromittiert worden
waren , noch als stattliche Minorität in die neue Kammer ( 1898)
einziehen konnten. 88 Radikalsozialisten waren von den Sozialisten
bei den Stichwahlen herausgehauen worden .) Noch wirksamer erwies
sich übrigens die sozialistische Hilfe bei den Wahlen von 1898. Auf
Antvag de« derzeitigen PräsLenten der Republik , Millerand , ward «



0eff* I , Re, RhStfte "Tr **- ' — K - - W»mreE »s, Sett Nß. VMl HfH
beschloss««, J ** SteofttooÄTW» » ch PemStziste» JtepuWIfaitaa de»
W-, f* « S Radttayozislstb « waaba t « ff dies« Weif«
g-wMt . (Herr Millermch hat reLumMch dqmich« c ^ « q^ lernt ".
I » setwe» Red« ww ttereai hatte « pa Kampß, fegen bk Radttat -
fagialiftai « ^gefordert,' «rtt welchem CSrfolflpe, weih non ) . Die itent
Kammermehchett ftatib wt etnen sch« «« « Prohle « : Di« Afftllr«
Dreyfatz anchtr tvgendwi« erlbttgt werde« . Da» erste rein radikale
Awdinett, vttss «« , da» pevkldet « nrd«. « ttfchted fkh für dk Revffdm
de» Proz^se». Rach einem drrzlebtgen U«Hergarr»smttrist«ttiMl
Dnpmz, da» stch dem Anflmrm d« RadAaHozialismas wkdeisetzen« alllr . folgt« die grcche Periode der Partei rmter Waldek -Rousiea»,Lamd «, Sarrten und Clemens« » . Die Dreyftlhgejchicht« nmrde ev-
Itdigt . Di« Allianz mit Rutzland . die Entente mit England , ist das
Werk « dkkalstitzialfftisther Kabinette . Delcass «, der Vereidig « van
Dreifuß war da» treibend « Element der deutschfeindlichen Politik ,die in Frankreich von 1899 bi» heute geübt wurde (vom den beiden
Kabinette « Ronvier und Tatllaux abgesehen, die zwar erfolglos für
«in« BerstSndignng mit Deutschland einyetreten waren .)

Die Wahle » von 1906 bedeuteten zweifellos den Höhepunkt in
der Geschichte der Partei . 247 Radikale und RaLitalsoziattsten zogenin dir Kammer ein, aber je näher man diese ansah, desto deutlicher
stellte stch heraus , daß der Radikalismus der meisten wenig echtfarbigwar . Die Streiks vom 1. Mai 1907 veranlagten Llcmenveau als
Minister des Innern , mit aller Energie gegen die Arbeitergeroerk--
fchafte» eimznfchreiten , aber er lehnte es ab , dem Wunsche seiner
eigenen Parteigenosse « z» folgen und di« Gewerkschaften aufzulösen.Die Radikastorialisten befanden stch in einer schweren Krise,- der
KmWretz von Rancq sollte diese überwinden helfen. Eduard Herriot ,heute der Führer der Partei , verlas damals (1907 ) sine Erklärung ,dir als Parteiprogramm anerkannt wurde . Darin spricht stch die
Partei flir die Einführung obligatorischer Schiedsgerichte, für die
Respektierung der Rechte anderer Völker und gegen den Rationalis¬
mus au»; aber ste erklärt stch als patriotisch "

, denn Frankreich seikein geographischer, sondern ein moralischer Begriff ". Die militärischePflichterfüllung wird gefordert , ebenso die Beibehaltung der zwei¬jährigen Dienstzeit, die progressive Einkommensteuer, Sozialverstche-nmg Reform der Kriegsgericht«. Im Gegensatz zu früheren Partei¬
beschluss«« erkannte aber dt« Partei die kolonialen ErwerbungenFrankreichs an.

Grundlegend « Aenderungen erfuhr dieses Parteiprogramm bisher
Vicht, in der Praxi » »wterlag es freilich gewollt oder ungewollt , Ab¬
weichungen. Den» de« Radikalsozialisten fehlte stets die innere
Einheit , da stch gerade bei wichtigen Ereignisse starke Minderheitenvon der Partei abfonderten, um mit den Gegnern zu stimmen. Eigent¬lich war « ewiges Geschick der Radikalfozialisten , durch die eigenenParteigenoste » verraten zu weiden . Als die Partei 1911 in Caillauxeinen schaffrnsfreudigen Führer fand, wurde fein Werk durch seineParteifreund « hintertriebem Seit 1912 rückte die Partei immer ,nehrnach recht» ab . Sie Netz 1912 das Kabinett PoincarS , 1913 das Kabi¬nett Barthou zu. Eie war es, die Pomcare 1913 die Präsidentschaftder Republik verschaffte , aus Abweisung gegen den von ihr abge¬fallenen Elemeneeau, der damals die Kandidatur des Senators Pemsbefürwortete . 1914 bei den Kammerwahlen siegreich, duldet ste ein
Ministerium Ribat , «in Kabinett Viviani , obwohl keiner der beidenParteimitglied war . Was aus ihrer Forderung nach Durchführungagitatorisch « Schiedsgerichte im Jahre 1914 geworden ist , steht noch1, all« Erimreruna . (Dag ste 1913 di« zweijährige Dienstzeit fallenüetz. sei nebenbei bemerkt) . Daß die Radikalsozialisten 1917 einMinister ünu Tlemencoa» -«ließen , obwahl ste wußten, daß dieses mitalle» bürgerliche, Freiheiten auftäunien würde und daß es ausschließ¬lich gegen dt« Partei regieren werde, aus der Clemenceau hervorge¬gangen war , wie « stch auch nicht scheut« , die beiden Führer der Radi -
kalsozialistrn. Taillaux und Malvy , aus persönlicher Rachsucht einker¬kern zu laste», mutzte der Partei zum Verhängnis werden . Bei den
Wahle « 1919 erlebt « ste eine Niederlage ohnegleichen, die am1k. Mai 1924 nur infolge der vollkommenen politischen Unfähigkeitihr« Gegner wieder wettgemachr werden konnte. Vielleicht konntendie Radikalsozialisteu aus den von ihnen in der Vergangenheit began¬genen Fehl« lerne» ,

- veilleicht können ste diesmal die Hoffnungen
»Echtfertigen, dk Frankreich bereits so oft in sie gesetzt hatte .

V. K. Parts , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Heut« wird d« letzte Briefwechsel zwischen P o i n c a r ö und R a m -
fay Macdonald veröffentlicht . Der Londoner „Temps "-Korre-
fpondent erfährt , daß Macdonald auf dieser Veröffentlichung bestan¬den habe, weil er der Welt den Beweis dafür liefern wolle, daß
zwischen seinen und Poincarös Anschauungen in der Frage der
Durchführung d« Cachverständigenberichte noch starke Mei¬
nungsverschiedenheiten bestünden. Die von PoincarS
angeführten Bedingungen können von Englandnicht angenommen werden . Macdonald habe allerdings ge¬
wünscht , mit PoincarS zu einem Einvernehmen zu gelangen , so lange« glaubt , daß dieses durch die Wahlen nicht gestört werden würde.

Deutscher Aeichslag.
(Fortsetzung »o« Sette 1.)

Wg . Dr. K«hl (D . V.) beantragt , all« Anchchtze « de» Se-
fchäftsordmmgsausschuß zu Sberweffen, d« soll a» Freitag entschei¬
den. An d« Aussprach« beteiligten sich die Abg. Feder (Ratsch .)
«nid Schalem (KOMM.) . Damit schließt die Aussprache.

E» «ttfpimrt stch «tue erneute Gefchästsordnuvssausfprache .
Es wird zunächst beschlossen, Äkt den Antrag Kahl (D . Vp.)

auf gemeinsame lldberweiftmg der Anträge an de« Geschäft sorbnungs -
cmsschutz albzusttmmea. Die gemeinsam « sll .eiberweifnng
wird abgelehnt . Rach einer erneuten Geschästsordmmgs-
debatte üb« gemeinsame Behandlung d« Haftbeffvetungsanträge
stimmen die Kommunisten, SogiaKemokraten und die Nationalsozia¬
listen dafür , die anderen Parteien dagegen. Da dk Abstimmung
zweifelhaft ist, muh Auszahlung « folgen. D« Antrag auf
Haftentlassung wiü » nrit ISS gegen 14S Stimmen abge -
lehnt . (Anrrche bä den Kommunisten).

. Die Anträge auf Aufhebung des Ausnahmezustandeswerden ohne Aussprache erledigt .
Präsident Wallraf bittet , ihm die AnLsvaumiung der nächsten

Sitzung und deren Tagesordnung zu überlassen. A«f d« Tagesord¬
nung sollte stehen : Entgegennahme ein« Regierungserklärung . Es
steht aber noch nicht fest , warm diese erfolgen kann.

Abg. Loebe (Soz .) kommt nochmals auf den Haftentlaffungsantrag
zu sprechen und schlügt vor , ihn auf die nächste Tagesordnung zu
fetzen damit dieser an den Geschäfts ordnungsausfchnß überwiesen wer¬
den rann .

Abq. Fehwenbach (Ztr .) schließt sich dem an und beantragt , in
fünf Mimten ein« neue Sitzung abzuhalten , damit nach Wunsch drs
Abg. Loebe »« fahren werden kann.

So folgte uni halb 9 Uhr ein« neue Sitzung . Auf der Ta -
aesardMing steht der Antrag Loebe . sämtlichte Haftentlas¬
sungsanträge dem Eeschäftsordnungsausfchuß zu
überweisen . Eine Aussprache findet nicht statt . Der Antrag Loebe
wird nicht angenommen .

Die Anberaumung der nächsten Sitzung wird dem Präsidenten
überlasten . Der Geschäftsordnungsausschuß soll bereits am nächstenFreiitag zusammentreten .

Schluß 9 llhr .
Ein vernichtendes Urteil ans Paris .

WTB . Paris , 28 . Mai . Die Zwischenfälle in d« gestri¬
gen SitzungdesReichstages find in Frankreich nicht
unbeachtet geblieben , obwohl das Hauptintereste die Pcrrteiverhand -
lungen über di« Kabinettsbildung in Anspruch nimmt . Die Zwischen¬fälle geben besonders den grundsätzlichen Gegnern des Parlamentaris¬mus Anlaß zu neuen Angriffen . So schreibt der „Gaulois " : „Wie
kann man .die geringste Ächtung vor einer Einrichtung haben , die ,wenn sie nicht gerade Unheil anrichtet , das Schauspiel einer ebenso
lächerlichen wie schändlichen Komödie bietet . Was soll man von dm
Volksvertetern halten , die gestern den Deutschen Reichstdg im Gänse¬
marsch betraten , wahrend andere als Faszisten verkleidet, von denen
sie das bezeichnend « schwarze Hemd übernommen haben , allerlei Ab¬
zeichen durch die Luft schwenkten , deren Bedentun« nur die Einge¬weihten kannten ? Was soll man zu diesem Krawall sagen, aus -
geübt von emsten Männern , welche in den Reichstag mit dem Auf¬
trag geschickt worden sind , eine Krise zu lösen , deren Ausgang für die
Geschicks des Landes entscheidend sein wird ? In Wirklichkeit zeigtuns diese Versammlung ihre Schwäch « . ihre Unwistmheit , ihre M8 >n-
gel und ihre Leichtfertigkeit. Die zu gäetzgeberischm Arbeiten be¬
rufenen Männer benehmen stch wie Schulbuben in den Pausen , und
es ist nicht einmal ein Klaffenordn« da, der ihnen ihre Würde ins
Gedächtnis zurückruft."

Der neue Schiedsspruch im Ruhrbergbau.
TU . Berlin , 28. Mai (Drahtbericht .) J,m bergbaulichen Kon¬

flikt ist nun von der durch den Schlichterdes Reichsarbeitsministemums
gebildeten Schlichtungskammer folgend« Schlichtungsspruch gefälltworden.

1 . Hinsichtlich des Rahmentarifs gilt der Schiedsspruch vom 16.Mat l . I .
2. Die Mehrarbeit ist gemäß 8 2 de» Schiedsspruchs vom16 . Mai zu regeln , jedoch mit folgenden Aenderungen : Di« Aroeits ,zeit für die an den Koksöfen beschäftigten Arbeiter beträgta . bei Hochöfen mit ein« Gärungszeit von mehr als 28Stunden insgesamt im Wochendurchschnitt 62 Stunden bei einer

Höchstschicht,zeit von 68X Stunden einschließlich Sonntag .b . bei Koksöfen mit kürzerer Gärungszeit , sowie solchen , di« Gasan and« e Betriebe zu liefern haben , im gesamten Wochendurchschnitt6k, StunSon bei einer Höchstschichtzeit von 74 Sturcben einschließlichSonntag . Sofern in die Sonntagsschicht eine Pause eingelegt wird ,liegt st- außerhalb der Schichtzeit , wird ab« beson .ders bezahlt . ImFalle zu a . wird für die Arbeitszeit der voll« Tarifschichtlohn für6 -4 Schichten bezahlt . Jim Falle zu b . tritt zu dem Taristchichtlobnfür die Mehrarbeitsstnndc Bezahlung in Höhe von V « des tariflichen
Entgeltes Bei strittigen , besonders bezeichneten Einzelfällen , ent¬
scheidet eine für das ganze Revier vereinbarte Schiodsstelle, bestehend
aus dem Leiter der Abteilung für allgemeine Arbeitsangelegenheiten

beim Oberbergamt in Dortmund und je einem von Arbeitgeber » &
Arbeitnehmern ernannten Vertreter endgültig und bindend. .Dies« neue Schiedsspruchweist außerdem gegen de« frühere« **
verschieden « redaktionelle Aenderungen auf .
Ablehnung durch den Allen BergarbeNerverbastö '

Tlll . Esten, 38 . Mai . (Funkdienst.) D« Alte Bergarbeit ^ ^
band (freigewerkschaftlich) hat den Schiedsspruch de» Reichsacherm
Ministeriums im Bergarbeiterkonfltkt abgelehnt . Bei de«
lichen Bergarbeiterverband ist ein« Entscheidung bi Äh« noch
gefallen, doch haben di« Führ « d« christlichen Bergarbeit « ,
ders Imbufch , die Annahme des Schiedsspruches empfohlen.

Ablehnung durch bie Unternehmer. ^TA . Berlin , 28. Mai . (Drahtbericht .) Dk llnternehmtt
den Schiedsspruch abgelehnt uni « Hinweis darauf , daß dir " «fr
lung der Arbeitszeitfrage als ungünstig angesehen werden
weil bereits in Kürze wiederum Verhandlungen notwendig feie»
zu Auseinandersetzungen führen könnten. Angeficht» d« schwierig
Wirtschaftslage des Ruhrbergbaues erkläre» stch dk Unternr F ^
außerstande, die Lohnerhöhungen zu tragen , well ihnen «ach «an
der Dinge die Beschaffung d« nötigen Mittel unmöglich « scheint,

Die belgische Besatzung greis! ei». ^TU . Gelsenkirchen , 28. Mai . (Drahtbericht .) Z« Berla - f »^Ruhrkonflikts fand heute eine « ste Besprechung zwischen Besatz»"? ,behörde, Zechenbesitzern und Betriebsräten statt . D« brlgi !^ !
Kommandant erklätte , daß Rotstandsarbette » a»f "v
Zechen unter allen Umständen geleistet werde«
Kokereibetriebe völlig intakt gehalten werde« müsten. damit
Beendigung des Ruhrkonflikts die Arbeit fofott wird« voll
nommen werden könne . Die Betriebsräte « cklärte», kei^Einfluß auf die Ausführung von Rotstandsarbette » z« Hab« ».
würden sich aber gegebenenfalls dafür einsetzen, daß drei PrE !
der Belegschaft zu solchen Arbeite« herangezogen werde«.
Zechenbesitzer erklärten jedoch, für die Rotstandsarbette »
Prozent der Belegschaften zu brauchen. Von dtt Lelgstchen
satzungsbehörde wurde betont , daß die Zeche « besetzt
falls nicht eine befriedigende Regelung der
standsarbeiten zustande käme .

Emmlnger bayerischer Minislerprästöeul. ^TU . München, 28. Mai . (Drahtbericht .) Bei der Vayerif^Volkspartei schweben Erwägungen , den Reichstagsabgeordnete « ***
Reichsjust- zminist« Emminger als MimsterpiLsideut t« VorDE
zu bringen .

Die russische Armee au der bessarabifcheo
Grenze konzentriert. gTU . Moskau , 28. Mai . (Drahtbericht .) Wie

jetzt fast bie ganze russische Arme« au der bessarabischen Grenze »2
zentriert . Kuriere verkehren unausgesetzt Mische« de« GrenzŜ
und Moskau, wo im Kttegsmiuisteriu » Tag,nd Stacht gearbe"^
wird.

Tages -Anzeiger.
lRSHeie« HOte tm 3n |eiatntle»J i

DouuerSwg, de» SS. Mal. '
SaabcSifteaKt: »Peer Ghot -

, 6—10 Uhr. ^Stadtgarten : 11—12 Prcm«nat>eukrm»e« , Sü—6 lkhr Lvo«« 1» ß w
10H Uhr ga»be§ Festkonzett . . ^KarlSr. Fußballverein: PttvaUptel gege» Qaaau SB. 4 Udc «eck
Hochschutsportplap.

F.C. PHSnir I : S«gen v . k. » . Hetdekv « «, r Uhr ta» ettaMos.« »logeum : RtnÄkSanpfe und v -orfteSuu«. 8 Udr ,Freitag, de» 30. Mai:
LaadeStdeater : »Dte veitwütte Dvaat- , TVi—10 «he.Stadtgarteu : Konzert der HarmouielapeUe, 3—10H Uhr.Vcrei « Kreditresorm Karlsruhe: Oideatl. Seuerawöchmanlnuo i» ^hauSbrSu , Ni Uhr .

3 J
Museum : Gcrcrawerfavrmrmig, 6 Uhr: '
Kolosseum: Rtnakidmipfe und BorsteMva, 8 «dr,

An alle Müller !
Die unstreitig kräftigst« und billigste Kost stad Speise»,und Getränke von Haferpräparateu wie Haferslocken , Hafevmeh '. ^ ,

Haferkakao, gibt es doch nachweislich kein Mittel , das de«
— besonders in der Zeit seiner Entwicklung — gleichwertige ^ ^«nid Nährstoffe zuführt . Im Gegensatz zu nordischen Ländern.
bekanntlich einen sehr kräftigen , zähen und gefunden Menfch «m» Aaufweifen , legt man bei uns auf dies« so wichtige Ernährung ""?^viel zu wenig Gewicht. Es ist daher ein gut « Rat , Haferspeise» »
Hafergetränke möglichst täglich zu geben. D« Erfolg ist
und Gesundheit, des Menschen wertvollstes Gut . Man kaufe . ^verwende jedoch nur die beste Marke und zwar „C e n oj ^

„Eßt 6 suovis - Hafernährmittel " ist also ein Wort , ba». ^
seiner Bedeutung von Jedermann ttchtig gewürdigt werde»
„6 svovi s"-Hafcrflocken , -Hafermehl und -Haferkakao sind in
Geschäften zu haben Im eigenen Interesse verlange man n»k
Marke , die vollkommenst« Reinheit und beste Qualität vevbürgt-

Die „ Badische Presse “ erscheint in einer Auflage von täglich zweimal 39000 Exemplaren;
sie hat die weitaus höchste Aboimeiufenzahl in Karlsruhe und ist die grösste Zeitung Baden **

Kunst und Wissen.
Badischer Kunstv« ein.

Die diesmalige Ausstellung übernimmt ei» :« Teil der Kollektion
von E . Würtenberger , in der Hauptsache di« Bildnisse, und
zeigt sie in kleinerem Raume , wo ste ihre Qualitäten fast noch besser
zur Geltung bringen als im großen Saal . D« scharfen Eharakteriste -
rung der new'ren . die manchmal fast bis zur Karrikatur geht, stehendie schönen Tonwerte der anderen gegenüber. — Auch K . Einhart ,den wir das letzte Mal begrüßten , ist mit zwei wcit -ren schönen
Bodenseelandsckmfien eingezogen, deren Wasser und Luft in Hellen,weichen Farben schillert und den Zauber der Gegend nicht bloß male¬
risch , sondern auch gefühlsmäßig rein mrd echt wiedergibt . — Als
Ausläufer der heroischen Landschaft mit einem Einschlag Böcklinsscherod« Ferdinand Keller 'scher Farbigkeit stellen stch die sorgfältig und
überleg » gemachten Tafeln von Hermann Baumeister dar , in
denen er berühmt « Gegendeik fremder Länd« (wie Capri . Luxor)oder phantastische Gebilde , wie das aus dem Meer aufsteigende
Riärchenschloß darskllt . Von besonders intimer und fein durchgearbei¬teter Art ist das große Aquarell eines Klosterkelkrs und das helleOelbild de: Villa Sinner im Elpzinienschmuck . — Auf suggestive
tonige Wirkung legt Emil Kurt Weckmüller seine Landschaftenan , die in der Lusibehandlung ausgezeichnet gelunge« sind . Por
allem die Tchneebildn verraten in dem leichten , sicheren Pinselstrichei,, reifes Können . Mit einer gewissen Kraft baut W . Wickerts -
heimer feine Hochaebirgsbilder aus. O. Fikentscher zeigt sichwieder einmal aut seinem Spezialgebiet als Jagd - und Tiermaler ,der das Witd in der Natur beobachtet und in sein« speziellen Um¬
gebung charakteristisch wiedergibt '

, so die fast winzig« Eems« am felsi¬
gen Verghang oder den röhrenden Hirfch in der dunsttgen Morgen¬frühe, die den Wäldern einen Nebelschleier überwtrft . — K. F .
Erether gibt vielseitige Proben seiner Kunst, Stilleben . Landschaft
und Bildnisse . Der „Stadtgraben " enthält im Motiv und in der Be¬
handlung Schönleber'

sche Qualitäten . Von einer gewissen Vielseitig¬
keit ist auch Karl Stolz , dessen Frühlingshügel mit den blühenden
Bäumen und dessen sonnige Parklandschaft besonders genannt seien .
Herbert Keller gibt in flüchtigen, fast visionärem Strich und
in wenigen starken , auf komplementäre Wirkung gestellten <xär̂ en
imprcssionible Landschastsausschnitte. —

Mit ganz besonderem Entzücken betrachtet man di« schönen, in sich
so p:r» und «Kur« « ksgewoseirei » Bilder vom Heße « e Stx, » « « » « r.

die im hohen Atter von 90 Jahren kürzlich gestorben ist. Ihre Blu¬
menbilder »« meiden dre Süßlichkeit die solchen Damenmalereien leicht
anhaftet . Dafür gibt ihr Rosensenst « z. B . eine Füll , intimer
Schönheiten fimerhalb einer geschlossenen Skala von Farbtönen . Die
zwei Chiemsee -Landsckasten sind in ihr « Art meisterhaft , sowohl die
aus warm « Wirkung gestellte mit dem Mädchen am Bootsschuppen,als die kühlere, die Krau in Grün gearbeitet ist . Hier vereinen stchKultur mid malerisches Empfinden , das zudem fest im Stil einer
abgeklärten Epoche verhaftet ist. Und die zwei Kinder uut « dem
blühenden Holumderbaum ( nicht Wachholder, wie dabei steht ) , das ist
nicht Genre ( im tadelnden Sinn dieses Wortes ) , sondern ein liebevoll
gesehenes und so auch bis ins einzelne gemaltes Stück deutscher Welt ,etwa rn der Art des alten württembergischen, gemütvolle« Malers
Theodor Schüz. Auch sonst sind eine gang« Reihe sein durchgeführt«Bildchen da, — so daß es höchst verwunderlich ist. daß hier so wenigwie bei den andern Ausstellern das beliebte und für den Künstler wie
den Verein notwendig rote Schildchen zu entdecken ist. Ist die Kauf¬
lust so gering geworden oder haben sich die Interessenten währendder Inflationszeit nrit Kunst „eingedeckt " ? —

Die graphische Abteilung ist wieder einmal von Otto HansBeier mit raffiniert geschickt gemachten Blättern ausgestattet , da-
runtn einem eigenwüchsigen Totentanz . Technisch sind diese Arbeiten
Gipfelleistungen , auch in der Erfindung originell und ste scheinenSchwieriakeiten geradezu aufzusuchen , um sie zu überwinden . Aber
eben deshalb geraten sie leicht dann und wann ins Artistische und
lassen das tiefere Jnnengefühl , das Visionäre vermissen, wcnn sie auchden eminenten Könner nicht verleugnen . — K . Weickgenannt hateine Reihe von Blättern aus Karlsruhe hergestellt. Schloßplatz.Theater usw . mit Kostünifiguren . und Eugenie Schild steuert « in
paar ehrlich und gut gemacht »: Radierungen bei.

Der letzte Raum , den die Maler immer etwas als Totenkammer
empfanden , ist jetzt an dis Firma Himmelheber für eine Ausstel¬
lung ihrer schönen Möbel überlassen. Sie zeigt in der Vereinigung
mit guter Keramik der Karlsruher Majolika und der Rüppurer
Fayencen und mit den eigenen handgeknüpften Teppichen, die mit
orientalischen Erzeugnissen wetteifern , eine vornehme Wohnungskunst
ohne Extravaganzen , aber von gutem Geschmack und vorzüglich«
handwerksmäßiger Durcharbeitung . So macht das Eßzimmer in ein¬
gelegtem Rußbaun : in feinen leicht barock geschwungenen Formeneinen warmen und anheimelnden Eindruck. Die rote« Lackmöbel
« ntz die LHippsodale-SeLel « it ihre« üppige« Dmmeskisss« wanden

stch mied« an einen andern Geschmack. Wld « von Hausu^ ,
Eoehler , Walther njw . vervollständige» dk WohirÄchkeU d« -
mächer.

Kochschnlnachrichlea. H
Der dem Privatdc^eut« Dr .-Sng . BrLderltn <m der

schen Hochschule Karlsruhe für dos vommerscinosler IWt
LeHrauftrag zur ADHaitimg einer zwetsiLndtye« vorlesuuq über
Prob lende der Starkstromtechnik - bst tu eine» L«br»>r>troq kür 0̂
stündtge Vorlesung Uder „Einfilhuung in die anatyttlche Dheort« -fl » * '
irischen Mofchinen* rrmgewandclt wovden. — Dem Prolessor Dr. v " &rath ist mti Wirrung vom Sommersanoster 19SM cm unter'früheren LetzraarsiragS über ^ mstnmnente und Avparateixm - etn ^ z
trag zur Abhaltung einer zweistündige« vorlesimg über
sls« WMewetechr«ir- tu jedem Demofter erteilt wovden.

Badisches LandeStheater Karlsruhe. Dt« Idee der anlsttzltch bei
rigen GcvurtStwgs von RichirL Scrautz in der Zeit vom 1.—7 . ff
veranstaltenden Richard Stramtz-Festwvche hat allgomei» grobe«
funOcn. Die Anmeldungen jonra Bereich der veraustalMuse» 9»^ fia&autzevordentlich ^chlretch eingelauieic , wobei tnSbesveider« auch Jj

*
Zuyug von auswärts aulffüM. Reben zahlreichen Freunden E ^ izck
rhrcrn der Stvautz 'schcu Muse haben mich «tne Reihe namhafter
TageSzeituitgen augekündigt , zu diesem mustlerdfchen Ereignis Ihr« ^0
crftotter und Vertreter hierher, zu entsenden , sodast umsere Festdvow-
IclloZ ein« hohe Bedeuung weit über Karlsruhe rmd das dabtt "
hinaus z-ug« Idröchen werden dürfte.

Um vielei Anfragen zu beantworten und mancherlei DefoncuE ^ 10
zubeugen , wird hiermit desonders darmtf aufmerksam gemacM . n0
Beginn der Vorstellungen in der Richard Stvautz -Fefrwochc so rebbtt« MfjP
benauurt worden ist , daß die Auswärtigen a-uS der Umgübmiy b«
züge noch bequem erreichen kSnnen . &

ES fit besonders , dankbar begrübt wovden, datz in daS
Richard Strautz-Festwoche auch eine Wiederholung der mit so
fall hier cnrfgenommcnen »JosefAegende - eingeschloffen wurde , ,„prr^als damit zugleich Gelegenheit gegelbeu ist . Ful . stGadeNdo « . den un^ qo
lichen wundervollen Tltnger und Darfteller des Josef und di« tir«-'
in ihrer Eigenant hiureibende Am, Schwantmger als PotipharS
einmal begrüben und bewundern zu kSnnen, dt« beide, toi« j

*
Meister Semmler. der das Werk seinerzeit hier etustudiett batt«- ^den Dienst des kestlichon Ereignisses der Gtraust -Woche sich
Die dieSurafige Aufführung wird zweifellos dadurch noch ^
Bedeutuw« gewinnen , dab der Meister dag Werk, da» tiMAwaw flyert . iMtfttfid Mtkliitttt ttÜaftL e .
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^
^ em Kölner Mannergesangverein zum Gruß !Karlsruh « ,den SS . Mai .

Z«m Mmmelfahrlsfefk .- I « die schönste Zeit des Jahres , wann wir unseren Augen sagen :nur, was die Wimper hält, von dem goldnen Ueberfluß der« fallt das Fest , welches uns auffordert , himmelwärts zu schauen ,
beik-

'"^ immerzu Menschen , die es nicht begreifen können , daß man
nn ^ M iteinander vsrbinden kann. Es gibt Christen, welche meinen ,^ we^ nken an das schönere Jenseits die Naturfteude ablehnen oder
^ ernfchränken zu müssen . W>er viel zahlreicher ist die Einseitigkeit
iS» Kauz im Banne des Irdischen bleibend, keinen Sinn
QtoJ

*15 Ueberirdische , Uebernatürliche haben. Me viele haben hin--ge-rade am schönsten Maientag den Gleichnischarakter des Ra-
weift ^ bedeckt und wahrgenommen , wie die Natur über stch hinausfl und uns eiiren ewigen Frühling ahnen lägt ! Auch die Jugend-
dern - ^ D*eIe langen Seelen solches erleben lasten, vom Wan -der Natur drangen fie weiter zum heimatlichen Volkstum und

. öu den geistigen Lebensquellen, und mancher Ausflug wurde
ijLf,!!?* Ausflug der Seel« in die höhere Welt , di« zugleich die"« rlichste ist, ein« Auffahrt zu Gott .

dieser höheren unsichtbaren Welt ist der unsichtbare
«cfias? *- ®en Himmel 'ist er gefahren. Das heißt doch : er ist jetztund erhaben über den Wechsel des Werdens und Vergehens ,me Schranken der Räumlichkeit und Zeitlichkeit, über die Eren -
Me v Menschlichen , leuchtend in allen, wirkend in allen und durch

erschließen , segnend alle , die zu ihm aufichauen.
Um, v . ' ^ lt ausgebreiteten , segnenden Händen gen Himmel fahrend,« einen, anbetend vor ihm niedergesunken, — dieses Bild
toottn air uns allzeit gegenwärtig halten , nicht als eine schöne Mar -
W it i . ^ ctn um es uns tief in die Seele zu prägen , daß von
in . .

'duendigen Christus Kräfte ausgehen und denen zuftrömen, die
StAu *™ ^ iste Ewigen suchen und Schaffen wollen. Wahrlich solche
Seele« !Ü.

Mns n,ot in einer Zeit , da eine Entscheidungsschlacht in derder ganzen Menschheit, vor allem aber in der des^ U«n Volkes im Gange ist.
ch

Aufi ^ jsduktsendungen mit ungenügender Anschrift. Mängel in der
Und "v" Postsendungen, namentlich das Fehlen von Straße^ädten ^̂Nummer der Jnftellpostanstalt bei Sendungen nach Groß¬er Breslau , Dresden . Hamburg , München, wirken
nach <irn- unb Publikum außerordentlich nachteilig . Vriefsendungen5«i Arten , di« keine Straßen und Hausnummer tragen , zählenft«Hg J llrogcren Zustellpostanstalt täglich nach Tausenden . Man ,
Und «vS V0T< welche ungeheure Mühe und welchen Aufwand an Zeiti^ Nqei, I? 1 ^*et Pvst erfordert , täglich solche Masten von Sen -
gen . Benutzungvon Nachschlagewerken aller Art unterzubriiv-
t̂en

'
urtn

n
• r tritt dadurch noch eine Verzögerung in der Zu-^uduwa? " ^' Abhilfe kann der Absender schaffen , wenn er bei Post-

?Uqcche namentlich nach großen Orten , stets die genaue Wohnungs -
Driften , Empfängers hinzufiigt . Zur Erzielung vollständiger Auf-rusnp^ ,

rann jedermann viel beitragen , wenn er bei den von ihm^ chnun !̂ " Postsendungen auf den Briefbogen , Briefumschlägen,ufa’ stets der Ortsangabe seine Straße und Hausnummer
Norden diese oft wiederholten Hinweise von den Postbe-",“:t beherzigt, so wird man es der Reichspost nicht verübeln

sie die ihr meist durch Gedankenlosigkeit und Eleich-entstehen, die Allgemeinheit belastenden Kosten durch Er¬
det Eer besonderen Gebühr auf die Schultern derjenigen abbür -

Di- unnötige Arbeit verursachen.' kufoirf* ^xhalloersuch« von Clermont Ferand . Nachdem jetzt die
25

W
m> ?us Baden über Hörbarkeit der Explosionen am 15., 23.Ä ^ mlich alle eingelaufen sind , kann hierüber berich -77" - Bei der großen Entfernung (bis Karlsruhe zirka 570

fchwÄ .
^Xir natürlich damit zu rechnen , daß das Geräusch höchstens*^ >>t ni» . vernommen werden konnte, innerhalb belebter Orte iiber-v»r , Bom 15. Mai liegen ztamlich viele positive Meldungen?ohl grf.

>°>wmen die .Zeiten untereinaner so wenig , daß die Geräusch «
!Cnein JrfcS?1tn€r> jrrner als Gewitter gedeutet werden müssen , da an
Ar ^ ^ ". verschicdautlich elektrische Entladungen auftraten . GroßeBeobachtungsstationen wie die Sternwarte König-

2s sm . 5 8^ldber«observatorium meldeten Unhörbarkett . FürmN SoS ?1, Een sonst stillen und schönen Abend, liegen fast ausNegative Berichte vor . Glaubwürdig ist nur eine
f* t (Amt Waldshut ) , wo um 8 .33 Uhr ein fchwa-Ws Qn gehört wurde : bei der größeren Nähe der Südwestecke Da-^»tn 25 m?

b ^ ilwelle ist diese Meldung wohl als positiv aufzufastcn.WV . ßt . wo es zur Beobachtungszeit an vielen Orten reqnete,N„«^ vrel meist bewölkt war , liegen fast nur negative Berichte§ <hon 06 Perichte stammen aus Attenhofen (Amt Engen) , woM " um 10.20 Uhr vormittags bestimmt gehört worden fein
n ^ Ewigshafen . aus welchem Ort alleuvings auch negative-

^oori>:egen. Zufammenfastend kann gesagt werden, daß es

Zum Besuch in -er -a-ischen Lanöeshauplsladl .
Vor ungefähr zwei Jahren feierte der Kölner Männer¬

gesangverein in Berlin glänzende Triumphe . Die Reichs-und Staatsregierung und die Stadt Berlin ließen die Kölner Sänger
durch ihre Vertreter ehrenvoll begrüßen . Und aus allen Reden —
auch aus der schlichten Ansprache des Reichspräsidenten Ebert —
drang der in unseren sorgenvollen Zeiten doppelt erhebende und
wahrhaft beglückende Gedanke des Zusammengehörigkeits¬
gefühles zur großen deutschen Volksgemeinschaft .
Diesen nationalen Gedanken konnten die Leiden der feindlichen Be¬
setzung , konnten die verlockenden trügerischen Hoffnungen, die Eigen-
brödeleien nicht töten . Im Gegenteil . Gerade diese sturmüber-
flaggten Zeiten ließen ihn machtvoll aufwachfen ; denn so klingt der
Wahlspruch unserer Brüder aus den rheinischen Landen : „Deutsch
unser Lied, de « tsch der Rhein , deutsch die Herzen am deutschen
Rhein .

"

Anläßlich jenes Berliner Aufenthaltes hielt der Staatssekretär
für Kunst, Wissenschaft und Volksbildung , Professor Dr . Decker, im
Auftrag der Regierung eine Rede , die auch heute von ihrer nationalen
und ethischen Mchtigkeit für unser deutsches Vaterland nichts ein-
gebüßt hat , weil die in ihr foftgelegten Gedanken das erstrebens¬
werte Ziel sind zu einer Erziehung , die nicht nur auf einseitig in¬
tellektueller Grundlage ruht , sondern auch der seelischen und gemüt¬
lichen Bildung und damit der wahrhaftigen Charakter - und Per¬
sönlichkeitsbildung Raum läßt . Hierbei wird die Musik , insbesondere
die volkstümlichste Kunst, der Gesang, mit an erster Stelle stehen .
Und seine Möge , die Erweckung der Lust und Freude daran , ent¬
scheidet auch die Zukunft unseres deutschen Männergesanges , dessen
große nationale Bedeutung man erst in der Notzeit richtig ein-
ichätzen lernte . Die Pflege des deutschen Liedes, besonders unseres
deutschen Volksliedes erschüttert, bswegt und veredelt nicht
nur die Einzelseele, sondern löst auch im Zusammenfließen der Töne
das Individuum aus seiner Isolierung über alle Spaltungen , über alle
Stände , Parteien und Konfessionen hinweg, schafft eine Geschlossen¬
heit nach innen und außen , ein Eemeinschaftsbewußtsein ,das uns in diesen Zeiten nötiger tut , als alles andere .

Und die eifrigsten Pflegestätten dieses seelischen Gemein »
schaftsbewußt ? eins sind neben unseren Schulen unsere
Männergefangvereine . Darin liegt ihr großer nationaler Wert ,darin liegt das beglückende Ergebnis ihrer hingebenden , von Idealen
emporgetragenen musikalischen Arbeit .

And nun können wir heute , Donnerstag albend , sieben Uhr , den
berühmtesten und wohl leistungsfähigsten deutschen Männergesang¬
verein aus Köln , der mit einem Extrazug aus seiner Sängerfahrt
in die Schweiz etntrisft , am Karlsruher Hauptbahnhof begrüßen.
Der Männerchor der „L i e d e r h a l l e" wird die rheinischen Gäste
empfangen und st« in den Strdtgarten nach dem Schwarzwaldhaus
geleiten , wo die offizielle Begrüßung seitens der Stadt durch Herrn

Oberbürgermeister Dr . Fi nt er stattfindet . Außerdem werden dieVertreter des Karlsruher Sängergaues und der Karlsruher Sänger »
Vereinigung anwesend sein . Daran wird stch um acht Uhr das
Sommernachtfest anfchließen, welches die Stadt Karlsruhe zu Ehrender Kölner Gäste im Stadtgarten veranstaltet . Der Männerchordes Gesangvereins „Liedcrhalle " und die Kapelle des Musikvereins
.Harmonie " werden stch in die Vortragsfolge teilen . Daneben istdie Beleuchtung des Stadtgartensees und ein großes Feuerwerk vor¬
gesehen . Am Tage darauf findet im großen Saale unserer städtischen !
Festhalle das bereits näher bekanntgegebene Konzert des Gast¬vereins statt .

Wir haben vor einigen Tagen in einem Vorbericht die Geschichtedes Kölner Männergesangvereins gestreift und geben — da allseitig
großes Interesse dafür vorhanden ist — einen weiteren kurzen Ueber-
blick. Der erste Dirigent , Franz Weber , darf als der Gründerdes feit dem Jahre 1842 bestehenden Kölner Männergesangvereins
angesehen werden . Ihm folgte Samuel de Lang , der bekannte Or»
ganiist. Dann übernahm der durch sein Oratorium „Columbus " hier
nicht unbekannte in Freiburg lobende Professor Heinrich Zöll --
ner die Leitung . Seit ungefähr dreißig Jahren führt der heute 76-
jährige Professor Joseph Schwartz den siegreichen Stab . Ja
früheren Jahren hat der Verein sehr häufig an Wettstreiten teil¬
genommen und sehr viele Preise errungen . Bekannt ist fein Auf¬treten bei den Kaiserpreissingen , von denen er zweinial mit dem
Wanderpreis heimkehrte. Das dritte Mal fiel der Preis bekanntlichan Berlin , an den Berliner Lehrergesangverein . Der Verein machte
sehr viele Reisen, nach Italien , nach der Schweiz, nach England und
vor dem Kriege auch nach Paris . U . a . sangen die rheinischen Sänger
auch in Wien und vor dem österreichischen Kaiser in Schönbrunn .Der Kölner Männergesangverein ist der Verein mit den meisten Aus¬
zeichnungen von den deutschen Gesangvereinen, stützt sich auf di«
reichst« und ruhmvollste Tradition und dürste die größte Kultur im
Singen besitzen. Bemerkenswert ist ferner seine Vortragsintelligenz .Wir glauben kaum, die Leistungen des Kölner Männergesang¬vereins zu überschätzen , wenn wir im voraus ihr Konzert als
ein seltenes und zugleich festliches musikalisches Ereignis für Karls¬
ruhe betrachten, das zwar nicht mit den Darbietungen der Dres¬
dener Staatskapelle oder des Berliner Philharmonischen Orchester »
verglichen sein will , wohl aber di« Erinnerung an jene meisterhafte«
Darbietungen wachrufen wird .

Dem KölnerMännergesangverein mögen diese Zeile»ein herzlicher Willkommengruß bedeuten . Wir hoffen,daß ihm der Aufenthalt in unserer badischen Hauptstadt Karlsruheeine schöne , unvergeßliche Erinnerung an sein« Sängerstrhrt 1824
werden möchte .

Und in diesem Sinne rufen wir gleichzeitig sicherlich auch im
Namen der gesamten Karlsruher Bevölkerung den rheinische «
Sängern zu:

Herzlich Willkommen in der badischen Landeshauptstadt .

wohl unmöglich war , aus so großer Entfomung die Explofionsgerau -
sche zu hören . Auch das ist wertvoll und die Landeswetterwarte dankt
auf diesem Wege denen, die sich der Mühe der Beobachtung unter -
,irgen . Wie die Ergebnisse in näher der Schallwelle liegenden Län¬
dern (Schweiz. Frankreich) waren , ist noch nicht bekannt . Eine ein¬
gehende Bearbeitung aller Ergebnisse an der schweizerischen meteo-
rologischen Zentralanstalt erfolgen , die aber wegen des umfangreichenMaterials wohl noch auf stch warten lassen wird . ^ „fh Generalversammlung des Mieter - und BauvcrcinS Karlsruhe«. G. m b. H. Am SoinSiaa, den 24. Mai, adcnidS 8 Uhr fand im Re¬staurant NriedvirhShos Gartenmal die ordenrltche Generarvenfammlimg derMieter- und BanverelnS statt . Di« TageSordnrina itmfahte folgend« Punkte :
1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz. Gewinn , und Verlnst-
rechnnng. 2 . Bericht der AufstchtSraiS mit Antrag an « Enttaftung des
Vorstandes und AnfsichtSratS. 3 AnNvertnng der GefchöftSanieile. Spar-
guihaben , Hypothsken-Schulden ufto. 4. Aenderung von z 3 des Statuts
(Festsetzung des GeschLftS^ lnteNS, der Haftsumn^ und des Eintrittsgeldes )5 . Wahl von 6 AnfstchtSratSmiigliedern. 8 . BvharMimg etivaiger ANirSg«.Die Versanmilung , ■welche sehr stark des:«ht , wurde dom AufstchtS -vats -Vorsttzeniden Herrn Schneider erSfsnet und geleitrt . Der Vor -stand-Vorgtzende Herr Schwall , gab einen krazen Berich: überdas ahgelanfen« GeschSsrsjahr, wobei or besonders hervorhob , dah durchdie getvaltige Anslaiion dir Genossenischast inSbosonders durch die im
letzten Jahre fertig gostellten 2 Netlvauten in große Sorgen versetzt wurde .Er wies ferner darauf hin, daß gerade durch die Inflation der erhobeneMietzins wiederholt nicht ausr«i«bte um den Verpflichtungen bezügl. derSteuern, Arbühren . Wasserzins und dergl . mehr Nachkommen zu können.Die Bilanz, dt« vorgelog: wurde , war in Papiormark a-ufgestellt und wie?für das abgelaufene Jahr einen Reingewinn von 10 082 269 SIS 833 757 Mnach Der Vorstand bemerkte hierzu , datz mit dieser Bilanz «ine uaver-flcht der wirklichen VerhSltnifse nicht gegebcn werden kann und das; als¬bald eine Golvbilanz ausgestellt werden mühte . Zum Törtgkeitsverdicht

des Vorstandes , fetzte eine ledhaste Diskussion ein , wobot besonder- dasMitglied Ganiert os leibhaft bomöngelt«, daß nicht gh-ichzeitiq nebender Paptevmarkbilanz auch eine Goldbilanz ausgestellt wurde . Vorstands¬mitglied Heinsheimer belehrte den Voroedner . datz «S unmöglichwar, für das Jahr 1923 , wo doch nur aussMietzlich di« Papirrmark inKurS war, eine Goldbilanz ausgestellt werden konnte. Im allgemeine::wurde der Borstandsbericht mit Befriedigung mrfgenonlmen. Nach Punkt 2der Tagesordnung erfolgte einstimmige Entlastung des Vorstandes undAufstchtSrats . De 3 . Punkt der Tagesordnung war sür di« Generalver¬sammlung von gröhtom Interesse. Vom Vorstand und AusstchtSrat wur¬den folgende Antrüge vorgelegt . Die Gefch .-Anteile , Sparguth. und dievon den Mitgliedern geleistrten Hvpoiheken werden mit 40 Prozent auf¬gewertet , mit dem Vorbehalt iedoch , datz dieser Beschlutz nicht endgültigund vor dom Jahre 1932 keine Rückzahlung erfolgen könne . Wetter wurdebeantragt, datz der Äesch.-Anliil aus 100 Jk festgesetzt wird, wobei di«btSberigen Einzahlungen mtt 40 Prozent angerechnei werden . Dies« An¬träge wurden nach lebhafter aber durckcauz sachlicher Diskussion mit allengegvn 1 Stimme angenommen . Die Wahl von 6 AufstchtSratsmttgligder«wurde auf Antrag per AMamation vorgenommen und die vorgeschlagene»''Mtgliader einstimmig gewählt . Zum weiteren Tagesordnungspunkt waren3 Anträge oingegangiM. deren Behandlung eine längere Zelt ln Anspruchnahm und sachlich vcrboschieden wurde Um Uhr konnte der Bor.sttzende d«S Mnsstcklkrails die Generalversammlung tchlietzon mit demWunsche , datz die kommend« Zukuntt uns uicht noch eimnal in ein« I ».fiationszeit hincindrängi, wie daS im adgelauiencn GeschästSIahr der Fallwar.

WeißeZähne
- WC]JCll UVKll XKWUwCmilwird auch mtt Erfolg Chlorodont - Mundwasser verwendet.

erzielen Eie schon durch1—2 maliger Putze « mit der
Herr !, erfrisch^ id schmeckenl ^ n
Zahnpaste Cfalorodont .
Gegen üblen Mundgeruch

Die Auserwählle.
, tzZi Von Karl E f ch e r.

die enge venezianische Straße und die schmal¬zen an der sie entlang geht? Ich Hab' es mir den
L^ Sülti » — ich kann mich nicht mehr entsinnen. Ist auch
«5* üitan, ' Jr n fe *te des großen Kanals ist sie jedenfalls , hinter

Dkaiio !^ t , weit hinter dem Fifchmarkt. Dumpf ist es dort und
Sund„^ ^ ud grauweiß . Still .

3^ 5% »
'

m? t 1 din ich mit Eraziella diese enge Gasse auf und ab
und Q*s hundert Mal , ganz bestimmt. Ihre Vettern ," uhmen wohnten in einer anderen Stadtgegend, ' kein

ir„w uns hier . Es kam auch kaum ein Mensch in unsere
K. - Ich m» - bö? war uns recht .
Ih Ee. ich fühle ihren Körper noch im Arm und an der
W Qt ics (=21n

rr ,d> wie sie trug keine andere Frau in Venedig ihr^ "is in ^ chultertuch . und keine Frauenstimme auf dem Welt kann
fr» iiOir " "d wunderbar klingen, wie Graziellas Stimme klang.

.. uns lieb . Wenn sie sprach , war sie voll zärtlichster
«o» 8em> >,,7 iw schwieg, war sie bezaubernd . Wie oft sind wir
k»! t,t c.

bie armselige Straße gegangen , himmlisch bewegt
di»,dlauen^ Beisammensein. Von unserem Dasein unter die -

in her
m

s£; ?, r° ^ n Himmel , in dieser stillen Stadt . Und manch -
bie ' ^ Eagsglut , gingen wir auch jn die gedeckte Kirche ,kiiÜ " Und s* vergessen habe , gingen an alten Bildern vorbei , die

es sg . s^ .warz geworden waren ; lehnten uns an wunderlich oe-sahen uns schweigend an oder sprachen leise mit -! nb - - fromm und heilig in der
trockenen Geruch von zer-»n J?icJcr Kirche , in dem

jlnd n,, „^ ? ĥb und Weihrauch. —
Ct®QS anderes .

breite »
' ^ ein erstes Semester ging gerade zu Ende , sah ich ln$ 1» Anblick -Zuhause der Berliner Universität ein Mädchen,wie ein Wunder war . Groß war das Mädchen,^Se» . adch »„ Ä ?arig . Und die Augen — o, wie schwarze Sterne .'4 ein die Tür eines Hörsaals , verschwand . Ich mußte

nicht d
6 Übct mittelhochdeutscheDichtung anhören , aber.; f° B ba

‘ t tâ Ich folgte in
——^ bMadchen dicht am Fe

den Hörsaal nach.
Fenster . Aui den Lbriaen memo»«

Bänken warteten noch sechs , acht Studenten . Irgendwo setzte ich
mich hin . Ein Professor kam , ein Herr mit einem weizenblondenBart . Sprach . Mathemathik . Zahlen , Formeln . Ich hörte gar nichthin ; wollte nichts hören ; hätte auch nichts verstanden . Ich sah nurimmerzu das Mädchen an , das tiefernst über Bücher und Papieregeneigt , dicht am Fenster saß und schrieb und schrieb.

Ich fühlte , wie mein Herz klopfte und ersann tausend Arten , aufdenen ich mich diesem Wunder , dieser Köstlichkeit nähern konnte.Aber ich verwarf alle tausend wieder. Keine war mir zart und schöngenug. — O Jugend !
Nicht einmal wagte ich es . dem Mädchen auf die Straße zufolgen, blieb in dem hohen Treppenhaus stehen und sah , wie meinStern in der Menge untersank . — O Jugend !
Ich dachte : ich mutz dieses Mädchen kennen lernen . Ich liebe

dieses Mädchen, kein anderes , wird meine Frau . Nie würde ich eineandere Frau zu meinem Weibe machen , ich fühle es, wir sind füreinander bestimmt!
Errregt und beflügelt verging der Tag .Am folgenden das gleiche Spiel .
Dann war 's vorbei . Die Ferien fingen an . Beim Beginn desneuen Semesters suchte ich das Mädchen, das ich liebte , und das mir

zum Weibe bestimmt war , umsonst . Poll Erwartung erst , dann vollErbitterung , dann verzweifelt . Aber umsonst . Es gibt ja sovieleUniversitäten in der Welt , irgendwo anders wohl setzte meine Ge¬liebte ihre mathematischen Studien fort . Es war schrecklich .
Ungezählte Gedichte habe ich an das Mädchen gerichtet, Versegedichtet, die schön und voller Traurigkeit waren , Verse . . . .Und die Fäuste geballt und mit den ewigen Göttern gehadert .Es half nichts.
Jahre drehten sich in ihren Sternenscharnieren . Ich vergaß dasMädchen doch. Oder nein , nur aus dem Geblüt ging mir das Mäd¬chen. Irgendeine dunkle, schöne und peinigende Erinnerung bliebmir . Kam mitunter , man weiß nicht wie , schwand . . . aber war da.Jawohl .
Bis daß wir eines Tages , Eraziella und ich , in unserer kleinen

Kirche , in seliger kühler Dämmerung gehüllt , dicht aneinander ge¬duckt. das gemalte Martyrium des pfeildurchschossenen Sebastianvoll schweigender Traurigkeit betrachteten . Wir fühlten beide denftifntttniffipt » ffrfimoti rtPfiimTli »« SYT?« rt*röe QTA ttiff T«

dämmerdunkel war es ; unsere Hände hatten sich gefunden , unsereLippen suchten stch noch voll schamhafter Tagheit . Ich dachte mitkeinim Gedanken an irgend eine andere Frau — in dieser Stundekreisten alle meine Gedanken nur um diese Hohe , Beseligende, dieseklingend Redende, deren kühle Hände ich in meinen Händen hielt .Das ist gewiß.
Da , hinter uns , Schritte . Eine Frau sprach ; ärgerlich undschnell : „Nu , Heer' mer awer endlich mit dem närr '

schen Getapperauf ! Jetzt Hab ich 's awer balde satt , durch stickdustte Kirchen zulaufen , und die eine sieht egal wie die andere aus . Hunger Hab ich,— für eine einzige Vutterbemme gebe ich Deine ganzen Kirchen allemiteinander . Freilich tu ich dies .
"

Ich kehrte mich um.
Ein blondbärtiger Herr und eine Dame waren es. Zweifell «»auf der Hochzeitsreise. Zweifellos aus Leipzig.Ich kehrte mich also um.
„Was — o , was ist Dir ?" sagte Eraziella mtt ihrer leisen, kki«genden Stimme . „Du zitterst, — Du fällst. Du bist krank . O —Mir wurde es schwarz vor den Augen . Ich hatte die hungrig «junge Frau sofort erkannt . Es war d i e Frau , die mir zum Weib«bestimmt war . Damals — im ersten Semester — beim Studiumder Mathematik . Es war meine Göttin , die jetzt eiligst — eiligst —,aus dem Heiligtum floh, ärgerlich auf alles Hohe und Geweihte ;verständnislos hungrig .
Ich raffte mich zusammen.
„Es ist hier kühl, Eraziella , mich stiert .

"
Sie nahm meinen Kopf zwischen ihre guten Hände. Küßte mi»die Stirn .
„Bist Du krank ?" stagte sie voll süßer Angst. „Rein . — nichtmehr ." -
Daß das Herz solch ein gutes Gedächtnis hat ! Es schlug im glei¬chen Takt wie damals in dem kleinen Hörfaal , als das Mädchen amFenster saß und Zahlen schrieb. Schlug in dieser Kstche , in dieserStunde im gleichen Takt — schlug voll Erregung .Aber damals war es ein Finden , wovon es sang und jetzt ei«Abschied. Ein bitterer , abscheulicher Abschied. Ein Abschied , beidem man unter Lachen aufheulen könnte . —
„Bist du krank?" stagte Eraziella . ;

spart Seife und Seifenpulver ?
Milverwendung vonHenko bei der
Wäfche verbilligt das Wafchen.
Vonüghches Einweichmüfel

U
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Lan- esverstcherungsanstall Da- en.
Boraufchlagsberattmg 1921.

Der Vorstand der Landesoerficherungsanstalt Baden berief die
ordentliche Jahresversammlung des Anstaltsausschusses auf
23. Mai 1S24 nach den am 2 . Juni ds . Zs . wieder zur Ervffmma kom¬
menden Lungenheilstätten Friedrichsheim und Luisenheim
ein. um neben der Beratung der Vorlagen den berufenen Vertretern
der Arbeitgeber und der Versicherten Gelegenheit zu geben, die beiden
Heilstätten aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Den Der -
handlungn wohnten u. a. auch Ministerialrat Dr . I m h o f f und Re»
gierungsrat Freiherr von Babo , letzterer als Vertreter des badi¬
sche Arbeitsministers , elfterer für das badische Landesverstchevungs-
amt an. Im Vordergrund der Tagesordnung standen : die Abnahme
der Rechnungen für 1922 und 1923 , der gedruckt vorliegende Gefchäfts-
bericht für diese beiden Jahre , die Beratung des Voranschlags 1924
und di« Erwei ^rungsbauten der Lungenheilstätte Rordrach- Kolonie.
Den Vorsitzenden stellten dieses Mal die Arbeitgebervertreter in der
Person des Architekten Trier - Karlsruhe , zum stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Verwaltungsdirektor und Landtagsabgeordnetrr
Stock - Heidelberg als Vertreter der Versicherten gewählt .

Präsident Jung gab eingangs einen historischen Neberblick über
die Entstehung der Heilstätten und erstattet « anschließend einen
orientierenden Bericht über die Finanzen der Anstalt . Der
Voranschlag 1921 balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit 11959 99g
Goldmark : für Rentenzahlungen sind vorgesehen 8 409 969 Goldmark,
für Heilverfahren . Jnvalidenbauspfleg « , Waffenhauspflege , Mehr¬
leistungen und dergl . 1081 009 Eoldmark , und wenn die Besserung de:
Finanzlage anhält , weitere 216 099 Eoldmark zum Ausbau des Heil¬
verfahrens . Von dem großen Vermögen der Anstalt sind nur noch
die Gebäude . Liegenschaften und das Jnventorvermögen übrig ge¬
blieben . während das Kapitalvermögen bis auf einen geringen Rest
infolge der Geldentwertung verloren ging Der Bericht gab Anlaß
?u einer gründlichen und interessanten Generaldebatte , an welcher sich
hairptsächlich seitens der Arbeitgeber die Herren Trier -Karlsruhe und
Mez-Fveiburg und von den Versicherten die Herren Friedemann -
Mmrnheim Ziegelmaier -Oberkirch, Schwarz-Mannheim , Stock-Heidel¬
berg und Haarer -Piorzheim beteiligten . Allgemein wurde begrüßt ,
daß es der Landesversichenungsanstalt gelungen ist . das Heilver¬
fahren wieder auhunehmen und mit der Ausgabe von Dar¬
lehen für Arl > > i 'terwohngebäude zu beginnen .

Ebenso einmütig wurde aber auch verurteilt , daß dieser hervor¬
ragend sozialen Arbeit schon wieder Zügel angelegt werden dadurch ,
daß auf Anordnung des Reichsoersicherungsamts in Berlin sämtliche
Einnahmen der deutschen Landesverfichenungsanftalten bis auf weite¬
res an die Reichspostverwaltung nach Berlin zur Deckuno der Renten -
feblbeträge einer Reibe norddeutscher und bayerischer Anstalten ab-
zuführen sind und daß imferer Anstalt für Heilverfahren und Verwal¬
tung nur der völlig unzureichende Betrag von monatlich 156 300 Gold¬
mark belassen wird : damit ist ihr wie den anderen besonder- rentieren -
d-en Ansialten jede Möglichkeit genommen, die Mehreinnahmen ihren
Bescherten ausschließlich wieder zuzuführen . Unter grundsätzltchrr
Anerkennung einer gewisien solidarischen Haftung wurde die ge¬
troffene schematische Anordnung des Reichsversicherungsamts abge¬
lehnt und dies in einer Protest entschließ uv - zum Ausdruck
gebracht

In der EinZelberatnng berichtete der Referent für das Heilver¬
fahren , Oberregiernngsrat R a n f ch über den Stand desselben. Die
Heilstätte lür chirurgische Tuberkulös« Hirschhalde bei Dürrheim ist
bis zum 27 . lfd . Mts . mit 56 Kr- - ' en voll belegt , ebenso wird das
Landesbad Baden -Baden stark be '

rb -.ckt werden. Von der Unter¬
bringung von Kranken in den Wirschaften der Solbäder Rappenau
und Dürrheim soll vorerst Abgesehen werden . Die beiden Lnngenheil -
stättcn Friedrichsheim und Luisenheim werden bis Mitte Juli mit
420 Knaulen voll belegt sein Da- unständige Heilverfahren sBe !-

hilfe zu künstlichen Gebissen , Kunstgliedern . Bestrahlungen rchv.) soll
mit fortschreitender Besserung der Finanzen ebenfalls wieder aus¬
genommen werden. Hierzu find fürsorglich 40 009 Goldmark über die
im Voranschlag eingestellten Mittel hinaus vorgesehen. Bezüglich der
Verwendung der Lungenheilstätte Nordvach -Kolonie schweben Ver¬
handlungen mit dem Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Dem Voranschlag wurde sodann einmütig zugesttmmt. Für den wei¬
teren Ausbau der Lungenheilstätte Nordrach-Kolonie wurden als
IH Danrate 129 000 Goldmark bewilligt .

Nach Erledigung einiger weiterer Tagssordmmgsprmkte dankte
Arbeitnehmervertreter Schwarz -Mannheim dem Ausschutzvorsttzen -
dcn, Architekt Trier - Karlsruhe , für die vorzügliche Leitung der
Tagung Anschließend fand die Besichtigung der beiden Heilstätten
unter Führung der Awstaltsleitung statt .

*
: - : Knielingen (A. Karlsruhe ) , 27 . Mai . BerleihunI von Feuer .

wehr-Ehrenzeichen. Letzten Samstag , anläßlich der Fruhjahrsprobe ,
fand die Verleihung von Ehrenzeichen für 25jährige treu¬
geleistete Dienste durch den Vertreter der badischen Staatsregierung ,
Herrn Oberamtmann S ch a i b l e , an die Herren Friedrich Hook,
Landwirt , Karl Zentgreb , Plattenleger , Karl Wilhelm Kiefer , Vor¬
arbeiter . Wilhelm Mainzer . Vorarbeiter . Wilhelm Rees , Schreiner ,
Karl Theodor Rädle , Wirt , Wilhelm König I ., Malermeister . Karl
August Vechtold, Baumwart . August Raih . Maurer , unter entsprechen¬
der Ansprache im Rathaussaale statt . Anschließendhieran überreichte
Herr Bürgermeister Dörr namens der Gemeinde Knielingen unter
Damkesworten als äußeres Zeichen der Anerkennung den Jubilars »
ein Geldgeschenk Sodann ergriff der Kommandant , Ratschreiber
E r m e l , das Wort , um im Namen der Dekorierten und der beschenk¬
ten Kameraden den Dank auszusprechen, mit der Mahnung , auch
fernerhin dem Wahlsp -uch tteu ru bleiben , „Gott zur Ehr . dom Nächsten
zur Wehr "

. „Einer für Alle und Alle für Einen "
. Kommandant

Ermel . welcher hervorhob , daß die Staatsregierung , sowie die Ge¬
meindebehörde der Feuerwehrsache jederzeit ein reges Interest « zeigen,
schloß die Feier mit einen : aufgenomv'.enen Hoch auf die bad. Staats¬
regierung . Herrn Oberamrtmann Schaible und die Gemeindevertretung ,
in welches begeistert oingestimmi wurde . Zu Beginn der Feier in¬
tonierte die Feuerwehrkavelle den Choral : „Lobe den Herren , den
mächtigen König der Ehren " und nach Ausklingung des Chors „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre" unter der tüchtigen Leitung des
Kapellmeisters . Herrn Wiegand , aus Karlsruhe . Anschließend hieran
fand die Frühjahrsprobe unter der Leitung des Spritzen¬
meisters Friedrich Rittershofsr . Werkmeister bei der Firma Stro -
ineyor u . Co . am Karlsruher Rheinhafen und in Anwesenheit des
Herrn Feuerlöschinspektors H e u ß e r . Oberkommandant aus Karls¬
ruhe , am Gasthaus zum Schwanen statt . Der Uebung wohnten noch
die Herren Weber , Kommandant , und August Bauer aus Welschneu -
:eut und der 2 . Kommandant Daler , der Kommandant der Bcchn-
hofsfeuerwehr Klohe und Adjutant a . D . Herrn Rünlist aus Karlsruhe ,
der Gemetnderat . die Gemeindebeamten und die passiven Mitglieder
an . Rach Schluß der Uebung fand kameradschaftliches Beisammensein
bei Kamerad Altert Ruf „zum Schwanen" statt , wobei die alten
Gründer von dem Feuerwehrkorps frei bewirtet wurden .

! ! Ettlingen , 27 . Mai . Als Rektor der hiesigen Mädchenschule
wurde Herr Hanptlehrer Gottlieb Klein bestimmt, der auch bisher
als Stellvertreter die Schule leitete .

'# Pforzheim , 29 Mai . (Stadt . Ankauf von Grundstücken.)
In der gestrigen Bücgeransschußsttzung wurde ein stadtvätlicher An¬
trag , einen Betraa von 199 999 Ji dem Stadtrat aus Umlagemitteln
zum Ankauf von Grundstücken zur Verfügung zu stellen, mit großer
Mehrheit angenommen.

5 Mannheim . 2,8 . Mai . Am Himmelfahrtstag feiert das Mann¬
heimer Diakonissenhaus sein 49 . Jahresfest . Im Festgottes .

dienst, in dem Prälat 0 . Schmitthenner die Predigt Mt , findet
auch die Einsegnung von Schwestern statt .

— Weinheim » 28 . Mai . (In Notwehr .) Auf dem Heimwege oo»
einer Nachfeier des Feuerwehrfestes in Leutershausen wurde in ver¬
gangener Nacht der Tabalhändler Regio aus Heddesheim nach
ferner Angabe von zwei Personen überfallen . In der Notwehr
zog er den Revolver und gab auf die beiden Angreifer Schüsse ab,
durch die beide Angreifer getroffen wurden . Die beiden schwer*
verletzten Personen sind die Arbeiter Hartmann und Eich . Di«
Untersuchung ist eingeleitet .

) ( Heidelberg , 27 . Mat. (Tagung.) Der BcytrkSvevein W*
Deutschen Werkmetster-BuMdes (Titz Essen) hielt letzte Woche in Heidel¬
berg unter Vorsitz des 1 . BezArsoo rsttzenbou. Wevkineiisler L u y - Hockenhctia
ein« Bezirkskonferenz ab, die sich einer zachlvoichen Besucher « -
freute . Der vom GeschäftÄÄHrer, üollegen Mendel , erstattete Bert»
idher di« innere und Salbe« Lage der Bezirks Untstzvocdem ergab et» erst« -
llches Bild der stetigen und sicheren Entwickelung . Der « rSWHrttche Bert»
des Geschäftsführers , der von den Delegierte » der Ortsgruppen mit span¬
nender AstsinoiLüunkett versorgt wurde, ließ deutlich erkennen , daß der Be¬
zirk Unterbaden mit besten« Ersvlg« hatte arbeiten können . Levhaster Bels«
dankte dem Redner Mr seine NdShÄvalkmg im Inte « sie der Kotlegensch « «.
An den Bericht schloß sich eine ledhaste Aussprache , bei der amch der ©m ’1*
der BunldeSboftrckmngen in Baden, Werkmeister Stroh - Walldvrs , be¬
geisterten Worten die ltoll-egen zur treuen Mitarbeit an den BidndeSbcktre -
bungen ermunterte. Die anschließende BovstandSwechl ergab die Wteder-
lvahl last der ganzen bisherigen Vorstandes mit Kollege» L « y « Hockenh«^
als 1. Vorsitzenden. Nach der Wahl der Mchgruvtzenvorstände noch« w*
Versammlung einstimmig eine Entschließ«ng an , t» welcher den nen****
nUtzlgen Bestrebungen der Technischen Rothilse die Unterstützung deS
zirksveretns Unterbaden z-ugesichert wird. Nach kurzer Mittagspause tc*-»
zienSchft Ge-fchSftsführer Mendel dnS Ableben des Mitglieds des Haup«'
Vorstandes Schwarz mit , desien groß« Verdienste um den Verband *
mit Worten des DcmtkeS cm den avzuisrüb Verstorbenen würdigte. ES t»***
alSdann ein Dortrag deS HwuptgeschidstSführerS , kiollegen EsfekSb « 1 9 *
Essen iwer . Die soziale Krise- in weichem der Redner dte Fragen
ArdeitSgeit , der Tarifverträge, der Löhne , Bersichevungrwesen, Urdetw-
gemeinschast und zukünftigen Lohnpolitik ausführlich und erschöpsend
legte. Der Vorsitzende konnte nach mehr als 6 ständiger Dauer Me
sammluna unter Worten des Dankes au alle Erschienenen schließen . ^

— Philippsburg , 28 . Mai . (Heimattag .) Der Heimattag nah» ,
einen in allen Teilen schönen Verlauf . Von allen Seiten waren dmi
auswärtigen Söhne und Töchter herbeigeeilt , um das Gefühl W*
Zusammenghörigkeit , die Heimatliebe zu bekunden. Vormittags >^7'

teten Gottesdienste und Platzkonzert den Tag ein , besten Höhcpust^
der Festakt bildete , bei dem Oberbiliothekar L o h r -Karlsruh « ^
Hauptrede hielt und der durch Musikvorttäge verschönt wurde. „

: : Ottenheim fd . Lahr ) . 28. Mai . (Roch glücklich abgelau fe^
Drei englische Offiziere passierten vor einige« Tagen auf
Spottsfahtt , d 'e sie von Basel nach der Mündung des Rheins M «®-

sollte , die hiesige Gegend. Ms sie mit ihrem etwa 5 Meter lang^
sil,malen Holzboot unterhalb der Schiffbrücke fuhren und den Stv**

durchqueren wollten , kam ihr Fahrzeug durch einen Anprall
Kentern . Die Insassen konnten sich durch Schwimmen an»
retten , die gesamte Ausrüstung ging verloren .

Aus den Nachbarländern .
Die Denkmalsweihe - es 13. Armeekorps.

( N Urach, 27. Mai . Am 29. Mai findet auf dem Truppenirb ®* ^
platz Münfingen die Einweihung des Denkmals zur Erinnere ®
an das 13 . Armeekorps statt . Die Feier beginnt 11 .30 Uhr
mittags mit einer Paradoausstellung . die der Oberbefehlshaber
ral der Infanterie Ritter v . Möhl abgeht . Dann folgen die wl . '■
<bon der Geistlichen. Zum Schluß spricht der Divisions -Kom
Generalleutnant Reinhardt zu den Truppen , anschließend
Parademarsch statt.

llebergehen Sie nidit
Großen Pfingst =Verkaufmeinen

Herren
in

aben

zu besonders billigen Preisen !
Wie Ihnen bereits in meinem ersten Inserat mitgeteilt , trage ich der sehr
geminderten Kaufkraft Rechnung und gebe Ihnen Gelegenheit , gute und

beste Konfektion zu sehr niedrigen Preisen zu erstehen .

Meine Angebote :
Herren-Anzüge Mk. 38.- 42.- 48.- 55.- 60.- 65.- 70.- 75.-85.-
Jünglings~Anzüge Mk. 28 .- 24.- 28.- 32.- 36.- 40.- «jw»
Knaben - AnZOge entsprechend billiger

Herren-Hosen >,n-- Mk . 5.- 7.- 9.- 10.- 12.- 14.- 16.- 20.-
Sporl-Hosen Mk . 9 .- 12,- 14,- 16,- 18.- 20 .- 22,-
Covercoal-Palelols •■SSSSÄÄf*““

Mk. 45,- 48.- 55.- 80.- 65.- 70.- 75.-
Coyercoal-Münfel l»nge moderne Form , außerordentlich beachtenswert , . Mk. 55»-
Sporl-Anzüge %S%2SSiM* T ' 0k. 36,- 42.- 48.- 55.- 65.- 75.-
Wer bei Bedarf dieses Angebot übergeht , schädigt sich selbst . Es lohnt sich auch eine Reise von weiterher .

meine 5 Sohaufenster, in weichen ein greller feil der Waren ausgestellt sind, sagen
Ihnen noch mehr als diases Inserat , ich bitte daher um Besichtigung derselben,

Bel entsprechender Anzahlung : reserviere Stücke bis Pfingsten .

Konfektionshaus

Int *. Louis Wolf
Kaiserstr . 30 Ecke Adlerstr .

Mars-Motorräder
7,3 PS mit Maybach -Motor ,

modernste und anerkannt beste deutsche Reisemaschine
Destgecignet für Seitenwagen

Sieger im grossem Deutschen Rennen gegen stärkste Auslandskonkurrenz .
I. Preis ira Solitude -Rennen , l Preis im Dreiecksrennen Heidelberg —

Schriesheim , I Preis quer durch den bad . Odenwald .

2*/.—41/« PS , modernste
rassigste Viertaktmaschine

Jeder Start ein Sieg.
Ansbacher Zuverlässigkeitsfahrt 120 km am 25 . 5 . 24, I- und ll Preis -
Solitiide -Rennen Stuttgart II- und III - Preis - — Nordb . Zuverlässigkeits¬
fahrt Schweinfurth I- u- III- Preis - — Rund um den Zobten I- Preis
Bergrennen Kühlheim a . d . D . I -, II . III Preis - — Nordf ränkische Oren*-

fahrt I n- III Preis -

Trumpf - Ass
Lizenz 510 ccm , Gnom- und Rhon -Motor -

Ketten oder Riemenantrieb , drei Qänge . (2 goldene Plaketten auf dar
Deutschlandfahrt ) .

in Renn -, Sport - und Tonrenansrüstung für jede Maschine passend -

Vertreter :
Reparaturen sämtlicher Fabrikate , bei
billigster fachmännischer Ausführung -

Fa. Wilhelm GShler
Inh. : Emil und Wilhelm Göhl er

Telefon 1519 Karlsruhe Waldstr . 40 c

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen fnu

*tn ®
aÄ

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

Einige Autogaragen
IN »erlthleöenen Ahm«siun«en , lener » unö ölebeS»
sicher . »erleaber , trauSvortabel . günstig abzugeben .

Anaehcte und Prcloekt « kostenlos .
Gebt *. Achenbach 6 . m . b . Jl-, Elsen- und
MelldtechwerT«. Weidenau - Siesi lWeftf.
(unbn («rblrt S»efHe«H Vv. :{1 N._ tlSHI)

Perkfchi« B. a. A.
lür Ratten », MSuie- , Echwaben - , Rusien-
n . WanzenBertllgun « erstklasi emvlkblen

oskar Verllch , Luisenftt. 4. Tel. 4205.

Neue mittelbadifche
Melallgietzeret

liefert kurzfristtg und billigt

Welallgutz
Anfraeen unter . Metallgnß Kr . tö^

Badische Vrest,--.

«* 1

AchlUNg !

V ^ ScheueE
aud> in kleinen Quantitäten » unter 8" ' y
gegen bar abzugeden

Auirae. »nt. 51t . *M3WI ea m '
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Aesbeth DM.
dllz WtK Jett mehr , ein Buch zu lesen . Me oft hört man
Um tfttÜhT Don grauen , die sich abhetzen müssen von früh bis spät,
AM »»

"lchr als ausgefüllten Tag gerecht zu werden, sondern
Dizngrj . ? denen, die sich Leute halten und große Häuser haben . Um
waz g^ "bfählgkeit unfc Ueberblick über das , was zu leisten ist und
di« me leisten können, zu haben , muh man zunächst die Dinge ,
^ ienia befiehlt , selbst können. Tin Thef ist eigentlich nur
«t befjjw , 1 anzuordnen versteht und seinen Untergebenen das , was
Uxx̂ dlt, vormachen kann, der weih, wieviel Zeit man auf di« Dinge

»mH, oder — wie wenig Zeit .
di« jhIL ®? * Gegenden, in denen all« Köchinnen schlecht kochen, weil
hy,1,

“»sfanien selbst diese Kunst nicht verstehen. Es gibt sie noch
SQ ’J ®0 eigentlich jede Frau kochen gelernt haben mühte , von der
lkSchî ^ »gen , wie die Französin , die sich schon vor dem Krieg keine
»dler c .? 'k n konnte, und sich — der Mittelstand wenigstens — mit®«trtbenfiaM behelfen muh.

ö*m»frau de» amerikanischen oder französische« Mittelstandes
koch. fo ^en . Dah ste es sich sehr einfach macht und nur Gerichte
dt, rasch gemacht find , ist ihre Sache. Ts ist die kurze Küche,kn Frankreich bevorzugt , Koieletts , Beffteaks, Rumsteaks,
k» be! n5 mme8 friter , das meiste kann man schon fertig znberettet
H fTirXben kaufen, Tremes in kleinen Näpfen , Puddings in Büch-
richĵ kch« Blättetteigtorte « bet jedem Bäcker an der Ecke . Man

Ein, man sorgt dafür , dah man nicht halb « Tag« in der
r^ ^ >EEht , alle« muh rasch gehen, Gerichte, die stundenlanger Bor -n8 bedürfen, macht man eben nicht.
tz^ ^ England , von dessen Küche nicht jeder entzückt ist, gecht es

zu, all « Mahlzeiten werden um die bestimmten Stunden
**$£ ,?

*
!
"** und der Tisch um di« Tischzeit gedeckt . Man wattet

wärmt nicht auf , zur Tsienszeit ist jdbet Hvvsherr da . . .
^ ltfg

'
^ ^ ist in der Stadt . . . . Pünktlichkeit erleichtert di« Hags -

Swy -’Wö. macht den Tag lang , und die Engländerin hat Zeit ,
W * tteiben , und Bücher in der Hängematte oder auf der Ehaife-
»ihj lesen , st« ist Herrin , keine Sklavin ihrer Zeit . Sie rennt

ganzen Tag hinter den Stunden her , wie die meisten Havs -
tun und schon vor dem Krieg taten , als man noch keinen

Nichts Lebensmitteln noch Bedienung hatte . Man kommt zu
to . . . heiht es . . . der Tag ist zu kurz . . . Abends bin ich
hch oG

1 ^ lesen, oder Musik zu treiben . . . . Tagsüber hetzt man

— Zetteint eilungi . . . . ®# liegt viel an der Negel-
•hoQ,

1* »»ferer Haushaltungen . In jedem Hans frühstückt man
ẑ ^ anderes und zu einer anderen Stunde . Ts gibt Häuser, wo die
kftbbttS ^ ben, die Hausfrau um halb acht , der Hausherr um acht ,

Gesuch um zehn frühstücken , in anderen frühstückt die Haus -
^kitt^ ^ echs , dir Kinder um sieben , der Hausherr um acht . . . Das

bei uns ist ganz unrogelmähig . In Frankreich läuten die
did flocken mn zwölf, dann leeren sich di« Büros , die Geschäfte ,
tq , 1«

*® 8«ht nach Hause, um zu essen. Ganz Frankreich diniert
k klhr , m England dasselbe . . . . Um fünf Uhr trinkt ganz

k®kuen Tee, und man kann in das einfachste Arbeiterhaus
um diese Stunde den Teetisch gedeckt , der meist

^ vttonalgerichte aufweist , wie in dem reichsten Hause. Bei
^ einem Haus der Kaffe« gleich nach Tisch genommen, in
d»n r/ *1* »m vier Uhr ein Kaffeetisch gedeckt , in anderen trinkt

Tee, alles ungeregelt , nndifzipliniert . . . Wer zu
Hi , ^ tfomirttn ans Nachmittagsbesuch geht , muh immer in Sorg «
$bcm s

** »icht in die Mittagsruhe hineingeplatzt oder zu spät kommt.
*tbeit n sich schon meist vorsichtig vorher . — — Die Häupt¬
el qm ?2*ttT Hausfrau bestcht in Essen bereithalten und . . War -

öen Hausherrn , der heute um eins ihi , morgen um drei , Über¬
rest

" ®"i halb vier , auf di« Kinder , die jeden Tag um eine andere
«(LJ * 1 Schul« kommen. Die Mädchen werden nie mit der

^ wrttg. st« warten auch und die Zeit wird nutzlos vergeudet . —
tDemt in allen anderen Ländern di« Hausherren sich

k»«n Mahlzeiten einfinden , können das die deutschen"h, ^ ?" cht ? . . . Sie werden aufgehalten ? Gewiß , aber wenn
nufhalten , selbst an pünktliche Mahlzeiten gewöhnt werden,®i« tzesJ^ J 'ke anderen eben nicht aufhalten , sondern di« Sitzung oder
»ng so legen , dah alle zur Tischzeit heimgingen . . . .

r r r " SS

2000 neue Modelle
für Frühjahr und Sommer

zum Selbstschneiden)
Erhältlich bei

Aber fi« haben ja zu Hause ei« Frau , dt« mtt dem Essen
wartet . . . ttr der Grude, oder der Kochkiste, hält man ihnen all«
warm . . . ste brauchen sich nicht nach der Zeit zu richten . . . Wie¬
viele Ehen würden friedlicher und glücklicher sein , wenn regel-
möhige Tischzeiten es ermöglichten, daß die Frauen auch noch etwas
anderes tun könnten, als — zu warten . Mit nicht» wird bei uns
verschwenderischer umgegangen , als mtt — der Zeit . . . und fi« rinnt
so rasch im Stundenglas , dah wir uns eines Tages im Spiegel be¬
trachten und sehen , dah . . . wir alt geworden find , und . . . nicht
mehr viel Zeit haben werden . . . Aber dann läßt sich nichts mehr
nachholen, dann find wtt eingerostet, und haben mtfere Elastizität
verloren . . . . Dann kst

's zu spät.
Sffit müssen rechtzeitig damit ansimgen, «nfere Zett etnMieiLn -

Man kann im BettP frühstücken , wenn man den Tag eingeteilt und
vorbereitet hat , wenn man zu disponieren versteht. Jeder , der gern
Nest, findet Zett ja lesen , und wäre tt des Nachts, und di« sich mit
Zeitmangel entschuldigen, verbergen dahinter zuweilen ihren Mangel
an Interesse . . .

Matta -Therefla gab chrer Tochter Matte -Antoinette als erste
Regel auf den Weg mit , jeden Morgen ein geistreiches Mies Buch
jn lesen, ehe fi« mit jemand gesprochen hatte . . . Sie wußte , wie

Kinder - Söckchen
Kinder - Slrümpfe
Damen - Strümpfe

Herren - Socken

Nor bekannt gute Qualitäten
zu billigsten Preisen .

P»ui Burchard
Kaiserstraße 143.

nötig es ist, sich weiterzubilden , nicht einzurosten . . . aber Marie -
Antoinette gehört« zu denjenigen , die nicht denken und nicht lernen
wollten , und sie hat es so schwer büßen muffen, dah sie das wichtig
nahm , was unwichtig war und das andere darüber vernachlMgte . . .
— Als Madame Eeoffttn , die „bürgerliche Aristokratin "

, di« sich
einen Salon geschaffen hatte , in den sich Fürsten , Könige , Gelehrte .
Künstler und Gesandte aller Welt drängten , einmal von Kathattna
der Großen gefragt wurde , woher sie denn ihre Diplomatie , ihre
Bildung und ihre Distinktion habe , anttoottete sie, man hat mich lesen
gelernt , Madame . . .

Und es gab jut selben Zett Fürstinnen , die große Häuser, ein
Domesttkenheer mid — Zeit genug hatten , sich zu bilden , und deren

Mühlburgertor/Westendstraße
Fernsprecher 4235

BEWÄHRTESTE NÄHMASCHINE

I*
at mau die Schneiderin im Haus ,
kauft man am besten , was mau braucht, ♦{

Seidenstoffe
M

|| Hefätze
Spitzen

i? Karlsruhe i. ö.

bei 4I

Strauß |
Tose Kaiferstraße 189 . «■

i » « I

I
Manufaktur - u .Weisswuren , besond . Aussteuerartikel ,Qualitätsware

su außerordentlich niedrigen Preisen. S-67
JaC . Brand , Eckö Mendelssohnplatz (KiQg&ng Criegsstr >, Karlsruhe

Salons öde und leer blieben . . . Eine Feiertagsstnnde sollte jede
Frau finden, sei' « nach Tisch , wo sie sich ihre Schönheit erhält , indem
sie eine Stunde ruht , sei es des Abends, , wo die Arbeit auch ruhen
sollte, und man seinen Bücherschrank öffnet . . . Zeiteinteilung !
Dann ist man Herrin seiner Tage und nicht Märtyrettn seines Haus¬
halts und Opfer der Systemlosigkeit, als das man sich jeden Abend
müde hinlegt mit dem Gedanken: was habe ich heute eigentlich
getanL . . . . .

Neue Mohnkullur .
Don WilhelmineMohr .

Sott die Menschen kn den Uranfängen ihres Daseins in Höhlen
hausten, haben sie gestrebt, die einschließenden Wände mb die Dmge
ihres täglichen Gebrauchs zu verschönen . Immer hat die Kunstsähig-
kett des Menschen ton seinem Heim gearbeitet . Daneben war und istdie Not noch heute die beste Lehrmeisterin . Je nach dem Klima hatman Stein - oder Holzhäuser gebaut , für Stockholm und Venedig , die
auf Meeresarmen ruhen , sind die Pfahlbauten entstanden , und Japanhat sich, entsprechend dem vulkanischen Charakter seines Landes , das
lustige Papierhaus zurechtgemacht . Nun pocht die Not de- Nach¬
kriegszeit buchstäblich cm unsere Wände , und es kommen neue Ideen indt« Köpfe der Berufenen .

Die große Wohnung , das Ideal der Seigneur « aller Zeiten ,können sich nur die geringsten leisten, die kleine und die kleinste Woh¬nung aber ist der Typ der Gegenwart , und auch diese kleinste Woh¬nung , das kleinste Haus kann nur erstanden werden , wenn es nachdem Prinzip horgestellt wird , das vor uns schon die Amerikaner ein-
geommen haben : sie haben die Möbel eingebaut . Es ist eine Raum -
und Matottalverschwendung , das Haus für sich zu bauen , und dann, di«Möbel aus ganz anderem Döatettal in diesen Raum hineinzustellen.Man sehe sich nur unsere Häuser und Wohnungen an : überall unbe-
nützie , weil für die Form der Möbel unbrauchbare Flächen und Ecken.
Eckige, kahle Zimmer , in die zufällige , bald runde , bald vielkantige
Möbelstücke htneiugestellt sind , und die , wenn man recht zusteht, den
Verkehr nur behindern , und keine Gemütlichkeit aufkommen lasse« .Di« Hausfrau ttippelt vom Zimmer in die Küche , von der vier Stock¬werke hinunter oder hinauf , in den Keller nad auf den Boden. Si -
nützt ihr« Krast schon in einem einzigen Raum , eben in der Küche , ab.und sie stöht cm alle Gegenstände, dt« systemlos von den Wänden ab-
siehen .

Die moderne Bauart , die mit dem Raum sowohl als mtt demBaumaterial aufs äußerste sparen muh. will nun die meisten derMöbel einbeman. Man wird in ein kleines Haus , in eine kleine Woh¬
nung ziehen — ohne Möbelwagen — . in der bis vielleicht auf Bett ,Tisch . Stuhl , alles eingebaut sein wird Man denke sich eine kler-ne
Küche. Küchenschrank , Eeschirrschränkchen . Abwaschtisch . Kühlraumu . a . m. sind in die Wände eingefügt , über dem Herd sind Trocken -
stamgen , damvit zu der kleinen Wäsche die Wärme mitbenutzt werdenkann. Sogar der Eimer hat ein« eigen« kleine Nische und die Kohledarf nicht mehr unschön cm der Wand aufgespeichert sein . In diesemkleiinem Raum hat die Hausfrau so viel weniger zu tim . sie hat sichMur M werden , nur einen kleinen Schritt zu tun , oder auch nur dirArme zu recken, um alles zum Kochen oder sonstigem Notwendigengreifen zu können. Das Wohnzimmer hat beispielsweise einen kleinen
Sitzuwum vor dem Fenster , daneben , dieselbe Wand teilend , einenkleinen Arbeitsraum vor dem zweiten Fenster. Die Schränke sind vomBoden bis zur Decke in die Wand eingebaut . Alle Flächen , die sonstStaub fangen und die Arbeit des Staubwischens ergeben , fallen damit
weg . Was braucht etwa ein Kinderzimmer einen in den Raum ragen¬den, die Kinderköpfe bedrobenden Schrank. Er ist in di« Wand ein-
gelasien . Und unter jedem Sitzbänkchen sind Truhen angebracht . Und,was das wichtigste ist , Koch - und Heizkörper sollen vereinigt werden.Man stelle sich vor . wieviel ungenützte Heizkrast aus der Küche alleinin die Lust geht .

Wenn der Baumeister fortan schon mit dem Entwurf des Grund-
risies die Fassung der Möbel mitentwirft . so wird ein Einheitlichesentstehen, das immer weniger kostet und sinnvoller ist als die Zwei¬teilung , die jedes Harts und jede Wohitung von hettt« darstellt . Dieneue Heimkultur wird der Hausfrau viel Arbeit sparen und dem
knappen Budget zugleich viel mehr ermöglidien . Schlösier , Billenwerden auf diese Wsise nicht erstehen , aber die Menschen die bislangWohnkultur entbehren mußten , werden eine bei aller Kleinheit uni,
Besdfeidenheit komfortable Wohnstätte finden , pfe ihnen ein bishernicht gekanntes Gefühl der- Behaglichkeit und des „ Zu -Haufr -seins"
schenken wttd .

Letzte Atode - Eindrücke .
Das neue Frühjahrskleid ist eng . sehr eng . Es umspannt wie rin

Futteral den Körper und ist charakteristisch durch die fast unmettlicheMarckierung des Taillenschlusies und die mehrfache Teilung des Rok -
kes. Dieser erscheint entweder durch eitte Kasack als Doppelrock oder
ist m glatten Volants oder Stufen genäht , die mit abstechenden Blen¬
den oder Bordüren begrenzt sind . Der Halsausschnitt ist sehr klein, er
läßt tatsächlich nur den Hals sehen , gar keine oder kleine Kragen um¬
rahmen ihn . Di« einfachen Vormittagskleider zeigen vielfach einen
Einsatz in Hemdbrustform aus hellem Krepp oder Batist , mit pasiendenStulpen oder Volants an deit Aermeln , die überwiegend eng find .Unten am Handgelenk zeigen sie verschiedentlich kleine plissierte Puf¬
fen oder geteilte Volants , die beim Heben der Arme zurückfallen. Es
scheint , daß der Schmuck und die Weite des Aevmels langsam und
sicher wieder nackt unten wandern . Rur beim Laufkleid für den Vor -

I Nnr einige Tage

meiner anerkannten Qualitätswaren
I in sämtlichen Abteilungen . I

Rudolf Vieser
| Kaiserstraße 153 .

ARETZ & CO.
Inh, : Arthur Fackler 70S5

Katserstr . 215 Telephon S10
Wachstuch am Stück, in allen Breiten

Tischdecken in hell und dunkel . — Waehstucbsohllrzentür Damen u. Kinder . — WachstuehlUnteru . VVandsehoner
Bettstoh und Bettelnlaiten . — Unoleumtepptche undStückware . Inlaid und Druck . L,lnoleamlanferund Vorlagen , tocosläuler u. TUr vor teiger .
Clrtne JLInoIeumseile . - — Clrlne Bodenwachs .Delmenhornter Linolenmwachs . Edelbohnerwachs
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K1987 . Gchkupfkleid nrif kurze» 91erntet »,
gesticktem Batistkrage » und Aermel -
stulpen . Großes Ullstein - Schnitte
Muster in Größe II und Hairdarbeits -
»nrster K 01987 mit Beschreibung erhält !.

K 2370. Kleid in Kittel -
form mit Westeneinsatz aus
weißem Batist . Großes
Ullstein - Schnitt¬
muster in Größe I n. II
mit Beschreibung erhältlich .

mm

K 2381. Kleid an» kariertem
und einfarbigem Schleier¬
stofs . Große « Ullstein -
Schnittmuster in
Größe I , II und III mit ge¬
nauer Beschreibung erhält !.

A £ 381 K3LO*S
L20L . Kleid mit gebügelte » Falten -
gruppen , großem Faltenkragen und
Moireebandschärpe . Großes U l l -
stein - Schnittmuster in Gr . II
hierzu mit Beschreibung erhälüich .

Seicht und lustig ist die Sommermode. Knapp und kurz das
Röckchen , noch kürzer die Aermel . Eigentlich verdienen ste diesen

Ehrennamen nicht mehr , denn ste sind nur noch Stümpfchen .
Gerade diese« kurzärmelige gibt aber den Kleidern das Jugend¬
liche, da « ihnen die große Beliebtheit gesichert hat . Alle Frauen
behaupten , man könnte von diesen einfachen Kleidchen nicht genug
haben . Dem grollenden Gatten wird erklärt , daß das bißchen
Stoff ja garnichts koste. Und da die fleißige Frau nach altbewähr¬
ter Weife das Ullstein -Schnittmuster zu Rate zieht und sich danach
da» Kleid selbst näht , spart ste auch den teuren Macherlohn . Wohl
oder übel wird dann die Freude über die gutangezogene hübsche
Frau auch den Mann versöhnen . Tatsächlich ist der Stosfverbrauch

K 2391. Sommerliche «
MantelkleD mit gestreiß-
tem Besatz. Große « Ull¬
stein - Schnittmuster
in Größe I, II und HI erh.

K 1977 . KittelNe» nt» kurzen
schnitten en Aermeln und bunt e» Auf¬
putz als Kragentuch und Schärpe .
Großes Ullstein - Schnittmuster
in Größe II hieüz» erhältlich .

K -fSS ?

k an .
-—- - »*» ** r -—-| (|U( i(i (n ootti WS kw *

rr vlnfe. Größe» All*
eim - Schnitt « nst » r

in Größe l, ll n. Hl hier»»
« » Beschreib«», erhÄtlich

/ f £ 3Sf

K 2801. Schlupfkleid mit
handgestickten Bordüren .
Großes Ullstein -
Schnittmuster in
Größe I , II , HI und Hand¬
arbeitsmuster L02801 erh .

asoa . yyyuntim
KittÄkleid an » gestre ifte» Stoff mit
Westenetnsatz au » Batist . Große »
Ul lstetn - Schnittmnster i»
Größe I, H ». HI hierM erhäMich .

K 2890 .
Falbetrock»
n»d « tn >g« >.
U llste in - Schn i t t -
» » ste , st» Größe _ >
H ank Hl hier» erhöstk,

JTKSOt

bei diesen einfachen Kitteln so gering , baß ei» neue » Kleid keine
große Ausgabe mehr darstellt . Zudem locken in den Auslagen der
Geschäfte reizende Stoffe . Gestreift und kariert ist Trumpf , und
zwar in allen Stoffarten , in Frottee , Zephir , Batist , Schleierstoff
und als neuestes in Bast - und Oberhemdseide . Diese Waschseiden
eignen sich für die schlichten Oberhemdkleider , die durch latzartige
Einsätze, sei es mit oder ohne Kragen , den Hemdcharakter doku¬
mentieren . Das braucht nun absolut nicht männlich »n wirken .
3m Gegenteill 3e feiner diese Lätzchen ausgeführt sind, je hübscher
sehen sie ans . Zierlich geritschte Baleneiennesspitzche » oder ganz

schmal
regiert

littete
der Kroge » , beri ^ hh an egebogt , farbig eingefaßt '

auch plissiert . Selbst da« bunte geknotete
glatten Waschkitteln » stärkere « Auodrn
Schärpe harmoniert damit , während , » an somst an den -
mtt den schmalen Gürtel an » demsekbe» Material steht . Oin »W
da» tmfttge pastellsarbene Schleierstoffkleidchen bekommt » » »li m
eine breite Schärpe . Frei von jede« Gürtel ist da » ZnngmrÜe »
da» durch geschickte Berarbeitung de» Streifen » immer « todo» «ft»
der» wirkt . Streifen und Bortenbesätze sind überhanpt sehr m *•*
Tagesovdmmg und geben durch ihre Farbenfrendtgkett eine» goss!
einfarbigen Kleid oft die modische Stete. Anna P, WiiIlW

H

sämtliche UIlsteiii - Schnittmuster sind erhäMich bei Geschwister KNOPP *
sy«
et»
' l,I

mittag bleibt der Aermel noch glatt . Dieses Laufkleid besteht im
Frühjahr und Sommer aus einem Zacken - oder Mantelklerd . Dir
Jacke ist kurz und gerade und zweireihig oder linksseitig durch mehrere
Knöpfe geschlossen. Sie liegt den Hüften eng an und ist tief überei¬
nander gearbeitete Kleine Kragen oder schmale Revers sind di« übli¬
chen. Der Rock ist und vleibl eng und nicht lang . Etwas länger ist
er mir bei eleganten Nachmittags - uiid Abendkleidern , unter denen
nur ein kleines Stückchen Strumpf sichtbar ist. Die Nachmittagskleider ,
zu denen ein dreiviertellanger Paletot oder eine Jacke als Ergänzung
dient , haben mitunter lange Aermel , überwiegend jedoch ist der Aer¬
mel kurz , gerade nur über die Achsel greifend die er eng umspannt .
Alle Wirkung der neuen Frühjahrskleidung holt man aus den Stoffen .
Doppelseitige Gewebe z . B sind bevorzugt . Seiden mit eimer matten
und einer glanzenden Seite , von denen die eine als Grundmaterial ,
die andere als Aufputz dient — Blenden , Stufen . Gürtel , Schärpen¬
enden . gesteppte Pasten mit Posamenienknöpfen — find sehr beliebt .
Biel schotMche Karos , jedoch nicht bunt , sondern in einer Farbe ab¬
schattiert , werden zu Jackenkleid «^ » teils auf der glatten , teils auf
der karierten Seite verwendet . Die grellen Farben find verschwunden .
Alles ist fein abgetönt . Besonders bei den sehr beliebten melierten
Geweben in Braun und Grau sieht das sehr hübsch aus . Covercoat -
i 'Ips , weiche Wollstoffe und affe Arten von Rips —
Wollripps , Krepprips , Moireerips , — werden verarbeitet zu
Kleide ru wie zu Jacken . Nachmittagskleider stutz aus Georgette -

Sommergewänd« nn» Wollstoff,
bis und link », vorn und im Ä tarnt*

> in feiner

j *wmumou Grosser Preisabschlag
| Dirndlstoffe Frotte Aussteuerstoffe
1 Kleider- und Blusenstoffe
I /Viehle & Schiegel , Kaiserstr. 124b.

Beachten Sie unsere billigen Fensterpreise .

Wir bieten reiche Auswahl in

Kleider und Musen
einfachster bis elegantester

Ausführung

ftostümröcke Sportwesten
tot geschmackvoller Ausmusterung

bei sehr m &ssigen Preisen l

metatwa
Kittelkleto re
schlichten, geraden For « höchst effektvoll unterbrechen oder g
Serprntinoolant » mtt Umrandungen oder zwei bi » drei Bef^x.^
schmaler , weißer Seidentresie eine Kassakblnse vortünschen - ^ Lg 1. 's
darf ein dritte » , sehr vornehme » Modell nicht nnerwahnt ‘" • ‘Tit ! ]
weiße « Gabardinekleid mtt orange - oder pasteüb lauen Blende ^ ^
ständig verringernder Brette und gleichen

'

breite vom ttefgegürteten Leibchenrand _
brannten Plissees , im Innern de« glockig ausfallenden
ebensolchen sehr schmalen

' .

scheinbar bui«
^

eine Steif

„ _ -K*
fle |‘ ? t,„ «bensolch^ j

dem
S
ternförmig ihu wm u»u, |uuhdvh (juv.h »w
estgenäht sind . Halsausschnitt und Leibchenrand zeigen "

Modellen nur einen ganz schmalen Paspel . ^ e .
An den duftigen weißen Sommergewändern ist htt

bene Blendend « soch ebenfalls viel zn finden . RamentUh ^ f«
kräftigen Schwefelgelb , Heliotrop , Fraisefarben , Azurblau ,

”

Qebrüder öftlinger
Kaiserstraß « tf>9 « sg

rrasrigen omroeieifltio , verwirop, <ynn|«Ttm>ew, « snx«« -*
Orange , Resedagrün und Giftgrün von sehr apatter K
Röcke an diesen Kleidern find den schlichten glatten U
ausnahmslos nach Art der SttMeider , wenn auch nicht f
diese , angereiht . Der hylblange Aermel , der an ihnen
vorwiegt , zeigt entweder wellig , ja vielfach

.
'» bilM volant mit nach hinten zwei » bis dreifacher

Vj IJj
frfjU K

sehr reichfallenden ^ Afi
^

y
c Brette oder eine " t

“

r*

Damen - Hüte
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

F>. Bächtold
AmallenstmOe 47 bei der Hlnchstrafie

es Angebot
Kmderhüle, Matroseafom, ». Band garn , von U. LOO an
Dameilhuie , hübsch garniert . . . . toi K . -L50an
KInderkleidlcheii,weißu . bnnt,Gr . 50T« i « . 3 ^ 0 «

Spielhßschen . ™ * . 2 . 95 . n

Kunsfseld . Damen - Jumper «°» 8 ^ 0 an

h. Ueingand , SÄ

krepp , Satnrkcepp , Georgette - Charmeuse . Satin -Charme us« und Satin -
Moiree , fiir die leichten Sommerkleider kommen Waschmarocain und
Waschkreps in Frage Neu aufgetaucht ist wieder Wollmuseline , aber
nur in farbigen Mustern , eng bedruckt . Dies« bedruckten Stoffe sind in
großer Auswahl für den Sommer zu haben in Chinakrepp , in Fou¬
lard und in Voile . Die Muster find , ie gesagt , farbig , doch nicht
grell . Die Verarbeitung eines Kleides aus solchem Stoff muß sehr
einfach sein . An ein kurzärmeliges Leibchen schließt stch ein Volant¬
rock mtt »brr ohne Schärpe , die gleich den Volants mit einfarbigen
Vaspein geschmückt find . Einfasiungen , Bordüren sind ein beliebter
Aufputz . Auch Stickerei ist noch immer , ja miss neue , große Mode .
Doch muß ste aus Sparsamkeitsgründen oft zugunsten der meist sehr

Sönen bedruckten Stoffe weihen. Rur für elegant« Abendkleider,
e leicht « Andeutungen zur Verbreiterung der Hüften zeige« , ist reiche

Perlstickerei unbedingt das bevorzugteste .
Die Hüte find klein und eng , die Ränder schmal und gerollt , ge¬

knifft oder geteilt . Doppelseitige Bänder und LamSeinsasftmg an
Sttohhüten bilden neuartige Garnierung .

Mn « reichhaltige Motzeüberficht geben die neaen MlsteiirMode -
akden (erhältlich in Buch - und Papierhandlungen , und an den
Schnittmusterständen der großen Kaufhäuser ) . Di « Vorlagen find
sämtlich zur Selbstschneiderei bestimmt und ermöglichen jedem , ohne
groß « Kosten ffott und modisch gekleidet M sein .

Damen - n. Herrenkleiderl (°p«
in großer Ans wähl zn billigsten Freisen empfiehl

Carl Biictile , Inti , Gebr
BrbprinzenstraDe 28 , am Ludwig 5?

Pßä jf
schilr< |i S

E3SV

Das Neueste von der Mode .
Die weiße Krühling- . und Sommermode. Weißwollene

Frühjahrs - und Sommerkleider machen den hauchfeinen Batist -, Voile -,
Mull - und Thiffongewändern , wie es scheirtt, sehr erfolgreiche Kon¬
kurrenz . Sie sehen aber auch ganz entzückend aus , wenn sie mtt
weißseidenen Tressen besetzt, reich mit glanzenden Perlmutterknöpfen
geschmückt der Hauptmodeforderung folgend , hier und da einfarbige
Vorstöße , Paspelierungen , Blenden oder die wieder hochmodernen
seidengestickten , dreieckigen sogenannten . Fliegen " aufweisen , die meist
den Abschluß von diesen Stüfchen , Biesen , Treffenbesätzen oder Schräg -
ftreijen bilden. Haoz besonder« vornehm wirke» dieje weitzwolleuen

Nicht stark genug
können Sie sich einprftgen , daß Jede
Art Damen - sowie Herrenbekleidung
durch chemischeReinigung oder durch
Umfärben wie neu hergestellt wird.

Färberei D . Lasel *
Telefon 1953 SoHenstraBe 28 Telefo“

Filialen hi allen Stadtteilen -
Mäßige Preise I Prompte Bedienung!

Abhelen und Zustellung aal Wunsch ko » * e0

Gardinen■—- . br^ l
vom Stück, schm»! I
sowie Madras . I
littnstler - GarD

empfiehlt

M Doplrpn Etagengeschäft ,
Adlerstra0®

cl),>.
■ II Ü l> ü U T , Bitte Namen und StraÄe nicht v
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ndJl* an seiner aufsteigenden stumpfen Ecke durch eine Reih«
«ittn « Perlmutterknöpfe gehalten wird . Der gleiche Schmuck begleitetW seitliches Stoff » oder Spitzenfichu am markierten Schlußtza,^ Arupfbluse oder steigt in zwei Reihen , rechts und links am
btt Raa * Dom Leibchenrand aufwärts dis zur Mitte der Brust in
obn &r - ®enn nicht hier in gleicher Anordnung Spitzen-, Stickerei-
dtn -̂ ^ ppeleinsatz eingefügt wurde , der dann auch oen Ueberrock ,«°Ii°̂ ? °ntinoolant in ziemlicher Breite oder die dreiviertellangetonlm, uj e om unteren Rande wirkungsvoll unterbricht, die dann alsrttmns?' farbigen , am Sommerkleide immer unerläßlichen Schmuck, eine
bty Schärpe um die Hüfte aufweist, die links seitlich mit
Kleist gestehender Schlupfe und kurzen , flotten Enden zu einer

«ine Trägerin in einem der beschriebenen Sommergewänderüit hiL'£i efiQn 3 und Vornehmheit zeigen, dann mutz sowohl der Hut,erst»., Schirm völlig übereinstimmend damit gearbeitet sein. Der<His mit dem duftigen Stoff des Kleides überspannt sein undfarbigen Stoff gefertigte , große kunstvolle Phantasteblüten ,toostn ^aufliegend, als Garnitnr erhalten oder dicke, runde, üppigeDer h und schwer, rechts oder links auf der Krempe aufliegend.°
.̂ u gehörige Schirm erhält entweder im Innern vichtplissiertes

Unter
tTi

.Palants stufenweise übereinanderfallendes farbiges Futteret t Mm Schirmdach , oder umgekehrt dieses aus dichten Plissees«bge| jjfl^ unb im Innern andersfarbig , doch immer zum Kleide
^ asftnb,

Aultur der Lrauenschönheit.
Mj keine Frau , die nicht sehnlichst wünscht «, folgendeMt Öen : Erfolg , Liede und als Mittel , um diese beiden zu

tor ^ " -
. Schönheit. Körperliche Schönheit ist die mächtigste Waffe»rau im Lebenskämpfe.

. uierden nun jahraus , jahrein zahllose Mittel und Methoden^o!l?
t
i
Klen’ um Schönheit zu erzielen und zu erhalten . Eine großeW weit dabei die Gesichtsmassage . Aber Claydys Looper , eine

M an \ - ^Utzlifche Schauspielerin , ist der sehr vernünftigen Anficht ,iej
°
i

^ utese Dinge wohl dazu beitragen können, Gesichtsfehler zu be-
!̂ >K j Schönheit , wahre Schönheit ist nichts Aeuherliches : sieitn ®ci ft und im Herzen geboren werden , und dann wird' sie sich>tt widerspisgeln. Sie wird in der Süßigkeit des Mundes ,
Erschxj

' Wüstheit der Augen und' in den schönen Linien der WangetrJ e
ncn> und zwar bester, als alle Körperübnngen und Mittel , die

»? ^ t werden , es erreichen können. Bester als alle dies«m di« Hebung des Geistes und der Seele . Man kann keineblanken denken und schön ausshen , und man kann kein«i Miairtett denken und flach aussehen.
muß man nun tun , um seine geistig » Derfaffung so Zu kul-Mß nur Schönheit aus ihr erwachstff Das ist sehr einfach ,

kif^ ^ fsuche nur , alle schönheitsfeindliche« Regungen , wie Haß,Aerger , zu unterdrücken. Dies ist bei innerer Selbst¬
tor ^? ü

. und Selbstbeherrschung leicht zu erreichen. Wir alle habenÄê ^ ^ ierigkeiten des Lebens zu bestehen, die wir Kummer und«>i; E- nen* n Aber der Kummer ist etwas , das durch den Willen^
Uren r ?^ llucmcs Kleid abgestreift werden kann. Man kann die

tiQn hi Mistes gegen unangenchme Gedanken verschließen , wie
V ' Tür seines Hauses gegen unwillkommen« Gäste abschließt,
ton, und Aerger schaden nicht nur dem Geiste , sondern auchtot Nervensystem, dieem telegraphischen Leitunsnetz , das
^ haften des Geistes und Hebens unaufhörlich weiter trägt und

^ f^ empel auf unser Gesicht aufdrückt.
»
Oh

* ®«tis$ften Menschen sind sich wohl darüber klar , wie sehr wir"itt <h!{ v tcn Gesichtern beurteilt werden . Ja , es kommt wohl oftfyeiiu Mb Gesicht an und weniger auf das Tun und Handeln einestot̂ j tun Liebe oder Abscheu zu erwecken Das kommt wohl
v *5'

'
ti Ms Gesicht der unbestechlichste Barometer unseres Tharak -

Vt,ff Geistes und unseres Gefühls ist. Jeder geheime Ge-i ^rä* ** den Ausdruck unserer Augen und unseres Mundes
Ŝ tte ^ mütsbewogungen wirken fofott auf unsere Nerven , und
min, Nerven wirken aus die Haut und ans die Muskeln . Jede^ tfle« Schönheit sucht, sollte daher das nehmen , was man «in
» jj jj5 Schönheitsbad nennen könnte. Sie sollte jeden MorgenNufftehen zu ihrein Spitzel gehen und lächeln, bis , so sagt
jtot j0j? Looper wöttlich , „wahre Süßigkeit über ihr Gesicht kriecht " ,
totfift» jeden Tag , wenigstens 5 Minuten lang , nur glückliche Ge¬
ling Mben . Dies ist bei weitem wichtiger, als irgendeine Maffage-\ Sem- 5' öon größerem Wert als all« Schönheitsmittel der Welt ,tos liegen die Ursprünge der Schönheit , und nicht eher, als
tolf v 1 elles in Ordnung ist , sollte die Frau ihre Aufmerksamkeitb Gesicht und auf die Haut wenden.

AIjl - > j yV VlMPYe Vrefie ^ LorrnerSrag-Nu^gaVel l k . VJk .m. .. Seite 7. Ne. 20S. ^

Benützen Sie unsere 2555

Billigen Verkaufslage
zur Deckung Ihres Bedarfs !

W .

qanze Jahr hindurch
fstoHuum aller beschädigten Puppen u. Anfertigungvon Puppen -perücken aus mitgebrachten Haaren. 6085Bayf von puppen und Puppenartikeln .

^ *»e £f fernher U DIEI ED 22 » KaisergtraBe 228Mlältli via DlbliEK zwischen Douglas- u , Hirschstr

SäteB*rechnung
Sfl Neueste Modelle elogetroffen

I" i |
,
,l0ssc Auswahl In Mäntel, Jacken and Pelz -Garnituren-Jt 'NllUUHIIl,''■'liriiitiiimiMiiiiimiiiiMiiiiiiiiiMiiiiiiM

Orthopädische FußbekleidungBkl üeschnhung kranker und normaler Fttfie." E> Bergstiefel (zwiegenäht), individuelleAnpaantmg )
hj . Näharbeit und nach AGO -Klobverfahren. *057

^ Schwaninger « Schuhmachermeister ,jvaldatra ' e 66. Ecke soTlenstraSe. Telefon 4118._

Lästige Gefichlshaare
entferne ich unter Garantie durch « eine Elektra -
„ Lina , sowie « itssser , » «<*• ». » alt »« «Iw.• • mm «rtorofWn «Cf*«>« », wirkend innerhalb achtTagen, unter Garantie . 9108
Wilul für ZM- mö SlhAhettsMege

Karlsruhe , Kaiferfkr . 112 (1 Treppe)

Frauen-Rundschau.
Freiwilliger , weiblicher Hilfsdienst .

Unsere Mchig zunehmende Armut wird der Frau ganz besondersfShlbar , ganz gleich , ob fie als berufstätige zu den „abgebauten " ge-hott , oder als Hausfrau mit dem meist unzulänglichen Einkommendes Ehemannes oder der noch kargeren Erwerbslosenunterstützung einemöglichst regelrechte Haushaltsfiihrung dnrchzuführen hat .Hier wie dott , begleitet die unter der allgemeinen Not leidende Fraubittere , guälende Sorge vom frühen Morgen bis zum späten Abend.Was wird die nächste Zukunft bttngen . was soll werden, wenn dieArbeitslosigkeit oder das karge Einkommen längere Zeit andauertund indeffen der vorhandene Wäsche - und Garderobenbestand , dieletzten Reste des ehemals sorgsam geführten Hauswesens zu gänzlichemVerfall kommen ? Das ist die Frage , die heute hundetttaufendc vonFrauen ohne Aussicht auf befriedigende Lösung peinigt .Unter diesen Verhältniffen ist es als ein besonders großes Ver¬dienst anzusehen, daß eine tatkräftige Frau die Hallenserin AnnelieseSchunk , so sorgsam wie gründlich einen Plan ausarbeiteie . der arbeits¬losen , wie unbemittelten , arbettsüberlasteten Hausstauen gleicher-iveffe tatkräftig « Hilfe und Unterstützung durch seine Verwirklichungzu sichern verspricht. Zu einem freiwilligen , weiblichen Hilfsdienst ,soll die gesamte Frauenwelt organisiert werden , lim je nach Veran¬lagung und Kenntniffen entweder als Leitende oder Dienende sichin Privathanshaltungen wie sozialen Einrichtungen zu betätigen . Dabeide daheim wolmen sollen, fällt die Sorge für ihre Unterbringungsott . Freie Beköfttgung und Instandhaltung ihrer Kleidung , nebeneiner später gezahlten mäßigen Besoldung , ähnlich der der Schwestern

Modeführer u . -Schnitte
geben die beste Anleitung zur Hausschneiderei.

Frühjahr und Sommer

Neue Stoffe

IN Krankenhäusern soll die arbeitswilligen Frauen vor der äußerstenRot schützen. Oeffentliche Gebäude, wie Turnhallen u . a. m. sind als
Sammelpunkt gedacht , in denen, ebenso wie bei den. Bezirksleiterin -nen, Angebot und Nachfrage nach derartigen Kttiften erfolgen soll .Als Entlohnung soll nur ein geringer Betrag in di« gemeinsameKaffe gezahlt werden. Die Mahlzeiten sollen alle Leitenden wie Die¬nenden in den Cammelstellen einnehmen Geplant ist Uebernahmejeglicher Hilfs - und Hausarbeit , die überhaupt von Fraueichändenausgeführt werden kann. Die vorgeschriebene einheitliche Tracht , mit
entsprechendem Abzeichen soll ähnlich der anderer Frauenarganifatio '
neu, wie Krankenschwestern, Hauspflegerinnen , Heimchenbundmitglie-ocrn ufw . ein bsfondeves Kennzeichen dieser freiwilligen weiblichenArbeitskräfte fein Der knappe Umriß dieses großzügig ausgearbeite -ton Planes der F .W H -Organisation zeigt, daß bei tatkräftiger Un¬terstützung und Mitarbeit di« Verwirklichung dieser Idee leicht mög¬lich ist und in ihren Auswirkungen weitesten Schichten unseres Volkeszugute kommen wird . Erik« Menzel.

Kleiderstoffe
Damenstoffe , Herrenstoffe ,

Seidenstoffe , Baumwollwaren ,
Aussteuerartikel 8954

Wilh. Braunagei
Herrenntrafie 7 , zwischan Kaiaerstraße u . Schloßplatz .

Deutsche Teppiche
W Tisch- und Qiwan-Sechen, EetMsgen , Brächen,

Felle , Läuferstoffe i. Meter, Cocos-Lliufep, Fussmntten

K - WERKSTÄTTE I
Georg Kumpf' ' 'Elr früher Oouglasetrasee Nr. 8

^ empfiehlt sich In _^ besten :: Umänderungen :: Reparaturen I
N «>

Kaufmann
Kanwnr

Kaiserstr . 94 |nab . Waranb. Tletz ~
7076 1

# Jacken und samlllchen Pelzen §
Prompt« LManng | j

Die Wirksamkeit soll sich aber nicht nur auf die Frau , sondern auchauf das Kind erstrecken . Man will besonders Stunden für die Kin¬der einrichten, die im übrigen schon existteren, di« aber anscheinendauch nicht recht befttedigen .
flstavenwahlrecht in Spanien . Rach dem neuen Wah »gefew das kürzlich in Spanien eingehend beraten wurde , werden auchdre Frauen im beschrankten Umfange das Stimmrecht erhalten Eswird allen volliahrtgen Frauen gewährt , di« unverheiratet gesetzlichgeschieden oder verwitwet sind . Verheirateten Frauen wird es be ^halb versagt, wer ! sie nach spanischer Sitte gesetzlich dem Ehemann «Untersteyen .

« a is $ un * Verbandes Deutscher Hansfranenvereine tuKönigsberg . Für die vom 22. bi« 29, Juni geplante Taauno sindeine ganze Reihe Vorträge bekannter Redner und Rednerinnen a«,vorgesehen. Weiter wird die Teilnahme schwedischer,deutscher und norwegischer Hausfrauen an dieser großen Arbeitstagungerwartet , deren erster Tag ausschließlichals Ostpreußentag geplant ift!

Hauswirtschastliches .Eine notwendige g-rühltngsarbett . Die nun wieder vielgetra -SEN , duz,gen Sommerblusen und -Kleider , bedingen beim Bügel «völlig glatte und saubere Bügeleisen und -plätten . Roststellen an diesenmüssen deshalb gründlich entfernt werden. Das geschieht zunächst durchHrn- und Herbüaeln des erhitzten Eisens mit der Plättfläche auf mttfeinem Sand bestreutem Pappdeckel, um die Gleitflächen und Ränderderselben wreder tadellos zu glätten , da gerade rauhe Stellen derletzteren in Spitzen und Stickereien leicht Löcher reißen. Nun bestreutman eine angefeuchtete wollene Sttumpfsocke mit Ata . Scheuerpuloer ,reibt das erkaltete Ersen solange damit ab, bis auch die letzte SpurRost verschwunden ist, spült und trocknet dann sorgsam nach undrerbt zum Schutz vor neuem Rosten nach jedem Gebrauch die Eisenb». weißem Wachs oder Salatöl ein, das man vor Gebrauchder Platte wieder sorgsam entfernt .
Einmachen ohne Zucker. Die Linmachzeit mit ihrem großenVerbrauch an Zucker rst nicht mehr fern . Infolge der darauf ruhende«Verbrauchssteuern -st Zucker jetzt erheblich teurer , als in frühere«Ia ^ en . An einen Abbau des Preises ist nicht zu denken. Das Ein »machen der Fruchte wird unter diesen Umständen also recht kostspielig .?r"^ ?^ ^ E!chvftsgeld ist aber meist recht knapp : für Sonderausgabe «bleibt kmnn etwas übrig . Di« Hausfrau wird deshalb Wert darauflegen muffen , Erfparrttffe zu machen , wenn fie auf das Einkoche«nicht verzichten will .
Gibt es eine Möglichkeit, beim Einkochen zu sparen? Ja , oh«ewerteres durch die Verwendung von Süßstoff. Süßstoff ist erheblichbilliger als Zucker. Ein Briefchen mit 1K Gramm kostet 10 PfennigE bat den Süßwert von 1 Pfund Zucker . Seine Verwendbarkeitdie Zwecke- des Einmachens ist durch die eingehenden Versuch « i«wissenschaftlichen Instituten einwandfrei festgestellt .

" a. in derhöheren Eärtnerlehmnstalt in Vcrlin -Dahlem . D -̂si ' nsiatt stelltseit Jahren Schaugläser mit Früchten her , die mit Sgo» » f, eingeweitt1!^ '
. Farbe ^ und Ekgen̂ eschmack bleiben den mit SÄH-»

^
y . .1

c,fÄe,t,
L
1l^ Tt Fruchten jtrbrelang erhalten . Auch von ander«Instituten der Konserven-Jndustrie werden die gleichen Ansicht«vettreten .

Cs steht demnach fest, daß Süßstoff zum Einkochen von Frücht«vorzüglich geeignet ist - fei es allein , oder in Verbindung mit Zucker.Die damit zu erzielenden Erfparniffe sind beträchtlich, so daß jedeHausffau Vorteil 'davon hat . Luff« Kautz.Die Hal'barfeit seiner Strümpfe zu erhöhen. Ehe man sie iaGebrauch nimmt , ziehe man sie mit der rechten Seite auf den Stopfpilz:>nd durchzieh -- sie m,n auf der linken Seite in regelmöß-aen Stich¬reihen : zwei Maschen liegen lastend , eine aufhebend, gleichmäßig mitKnopflochseide ober gleichfarbigem Stickgarn Trägt man dann nochEinlegsohlen in den Schüben und seien es auch nur felbstgetchntttenraus dünner Pappe . Packpapier usw um die bekannten Unebenhe-'tender inneren Schuhsohle auszugleichen dann wird man über den allzuraschen Verschleiß des empfindlichen Gewebes nicht mehr zu klagenbaben.
Selbaewordene Wäsche zu bleichen. Vlütenweiße Wäsch« erzieltman durch nachfolgendes einfaches Verfahren : Man setzt dem letzt«Spül - resp . Blauwaffer 3 Eßlöffel S p i r i 1 u s und l Eßlöffel reinenTerpentin zu , läßt sie V, Stunde darin wässern, um st« ausge¬wunden zum Trocknen cmfzuhängen. Auch ein Zickatz von SOproz« .trgem Wafferstokfluperoxyd und 28 Gramm auf 10 Liter Waffer fühttßkJ 1*)*™ Ziele , wenn man die Wäsche dattn 10 Minuten koch«läßt , über Nacht darin ziehen gelaffen um sie am ander« Morg «aufzuhängen . Nach dies« beiden Verfahren zeigt die Wäsche wiederihre ursprüngliche Weiße und Frische

me

Denkbar größte Auswahl in
Frottes , Voll - Voile
und Musselinen

Christ . Oerlel
Kalserstraße 101/103 , zwischen Kronen - und Adlerstraße.

Franreuerwerboarbeit i« Amettka . Rach »euer« statistisch«
Feststellung« stitd jetzt 6 bis Millionen Frauen und Mädchenin der Jndusttie besihästtgt (in Geschäften , Fabriken , Warmhäusern ,Kontors ) : w« n man di« landwirtschaftlich« und hauowirtschast-lich« Detttebe hinzurechnet, so beziffern stch dt« weiblich« Erwer¬beichen auf über Million «« , annähernd auf M Proz « t allerErwerbend « tu d« Vereinigt « Staat « . Fast der vrette Teil dererwerbend« Frau « in der Union ist verheiratet , oder verwitwet .E, wird für dt« nächst» Zeit »och ein bedeutender Zuwachs der
„Auswanderung der Franerck ' au« ihrer Häuslichkeit «ach de; Lohn-arbeit erwartet .

De» 71 Gebuttstug feiert« Soma Marhol « , Me tn b« Anfang«der naturalistischen Literalm : eine bedeutende Roll « spielte , ohnedaß ft- sich und namentlich in der F-vauenftage d« damals herrschen -d« Stämmig « -nfchloß . Laura Marholm wußte stch den Anspruchauf Modernität p wahren und trat doch gleichzeitig, gerade in d«
entscheid « d« Frag « Wer Att und Wett weiblicher Begabung , d«
Ansichten und Ansprüchen scharf « tgeg« , die von den Führerinn «der modernen deutsch« Frauenbewegung verfocht« wurden . Diese
Anschauung« hat dir Schriftstellerin nicht nur theoretffch , sondern
auch tu Roman « und Novell« vettret « . Infolge eines schE «Leid« » ist Laura Marholm , di« mit dem deutsch -skandinavischenSchriftsteller Hanson verheiratet ist, in dm letzten Jahr « nicht
mehr an die Oeffentlichkeit getret« .

Dt« « glkschm Frau « ftud mit d« Radroprogrcnnm« nicht
einverstanden, di« ihrer Meinung nach dem weiblich« Bedürfnis
zu wenig entgogenkomm« und vorzugsweise auf Männer zugeschnn -t« stich . Es stich darum ein Haupt - und örtliche Frauenausschüffegebildet worden , die versuchen sollen, die Programme in der Richtungder Frauenwünsche zu beeinfluffen. Zur Vorsitzendendes Hauptkomi¬tee». spjfce die Ws ^ chpHe Mtz Mugareche . BovdHeL) erwählt .

u . A . »«toenbo a>axnltue «n vis sk itinfttw Ctatttt , ferner « *« »»• (•»von Mk. 6 .25, Hemden von 2.75, Betntteide » von 3.—, Vei »»«tz«o»ksvon 7.50, UtttcxtalKcM von 1.30 an tn guten Qualität « «. Mo . Stoffes.Durchweg tebr vrelSwett .« orfott-Erlap . SeibcdOA,,« e« ft«nd»»t« « tm usüd»»-tretnichen Normen und arötzter ÄuSwabt.Poröse Stoffe tx Sonstige Damenartikel.
Dorhang-Etamtne» beste Qualität150 e«n Mk. 2.25. 130 cm Mk. 2.—. ino cm Mk. 1410 »er RttM .

aller Art in nnübertreftltchen «ahfarmen und reitende» » »«sithrtnmen» petlnlitilt für »« » ftndltttz« Kilh«.

Reformhaus Neuberl .LL'SL
6 ev ^Lhre trotr dilliZer ? reius rom

30 . Mai bis 6 , Juni

5 °
lo Rabatt

auf sämtliche Manufaktur -, Weisswaren -
und Aussteuer -ArtikeL

Etagen - Geschäft L. FRICK ,
Akademiestrasse 37, 2. Stock . MS»

WMMWII II MMMI UU «
Wie behandelt man falsche Haare ?

Durch regelmäßige Anwendung von •

gibt, ohne zu fetten, falschen Haaren sowie fahl ge¬wordenen oder rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe . Locken etcjein natürliches , lebhaftes , frisches Aussehen und erhält dasselbe. MBKVJ gepflegte Haararbeiten sind von lebenden Haaren nicht zu unter¬scheiden. Dose , monatelang reichend. Um. t .25. bei
H . BIELER , Parfümerie ,
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SQdwestdeutsche Industrie - und Wirtschatts - Zeituno
W ertpapi erbörsen .

' . Mannheim« Börse vom 28. Mai.
a . Mannheim . 28. Mai . (Eigener Drahtbericht .) An der Heuligen

Börse war ziemlich lebhaftes Geschäft zu ungefähr gestrigen Kursen.
Es gingen um : Anilin zu 13 '/» und 13% , Rhenaina zu 4% , Germania
Linoleum zu 7 . Karlsruher Maschinen zu 2 )4 , Knorr zu 3%, Mez
Söhne zu 2 .5 . Pfalz . Mühlenwerke zu 1.8, Zellstoff Waldhof zu 6% ,
Zucker Frankenthal zu 2 .9 . Zucker Waghäusel zu 2.5. Benz stellten
sich auf 2% ©., Eebr . Fahr auf 5 E .. Fuchs Waggon auf 1 B>,
Pfälzer Nähmaschinen auf 1.5 E ., Rhein . Elektra auf 5 B . . Wayß u.
Freytag auf 2V4 B . Ferner wurden von Versicherungsaktien gehandelt
Bad Asiekuranz zu 46 und Mannheimer Versicherung zu 43 Billionen
Mark pro Stück .

Frankfurter Börse vom 28. Mai .
Frankfurt . 28. Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung . ) Die leichte Erholung , die sich an der gestrigen Nach¬
börse durchzusetzen vermochte , erfuhr heute bei Eröffnung trotz der
ungünstigen Einwirkungen des Wirtschaftslebens eine bemerkenswerte
Steigerung . Guten Eindruck hinterließ die Nachricht, daß der Reichs¬
präsident den seitherigen Reichskanzler Dr . Marx wieder mit der
Kabinettsbildung beauftragt hat Eine Besserung des Börsengeschäf¬
tes ist auch inloiern zu verzeichnen , als die Exekutionen fast vollständig
aufgehürt haben, und die Unternehmungslust sich etwas zu heben be¬
ginnt . Da die Ultimo -Regulierungen als erledigt gelten können ,
kam es zu einigen Deckungs - und Meinungskäufen der Spekulation ,
wodurch die seitherige schwache Umsatztätigkeit stch etwas heben konnte.
Im großen und ganzen hat der Markt ein etwas zuversichtlicheresAus¬
sehen gewonnen Im allgemeinen war die Börsenstimmung wesentlich
freundlicher als an den Vortagen , obwohl infolge des morgigen Feier¬
tages di« Neigung zu größeren Abschlüssen nirgends bestand.

Am Geldmarkt scheint man entschlossen zu sein , für Termin¬
geld infolge des verschiedenen Fallisements das Geschäft vollkommen
einstellen zu wollen. Nur Tagegeld ist bei etwas gröberer Nachfrage
mit % pro Mille gehandelt . Am internationalen Devisenmarkt blieb
die Mark fest und stabil auf 4,21 Bill . Dagegen ist eine neue Ab -
schwächuna des Frankenkurses zu verzeichnen . Die Pfundparität für
Ptris stieg heute morgen im Usancehandel auf 81—81Franken .
Für die Dollarparität auf 86,76 Franken . Auch das englische Pfund
ist im Kurs gegenüber dem Dollar wieder einige Kleinigkeit nied¬
riger (4 .34—4,34 K ) .

Berliner Schluß- und Nachbörse vom 28. Mai .
* Berlin , 28. Mai (Funkdienst. ) Im weiteren Verlauf der

vors« brachte di« Entscheidung im Ruhrocrgbau eine bemerkenswerte
Belebimg der Tendenz. Die Tatsache, daß die Unternehmerschaft stch
licht in der Lage sieht . d°n neuen Schiedsspruch ohne weiteres anzu¬
nehmen, verhinderte eine gröbere Kursaufbesserung . Für den Mon¬
tanmarkt alerdings liegen von Seit -n des Rheinlandes noch verschie¬
dene Aufträge vor . sodab das Kursniveau sich im groben und ganzen
hier etwas erhöht« . Auf den übrigen Märkten waren geringfügige
Realisationen zu bemerken Im -inzek-.i -n notierten : Klöckner 48,Berlin Kci ' lsrulxr 18 25 . Deutsche Lastauto 46 125 . Humboldt Maschi¬
nen 15 .5 , Deutsch -Austral 23 , Hapag 22 '/ .. , Otavi 19, Bank für elektri-
lche Werte 5 . Berliner Handelsgesellschaft 25,125 .

*
* Oftdeoisen 28. Mai Bukarest 1 .765—1 .785 . Warschau 86 .58 bis

82.62, Kattowitz 86.58—82.62 , Riga 80 .065—81 .085 , Reval 1 .07— 1 .09 ,Kowno 40.84—41 .66 , Polen 77—81 . Lettland 70,48—82 .51 , Estland
1.02 —1 .08. Litauen 39—41 .

Waren und Märkte .
Karlsruher l> ro (Inldenbiii '<) C vom 28 . Mai .

Abteilung : Getreide , Mehl und Futtermittel .
Das Geschäft bewegt sich in den alten Bahnen . Die Nolverkause
drücken die Preise weiter und die Derkaussneigung überwiegt bei
weitem die Nachfrage. Weizen 18—18,5 Roggen 14 —14,5 Braugerste
17—17,5 Haser 14,25—14,75, Mais ohne Sack 18—18,5 Weizenmehl,
Mühlenforderung 27,5 Roggenmehl. Mühleniorderung 23,5 GolSmark.
Mehl aus zweite: Hand nennenswert billiger . Weizenfuttermehl
10 .5—11 , Weizenkleis 9 .5—10 GM . , alles per 100 Kilo : Mehl und
Mühlcnfabrikate mit . Getreide ohne Sack . Frachrpar . rät Karlsruhe .

Raufuttcrmittcl Loses Wiesenheu, gut . gesund , trocken
v,5—10 , Weizen-Rogqenstrvh, drahtgevreht 5—5,5 Goldmark , alles per
100 Kilo , Frachtparität Karlsruhe .

Abteilung : Weine und Spirituosen . Die Preise
sind setzt im Grosihandel auf einem Stand angelangt , der zirka 50
Prozent niedriger ist , als vor drei Monttcn . Vereinzelte Abschlüsse
kommen zu diesen reduzierten Preisen vor : die allgemein schlechte
Geldlagc aber verhindert ein reguläres Geschäft .

Abteilung : Kolonialwaren : Kaffee , roh , Cantos 3 .8g
" ls 4 20 EM . : Karste , Guatemala , zentral .-amerik. Sorte 4 .80—6 .—
<59?? . ,

' Kaffee, gebrannt von 4 .80 GM . : alles per Kilo verzollt . Kakao:
per Kg . 1 .80—3 .80 EM Tee : gut 6 .80 - 8 — GM ., mittel 8 .40—9 .60
<5M . , sein 10.— brs 12.— GM . : alles per Kilo verzollt . Burmareis
0.34 GM . - Graupen , mitte ! 0 .37 GM . : gelbe , gespaltene Erbsen 0 .34
EM . : weibe una . Perlbohnen 0 .50 EM . : Linsen , mittel 0.85 Gl . ;Linsen, grob 0.95 GM . : Schweinefett 1 .36 EM . : Salatöl 1 .10 GM . ,alles per Kilo.

Ilprliner ProduiiteiiliAn « vom 28 . Jtai .
Die Berliner amtlichen Notierungen stellten sich ( für Getreide

und Oelfaaten je 1000 Kilogramm sonst je 100 Kilo ) in Rentenmark :
Weizen : Märkischer 156 —159, Mecklenburgischer 155—159 , Tendenz' uhig . . Roggen : Märkischer 132—137 , Tendenz ruhig . Winterfutter -
5«

.̂ , . 115—155, Sommergerste 158— 166, Tendenz ruhig . Hafer :
Märkischer 127—135 . Tendenz ruhig . Weizenmehl : 22—24.75 . Ten¬
denz ruhig . Roggenmehl 19 .50—22 , Tendenz gefragt . Roggenklere9 .30—9 60 . Tendenz behauptet . Raps 270—275 , Tendenz matt . Vik¬
toria -Erbsen 18—20 . Kleine Speise -Erbsen 14—15 . Futter -Erbsen 13
bis 14 Peluschken 10 .5—11 . Ackerbohnen 13—14 , Wicken 10 .5—12, Lu-
iMiptt blaue 10—10 .5 , Lupinen gelbe 13— 14 Seradella 11—13 Raps¬
kuchen 9 .80 —10 .0 . .̂Leinkuchen 17 Trockenschnitzel 7 .80—8 . Zucker-
schnitzel 18 , Torfme lasss 7 .3 , Kartofstlflocken 20.40—20.60.
I Viei iwärhie

a . Mannheimer Kleinriehmartt vom 28. Maj . (Eigener Drahtb .)Es waren au 'getrieben : 62 Kälber , 25 Schweine, 438 Ferkel uns
Läufer . Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in Goldmark für
Kälber h 58 —60, c 54—56. d 52—54 , e 48—52 ; für Schweine a und b
46—48, e 4 .8—50 , d 46—48, e 41 — 46 ; für Sauen 38—42 , für Ferkel
und Läustr 9—24 <# pro Stück . Marktverlauf : Mit Kälbern und
Schweinen mittelmäßig . geräumt : mit Ferkeln u . Läufern mittelmäßig .

Vreh, und Pferdemarkt in Durlach vom 28. Mai . Zugetrieben
wurden : Kühe 97. Kalbinnen 18 . Jungvieh 17 , Kälber 24 . Ver¬
kauft wurden : 80 Kühe, 12 Kalbinnen , 10 Jungvieh , 24 Kälber .
Preise wurden erzielt : Kühe I» 400—450 , Ha 250—300 . Kalbinnen
300— 400 . Jungvieh 120— 180 , Kälber 40—60 . Die Zufuhrorte lagen
in den Bezirken Durlach, Bretton und Eppingen . Die Absatzgebiete
waren Baden .
I Metallg J

* Berliner Metallmarkt vom 28 Mai , Elektrolytkupfer 123 .75,
Raffinadekuvfer 1 .04— 1 .06 , Original -Hiitten -Weichblei 0.52—0 .54 ,
Original Hütten Rohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes 0 .54—0,55 .
Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0.47—0 .48
Bünkäzinn . Straitozinn . Australzinn in Berkäuferwahl 4,05—6 .15
HiittenKnn 3 .95—4 .05 , Reinnickel 2. .25—2 .35 . Antimon Regulus 0.73
bis 0 .75 Silber in Barren ( 1 Kilogramm fein) 89—90.

tz forzl,eimrr Edelmetallkurse vom 28. Mai . Heute wurden am
hpstgen Platze folgende Edelmetalle notiert : Gold , das Gramm
2 .77 , Goldmark ( Geld) , 2,79i/> Eoldmark ( Brief ) , Platin , das Gramm
12,80 Eoldmark (Geld) 13,20 Eoldmark (Brief ) , Silber , das Kilo¬
gramm 89,50 Goldmark (Geld), 91 Goldmarl (Brief ) . Tendenz

Banken und Geldwesen .
Di« DisparitätsNaujel unzulässig .

Das Reichskabinett , das anläßlich der Generalversammlung des
Reichsverbandes für Herren - und Knabenbekleidung gebeten wurde ,
in der strittigen Frage des Repartierungs - und Disparitätsvorbe -
hakts eine Entscheidung zu treffen , hat stch auf folgenden Stand¬
punkt gestellt : Die Disparitätsklausel ist unzulässig
Di « Repartierungsklausel kann da , wo es erfor¬
derlich ist , angewandt werden , unter der Voraussetzung,
daß ste nicht auf den vollen Warenpreis zur Anwendung kommt
sondern nur auf den Teil , der zur Anschaffung der Devisen
für den Rohstoffanteil erforderlich ist . Diese Quote
soll in Verhandlungen zwischen den beteiligten Verbänden festgesetzt
werden . Kommt eine Verständigung nicht zustande, so soll ein
Schiedsgericht entscheiden , im Nichteinigungsfalle entscheidet das
Kartellgericht endgültig und bindend.

*
Handels - und Eewerbebank A.-E ., Karlsruhe . Die General¬

versammlung der Gesellschaft findet am 16 . Juni statt . Auf der Ta¬
gesordnung steht die Vorlage und Genehmigung der Goldmarkbilanz ,
Umstellung durch Herabsetzung des Grundkapitals auf 150 000 Gold¬
mark und gleichzeitige Erhöhung auf 300 000 Goldmark durch Ausgabe
von 2000 Vorzugsaktien und 13 000 Stammaktien je 100 Eoldmark ,
Kommerzienrat Dr . Stiegeler -Konstanz. Bankdirektor David Kuhn und
Satzungsänderungen .

a. Rheinische Treuhand A.-E . in Mannheim . Die am Mittwoch
abgehaltene E .-V . unter Vorsitz von Kommerzienrat Dr . Brossen ge¬
nehmigte den Abschluß und beschloß, den Ueberschuß auf neue Rech¬
nung vorzutragen und von der Ausschüttung einer Dividende abzu¬
sehen . Der aus dem Aufsichtsrat turnusmäßig ausfcheidende Vorsit¬
zende Eeheimrat Dr . Brosien wurde wiedergewählt und die Herren
Kommerzienrat Dr . Ctiegler -Konstanz, Vankdirektor David Kuhn und
Direktor Karl Haber , früher Vorstandsmitglied der Rhein . Treuhand -
gefellfchafl wurden neu in den Bussichtsrat gewählt .

a . Dresdner Bank. Die ordentliche Generalversammlung geneh¬
migte die Regularien , wonach keine Dividende zur Ausschüttung
kommt und der Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragen wird .
Reu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Herr Hans von Eülpen
(Aachen ) . Vorher hatte der Vorsitzende eine längere Erklärung ab¬
gegeben in der er u . a . ausführte , daß dem Aufstchtsrat für das abge¬
laufene Keichästssabr eine feste Vergütung von insgesamt 120 000 GM.
gewährt werden soll. Im übrigen wäre der erzielte Reingewinn , wie
dies bei allen großen Gesellschaften geschehe, im Hinblick auf die auf¬
zumachende Eoldmarkbilanz vorzutragen . Eine Dividende soll somit
nicht zur Verteilung kommen . Heber die gegenwärtige Geschäftslage
laste sich nickit viel erfreuliches sagen. Di« Kapitals - und Kreditnot ,
unier der das deutliche Ee'chästsleben leide , hemme auch den Geschäfts¬
gang der Dresdner Bank . Die Einnahmen zeigten zwar langsam
wieder steigende Tendenz, aber die Bildung neuen Sparkapitals voll¬
ziehe sich doch mir ganz allmählich und die Banken seien umsomehr
zur Zurückhaltung gezwungen, als die Restriktionen der Reichsbank
Vorsicht in den Dispositionen erforderlich mache . Eine Beleihung der
Warenbestände sei , soweit das Inland als Absatzgebiet in Betracht
komme , nicht so glatt durchzuführcn. weil zu diesen Käufen mehr Geld
gehöre und solches entweder gar nicht zur Verfügung stehe oder aber in
Kanäle aeleitet werde, wo es nach der bezeichneten Richtung nichts
nützen könne . Hier könnte eine Farzierung der Ausfuhr gute Wirkung
tun . Auch die Eotddiskontbank biete eine gewisse Unterstützung. Eine
wesentliche Entspannung der Lage werde man aber wohl erst erwar -
ten können wenn aus Grund des Sachverständigengutachtens eine
Regelung der Reparationsfraige eriolgt und die in Aussicht genom¬
mene Evldnotenbank in Tätigkeit getreten sei . Doch auch dann werde
die Erkenntnis , dasi wir mehr arbeiten und weniger verbrauchen nmß-
ten , stch noch entschiedener als bisher im deutschen Volke durch etzen
müssen . Das Effektengeschäft sei zurzeit sehr still und die Emlstions -
tätigksit liege brach . In der Devisenarbitrage würden auf solide Basts
noch Gewinne erzielt . Bei der Dresdner Bank werde dauernd auf
Ermäßigung der Unkosten hingearbeitct . Der unumgängliche Abbau
des viel zu großen Beamtenapparates sei so schonend wie möglich m
Angriff genommen worden.

Industrie und Handel .

r rmimuricr
vom 28 . Mai .

Staatspapiere (in Proz .)

A/oDt . Reichsanleihe
<*/o k . 18 .
»/. »/o Reichsanleihe •
!•/« Reichs -Anleihe -
t ‘/s »/<■D. IV n. V . -

Wh Dt. 1. 4. 1924 . .
4° 'c Dt . Sehntzgeb . -
4°/o dto . v 1914 . -
Dt. Sparpr
4*/, Kons . v. 1914 - •
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!•/» dto . .
4% Bad . Anl . v. 01 >
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9/j dto . abgesfc. • •
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19,"/« Rnrnän . 14 • •

27 . 5.
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0.195
0.825

0.95
205
170
255
250

400
400
1 .25

Banken .
Badische Bank
Barmer Bankv . • - •
Dannstädter Bank -
Deutsche Bank • • ■
Diskonto -Ges . • - -
Dresdener Bank » »
Frankl Metallbank •
Mitteid . Kreditbank ■
Oest . Landesbank • •
Rhein . Kreditbank »
Rhein . Hypbk . • • •
Südd . Diskonto ■ - -
Weltbank Frankf . •
Wiener Bankv . • • -
Württ . Notenbk . - •

16 .6
1 .2
7 . 1
8,7
8 .37
4.75

13 .5
1.65

0 .395
1 .525
0 .625

0 .40 .275
53

Induatrfepapiere
Hapag • • • • • « • • 21,5
Nordd . Lloyd * 4 .67
Brauerei Eichbaum •
Adt Gehr . * • • • .
Adler & Oppenh . - •
Adler Kleyer • • • •
A. E. G . • • • • ■ •
Anglo Guano - -
Aschaflenb . Zellstoff
Badenia Weinheim »
Bad. Anilin n . S. • • •
Bad . Masch . Dnrlach
Bergmann Elektro -
Bingwerke .
Blei n. Silber Branb .
Brown , Boveri • • -
Bhhrine .
Gement , Heidelberg »
Chem . Griesheim • -
Daimler Motoren - -
Dt. Eisenbandel - »
Dt. Gold n . Silber Sch.
Dt Verlag - - -
Dingler .
Dyekerhoff n Widm ,
Elsenw . Kaisersl . - -
Eiberk . Farben »
Kiekt , Lieferung - »
Ei. Licht n. Kraft •
Eis. Bad . Wolle • • •
Emag .
Eßl Inger Maschinen -
Ettllnger Spinnerei *
Fahr Gehr . .
Felten n. Gnillaume •
Feinmech . Jetter • •
Frankf . Pokoray » -
Fnohs Waggon • •
Ganz , Mainz . . . .
Goldschm . Th . . . .
Gritzner Manch. • » •
Grün n. Bilfinger • -
Haid n . Neu • • • • •
Hammersen • • * • •
Hanf Füssen . . . .
Heddernh . Kupfer •
Hoch u. Tief . . . .
Höchster Farbw . - -
Holzmann Phil . . . .
Holzverkohlung • • »
Hydrometer

25
1 .5

6.5
1.5
775

15 .5

9 .75
10 .625

2 .05

fl37
1

2l55
3 .4

& 1
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14
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400
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8.02
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5

1375
1.7
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1 .65
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22 .5
5 .05

1.5
65
1.42
7 .820

20 .16
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13 .75
9 .5

11 .25
24 )5
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3

8.625
IO*/,
2.55
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4E
2.71A

12
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1^ 25
21/,

0-8
0.475
10.1
15^
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10L
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Tna ?
Tnn ?han8 Gebr . • • •
Kamme Kaisers ! * *
Karlernh . Masch iueu
Klein u . Sehfinrlin •
Knorr Hoilbronu • •
Kons . Brunn • • • •
Kratifis n . Co« • • • •
Krumm , Otto • • • •
fjahmeyeT « *
Oederfflbr . Bpfer • • •
Lndw . Walzmühle •
Mainkraft . . . • • *
Meenin . *
Metalhw . Knodt * • •
Moenns Wasch . • • •
Motoren Peutz • • •
Mot . Obernrsel • • •
. .
Oleawerke . • • • •
Peters TTnion • • • •
PfUlz N&h Kayser •
Reiniger Geb . u . Sch .
Rhein . Elekt , - • • •
Rhein Metall • • • •
Rhenania Aachen • •
Rodberp
Rütgerswerke • • •
^chlinek ä Oo. • • •
Schnell ! Frankental
Schnckert Nürnberg
Schuh Berneis *
Schnhfabr Herr » •
Schuir Grün lack • •
Seilindust .Wolfl • • •
Sichel u . Co. • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco
Sttdd . Drahtind . • • •
Stoeckicht Gummi •
Trikotweb . ßesigh . •
Thüringer Lief . • ♦ •
Ohren FurtwÜngler *
Ver . Dt. Oelfabr . • •
Voigt u . Hüffner • • •
Volthom Kabel • • •
Wavß u . Freytag • •
Woblmutb • • • • •
Zellst . Waldhof * * *
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische • *

, Frankenthal
n Heilbronn •
,, Offstein • • •
„ Rhein ? au • •

Stuttgart '

3^

0 .150

Her »iwerks - Aktien -
BsroeUus . 5-3
Boehnmer Gufi . •
Buderus • • •
DtJiUxemburg .
Esch weil « Bergw , • •
Geiseakirchen • • • •
Harpen er
Kali Aseherslebea • «
Kali Westeregeln • • •
Mannesman« «r, « » • •
Mansfeld er * • • • • •
Oberschi . Eisenbahn •
Oberschi . (Caro ) . * *
Phönix ’ • • • • • • •
Rhein . Stahlw . • • • •
Riebeek Montan • • • •
Rombacher Bütte * • •
Salrw Heilbronn * * *
Tellufl Bergbau * * »
Ysr . König * u. Lanrah , -

Frelverkehwwef *®

1| J »

il 'i /

I M

Spez .-Portngtee «
Becker Kohle * * * *
Benemotoren .
Krügershall KaH * * 3 K
Rastatter Waggon * * 2.7*>

W ertbest «
m Mark Je Tonne bezw. ö

Badenw . Kohlen • • • •
S&chs . Kohlen . • • • •
Preuß . Kall . . • • • •
Preuß . Roggen. • • • •
Hess . Braunk .R» • • • •
Mannh . Braunkohlen *
Südd . Festwerte • • •
S&chs . Roggen

Berliner DeriseimoUerttngen . Berlin , den 28. Md
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

a Abänderung der ■Verordnung über die Geschäftsaufstcht . Die
am 27. Mai im Reichswirtschaftsministerium unter dem Vochtz des
Staatssekretärs Trendelenburg versammelten Vertreter der Spitzen-
verbände von Industrie , Banken , Handel und Handwerk haben der
Regierung gegenüber eine gemeinsame Erklärung abgegeben, daß
die Verordnung über die Geschäftsaufstcht sofort ein er V er »
änderung unterzogen werden muß , die die Rechte der
Gläubiger in entscheidendem Maße sicherstellt und ernen Miß¬
brauch durch unredliche und die Wirtschaft schä¬
digende Elemente ausfchließt. Die Fortdauer de» gegen¬
wärtigen Zustandes würde eine schwere, unerträgliche Gefahr für
die Wirtschaft bedeuten.

a Maschinenfabrik Badenia vorm. W . Platz Söhne A.-S ^ Wei».
heim. Bis zur Markftabilisterung war der Auftragseingang gut.
stockte dann darin wie in der Abnahme der Maschinen. Gegen
Ende Februar setzte ein lebhafterer Geschäftsgang ein und es wurde
wieder Vollarbeit ausgenommen. Gegenwärtig ist der Geschäftsgang
noch lebhaft , der Auftragsbestand beftiedigend . An Reingewinn
wurden 200 006 Billionen Papiermark , der auf neue Rechnung vor.
getragen werden soll , erzielt . Handlungsunkosten erforderten 186 327
Billionen JUL. In der Bilanz stehen Forderungen von Lieferer und
Bankschuld 437 857 Bill . Jt , Barbestand und Guthaben bei den Ban¬
ken 3252 Billionen , Guthaben bei den Abnehmern 81 508 Bill .
Vorräte an Rohstoffen. Hilfsrohstoffen , fertigen und halbfertigen
Erzeugnissen 560 220 Bill . JL .

a . Mainzer AMenbierbrauerei Mainz . Selbst di« ungenügenden
Bierpretse haben infolge der geschwächten Kaufkraft des Publikums
einen Konfumrllckgang gebracht, der im besetzten Gebiet durch die Der-
kehrsschwierigkeiten und die Erenzfperr « wesentlich verschärft wurde .
Der Ausstoß blieb n-icht unerheblich hinter dem de, Vorjahres zurück
Das Ergebnis brachte daher auch einen verteilungswürdigen Rein¬
gewinn . Der Rohnberschuß beziffert sich auf 716 441 Millionen Mark
und der Reingewinn nach den üblichen Abschreibungen auf 716 384
Millionen Mark , der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Nürnberger Hrrkukeswerke A.-G. in Nürnberg . Die neu ge¬
schaffenen 12 Millionen Mark Stammaktien (8001—26 000) sind setzt
auch zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen.
Nach dem betr . Prospekt ist die Fabrik zurzeit wieder voll beschäftigt
«nd arbeitet teilweise mit lleberftunden . Es liegen Aufträge auf 4—5
Monate vor ; die Umfatzziffern zeigen eine steigende Tendenz.

dd. Neue Baumwollspinnerei A.-G. in Bayreuth . Das Geschäfts¬
jahr schließ' nach der Bilanz vom 31. Dez . 1923 mit einem Rein¬
gewinn von 320 874 Billionen Mark ab . aus dem nach dem Befchluste
der G .-V per Aktie 5 Rentenmark verteilt werden . In der Bilanz
find Debitoren mit 1788 113. Vorräte mit 1 309 415 und Kreditoren
mit 1 950 524 Billionen Papiermark aufgeführt .

hb Spinnerei und Weberei Schwarzenbach A.-8 . in Echwarzn-
bach a. S . Bei der auf 19 . Juni einberufenen o . G -V wird die Ver -
waltu « g den Antrag stellen auf Zusammenlegung des Aktienkapitals
von 8 Millionen Papiermark auf 800 000 Goldmark.

a. Durand «. Hagueuin A -8 . in Batet. Die Firma, in deren
Aufstchtsrat feit dem vorigen Jahre führende Vertreter der deutsche "
und französischen Farbimindustrie fitzen schließt das Geschäftsjahr 1923
mit einem Reingewinn von 353 727 Franken gegenüber 303 .606 Fran¬
ken im Vorjahre ab bei einem Aktienkapital von 2 Millionen Franken
und verteilt eine Dividend« von 8 Prozent . Die Aktien des Untev-
«ehmens solle» demuächst an der Basler aSötfc eingeführt werden .

Telegraph . AmtUng
27 5.

Geld
24.
| Brief

JS. 5. 24 .
Geld

Amsterdam • • - 100 G.
Buenoe -Aires • • • 1 Pes.
Brttssel -Antwerp. 100 Fr.Kristiania • • • • 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr .
Stockholm • • • 100 Kr.
Helstngfors lOOÜnn . Mk .
Italien . 100 Lira
London . 1 PW.
Nevr-York . 1 E
Parts . 100 Pr.
Schweiz . 100 Fr.
Spanien - ■ • • • 100Pes.
Lissabon - » - 100 Escuto
Jaoan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 K?.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest • - 100000 Kr .
Bulgarien - - • 100 Leva
Danzig - - - 100 Gulden

157 .51
1 .365
19 .55
58 .25
71 .12

111 .52
10 .52
18 .65

18 . 305
4 .19

22 .84
7441
57 .61
12 .66
1.605
0 .425
5 .905

12.436
5 . 18
4 .58
3.07

73 .21

158 .29
1 .375
15

“J .65
BJ55

71 .48
112 .08

10 .58
18 .75

18 .395
4 .21

m74 .
57 .81
12 -74
1705
0 .435
6 .946

12 .515
6 .22
4 .62

AP1.69
Züricher Devisennotierungen .

Die heutigen Devisennotierungen
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10 .62
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18 .255
4 -19

22 . 44
74 -31
57 .36
12 .46
1.605
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Holland .
27 , 5. U

2li .85
28 . , A

212 .00 Warschau * *
Deutschland . • « • 134 135 Kopenhagen * *
Wien • • • • • • • 0 .0079*1,

1670
0 .0079*1. Stockholm • • • *

Prag • • • ,* • • • 16.70 Kristiania * • • •
Paria • • • • • • • 30.66 3010 Madrid * * * *

24 .61 24 .56 Bnenos -Airea » » -
25 .00 24 .90 -toffa « e « e O a e

Brüssel . 26 00 26 .00 .̂ then . . . . . .
Budapest • . • • • 0 .65 0 .66 Konstantinopel * *
New-York * * 5.66 5.66 tielaingfors * «
Belgrad . 6.95 6.95 Bukaresr .

2*
109^ 0
95.60

150 25
78 .60
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Unnotierte Wertes
Wb • >votbSralieh firtlll .

in Billionen Mk. pro 1000
100
36

Adler Kali .
Api . . .
Bna. Motorlokomotivwerke
B » Idur . .
Becker Kelle
Keckei Stahl
Benz .
Brown Boveri
Gontinen taleHolzverwertg
Deuteehe Lastauto
Deuteehe Petroleum
Germanin Linoleum
Grindler Zigarren
Großkraftwerke Wdrttbg
Hansa IJoyt
Heldburg Vorzugs -Aktien
Jn »e . . .
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kamroerkirseh .
Karstadt . .
Knorr . . .
Krduershsdl . .
LandeswirtechaftssteUe
Mellland Obern.
Menerei SpritzmetaU .
Uoninger Brauerei

ln sonstigen annotierten Werten - In» wir

Karlsruhe
( arl'friedM .lG

1.3

Wir vino vorbörslich ^7. «I
ia BiUiouco |

Offenburger Spinnerei . * n8
Pax , Induet . o. Hdl . A.-G* 2
Petersborgei intern .
RaatAtteT Waggon . . ..
Rodt u. Wienenberger . .
Ruflseubank . . .
Schuvag . , .
Sichel .
Sloman . . .
Tabakhandel . , . . .
Teichgräber . . . . .
Textil Meyer . .
Turbo Motoren Btuttgert
Ofa . .
Zuokerwaren Speck

3
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Etatnbahn -Akttto .
Lombarden
Baltimore . .
Scbaotosgb . .
Hochbahn . .
Stidd . Eisenb .

0 .66
38 .6
29 .5
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0.6
39 .5
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Hansa • - -
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BarmerB .Yer .
Berl .Hand -ta
Cojnmerzbk . .
carniEtdt , Bk .
D. Afciat . Bk .
Deutsch . Bk .
DXebere -Bk.
Disc .-Komm .
DTesd. Eank
Lliyi . CrtcV.Acst.
Mitleid . Credlth.
Oeat . Credit .
OstbaDk . . .
Reichsbank .
Rhein .Creditb
W ienerBankv

1 .3
25

4‘/t
lf ‘,5
A

8 .2
4 .8
1*

0 .376
1

23 .25

C .2? 6
imtcatrla -Akticn .

Aachen . Itosr
AacbeserSplDD .
Accnmulator .
Adler i . Cpptlh.
AdlcrhfltteClS!
AcllerwU.KiEjer

22
2276
31

9 .6
17 .26
626
27

1 .376
25 .9
4 .376

7 .5
16 .26

6 .4
66

8 .7
4 .875l#6
0 .426

1
24

17
0 .315

3 -1
0 .626
22 .26
62

7 .6
1 .6

Av-G. f. AbIHb
A .-G. f .Verk . .
Alig .Elek .Gec
AlsesZement .
Ammendf . hs .
Angl .Cont .G«,
Annab . Stilucii
Annener Gibt.
Aseb aff .Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin
Balcke Uasoh .
Barop .Walrw ,
Basalt A .-O . .
Bayr . Spltpelglti
Berg Eveking
Berger Tiefb ,
Bergmann k.V.
Bh ApP. Furt .
„Hotelgessch .
Bl . - Klar . Ind .
Bta .MatcHaiataii
Berzelins Bw.
Bielefelder
mech .

"Web . .
Bing Nhrnbg .
Bismarck hiitl
Boclinm Goß .
Böbler Stahl
Brannk , Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besipb .
Bremer Linol .
., Vulkan . . .
. . Vollkamm .
Bnderna
Busch V agg .
tapitoojtlein
Cbem . Oriesh .
Chem . Eeyden
. . Veiler . . .
.. Ind.Gelsenk
.. V k .A Ihert .
Cor cord . CttE .
Uaimlei
Belmenh . Llcol.
Btsch .AtJ . lej .
. . J .kx . Pgw .
Bt$r.I .Eb> igBr .
uibLii . r.rcoi .
DtscP. Gußstahl
_ Kaliwerke .
. . Schacttbau
.. Spiegelglas
„ Steiuicug
.. Ton « . Stein
.. Wollw . .
.. Eieenhdl .

7 .6

27 5.

3 & D

|
6

16 5
iP
21

13 */.
21

8 .6
4 .25

27
2.6

^ .25
29
75

S*/.
4 .5

26 .3
2 .25

40
47 ' /.
26 .5
16 .25
18 .26
18
11 .5
44
73
10

5 . 6

23
10'/.

ll
52
36 .26
26

2 .5
8 .6

10 .26
43 .75

3
37 .75

375
30 ' ,.
45 .5
.11 .1
5 .25

‘
1a ?
3n
38 .25

3 .4
197

7 .9
16%
22 .76

13 .75
4

29
8 .71
4 A

2 .7
11 .26

6
* 21

10'/.
4 .6

&

^ >nd « itheater .
29 . Mal . 6

la ,1 ■1 h- - hem . R V
GYNT .

22
22

49 5
27 .76
17 .5
18 .25
19
117

71
1025

ev,
24
10 .6

3 . 1
9

56
36 .25
27

2 .5
8 .4

10 .9
46 .5

3
38 »/,

3 .75
32
467
13 .3
5 .26
2 .5
3 .5
3 .5

Donnersmark
Drahtl .Uebers
Dresd . Gtrd . .
Dßren . Metall .
Dttrkopp . .
Dfla* . Eisend
Dßsa Maech.
Dyekerholf

n. Vidmann .
DynamitNobcl

Eintracht
Brdb . . .

Eiseng . Valhärt.
Eigen .Mnttbee
Eisenw . Kraft
.. Meyer n . Co .
Elherf . Färb .
EJekt .LIeferg .
. . Lieht «. Kr .
Els . Pad .Voll .
Email . Ellrich
En sin per Werkt
Ernemann . .
Eachweil . Btw,
Essen Pteink .

Faher E leist .
Fafnir . . .
Fein Jute Ip 'in .
Feldmühle Fla.
Felten tt . Gnil .
Frankonia .
Frledrichsbalf
Frister . . . .
Fuchs VVagg .

GsgpenanEis
Ganz , Lndwip
Gehh . n .Kdnig
Gelsenk . Bgw ,
Gelsen . Gnßst ,
Genseh . V aff.
Germania 7em.
Ges . f . el . tnt
Gildemeister
Glasm . Setelke
Gloekentlltl ».
GeLr. pmdhardt
GoldschmEss ,
Gbrlite Wagg ,Goerz C. G .. .
GothaerV agg
Greppin . Werte
Grevenbroich
Gritzner . . ,
Grür &Bllßng
BackethalPr .
Halle Masch . .
Banimersen Sr

27 6.
74

5
2 .2

607
137

6
37

27
5 .9

39
6 .9
2.6

15
1 .6

11 -3
10

8
6
3 .25
9' /,2 .2

707
35 .9

9' /.
2 .5

107
3 . 1

17 .8
0 .65

16 .25

3' /,
0 .66

21 .5
47 ' /,
14
13

5 .2
13
31 .75
7k
*

9 .6
3 .1
4 .76
1 .8

32 ' ..
6 .6

16
8 .25

28. b.
70

ft14 .25
65
4

2 .4
6. 3

40
6 .9
2 .6

167
1 .7

11 .75
10 .25

3 .1
10

2.2
70 .5
36 .75

9 .5
27

10 .25
3 .25

183
0 .7 .

16 .1
3326
07

3.7!
0 .45

M
13,1
13

5 .25
13 .6n

4 .8
iat

5

i1
33

7
16

9

HasnovMaaoh
Bann . Vagg .
Hansa Lloyd
Barsort Bgv
Hark . Brtcl . lt.
Harpen Bgb . .
Bartro . Wasch.
HeekmanDlItb.
Hedwigshfitte
HiipertMaseb .
Hirsch Kupfer
Hlrschh . Led .
Höchst Farhw
Hoesch . .
Boffm . Pttoke
Hohenlohe . .
Holtmann HU.
Horch Motor
Hotelbetr . SU.
Howaldiwerk
HnmboldtMtcll.
Hnts eben reut .
Hflttw . Klebt*.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserlchAsph .
Jüdcl Gisenh .

Big. . . .
Jnnphans Gelt.

Kahla Bore . .
Kablhanm
Kali Asehersl .
KalkerMasoh .
Karisr .Maseh .
Kattowitz . Fpb
Glöckner Wert
C . II . Knorr
Kühlm . PtSrk .
Kolb n . Scbüle
Kollm . c. JcmS.
Köln -Neness
Kdln -BnHw .
Kostheim Cell
Kraasa & Cie.
Kronprinz Kel.
Kßppersbnsch
Kyffh . Bütte .

Eahmeyer
Lanrahntte . .
Leopoldsgrnb
Linde Eismestli . ,
Lindenh .Stabl
Lindström . .
LingncrV ’erk
Linke Bofro .
Löwe Verkz .
Lorenz Tel .

Lothr .Fsrtl.ClB.
Lüdensch . Mit

Magdbg . NMlo
Maclms . .Malmedle . ,
Mannesmann
Mansfelder
MarlenhüttebK
Wasch. Breuer
Masch . Kappel
Maxim iliansu
Meeh.VebjAS
Meeh.Wlb. Flttll
MepninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Baut
Miag . . . . . .
Mix AGennest
Motorenf . Cntl
Mülheim Bgw .

Neckars . Flirt
Nept .Schiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfahrik .
Nordd .Gnmmi
„ Steingut . .
..

'WollkSmm .
Nfirnh . Kirk. W.

Oberschl .EMJ.
.. Eisen Caro
.. Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Pr0 .Zem .
Örenstein

Panzer A .-G ,
Phönix Hütte

n . Bgb , . . .
, Braunkohle

Pintech . . . .
PittlerWerkz ,
Preußengrübe

Rathgeh .Wacp.
Kavensb . Scltn.
Keichdt llellll
Beisholz Pap .
Beiß & Martin
Rheinfeld .Krtlt
Bbein .Brannk
.. Chamotte
. El il annheim
,Nasa . Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .

. . Stahlwerke
Westf .Klkw

27. U
4*/s
2.2
27
2' ,.

W'
37
4 .3
55
9.75
6 .2
3 .76
53

13
9
0 .56
0 .7
4 .25zp
18

277
3 .25

0 .625
§5 .3

2 .8
12.8
13 .75
40 .25
31

676
10 .5

11
25
187
? 1 .25
20 .25

3.75

11

4 .1

? 36
5 .26

23 .4
26 .4
25

RhenaniaCb . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont .
Riedel ehern .
Roekstr . Stilb.
Roddersrube
Rombaeh Bütte
Rosen thalFtfl .
Rütgerswerk .

Sachsenwerk
SKchs. Thür .

PU . Ot.
Saline Gbitnj.
Salzdetfurth .
Ssnperh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScheideBJibtl .
Schering cfcni.
Schieß Masch .
Schles ^BgbJl
Schics . Textil¬
werbe . . .

Schneider Lpz
SchöilerEttarf
Seliriftg .Huck
Schuh , u. Salz .
Schnckert Kip.

Schuhfb . Berz
Schwelm , Eis ,
Seebeck . . .
Sieg .-Sol , Guß
SiemenBCl. Bit
Siemens Glas
Siemens ttlltki
Sinnen A .-G . .
Spinn . Renner
Stadtb . -Bütte
Stahl u. Nölkc
Staßfurt Chm.
Stett,Chamott
Btctt . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöbrKammg .
Stoewer Kiill.
Stoib . Zink ,
Stralsnnder
Spielkarten ,

Tafelglas .
Tccklerbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G , .
Teutonia Mlibp.
ThomeFriedr .

Thür . Salinen
Ttillfab Flöhs

f )nionChem .t ,
Dnionw . Musil

3.9 VarxinerPap .
Ver^ l-m . Gm .
..Ittsch .Nickei
. GlanzstElb .
. Jute . .

.. Met. Haller
VBernelsWälglt

17 Ver .tntramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wirkt
Vogel Draht
VogU. Mncl. lt .
VogÜ. Tttllfbk
Vorwjlelef Sp

Wand .- fartl
Warst , Grub . .
Weg . i . imnr
Wernsh . Kaap.
Weser Wft . ,
Westeregeln .
WeatfaliaEls .

WflJtr .Bamm
Wfl. Eis .Lgdr .
Westi . Kupfer
Wiek . Zement
WieeloehThM
Wflhelmsh . K,
Witten Guüst .
WittkopTiefb ,
WolffMagdeb .

Zeltaer Mwt .
Zeliatoff -Tinll
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMutk

Wolonlalwtrta
D. Ostafr .Ges.l 23 I
Heu-Guinea .1 2./öl
Otayi Minen | 197 | !

2 .7
3 875

9 .1
835

32
36.76
Jie

28 . 5.

140

6 .75
14 .6

Hi chta mfliehe Ksüirssgaa
Salitrara . . 230 232
Slemsn . , 8.
Süds, -Phoeph . 8

20 Pomona . .
25 .26 I teek . Petr . 123S 13

Dteebe . Kolo-
7 .5 nialanteile . -

15 .76 banke 07 07

-10 Uhr . Sp . 1. 4 .20
B . Nr . 7801 — 8000

i{a5 Undesthoaiar .
1°. Mal . 7* , bis nach 10 Uhr . Sp . 1. 5.40
VoJie sbtltane » 1

Braut »^ kaufte

li’bem . Wnacb .- yulam .
inmenFunft tn « fori *

etm Sonntag l . Juni .
Ilbfabrt um 'iS. ob . 1« 91.
Näb . Kamcrab traut .

tHratmurftalbdle
SelCf 823t . <116117

Gesangverein Slleherbond -
Aus Anlaß des 16 . Stifiuiigsfewtes , verbunden mit der Weihe
der Vereinsfahne , Samstao , den 31 . Mai 1924, abends */«8 Uitr, im

Saale der „ Eintracht “

KONZERT
unter Mitwirkung von Kammersänger Rudolf Balve , Tenor , u . 1. Konzert
meister Oltomar Voigt , Violine , vom Bad . Landestheater , Dr. Rudolf

Bellardia , Klavier , und dem Männerchor des Vereint .
Musikalische Leitung : Chormeister Friedrich Füller .

Sonntag , den I. Juni , vormittags V«II Uhr . im kleinen Saale des
SiHdt . Ronzerthanses

Karten zum Konzert zu Mk . 1 .50 und 1 .— einschL Steuer bei
Fritz Müller , Musikalienhandlung , und an der Abendkasse . 9077

von 1905 t . D.
Karlsruhe .$ l ««ui
« arisruye .

'J 31* « at , abends 8 Ahr , im
' be* « Kaffee Nowack "
‘

y
8 ^

ttlwgerstrasc )

mihNngsfeft
r l Hit* Programm und Sali !
I Vhi nJ 01**« unsere Mitglieder hüfl . ein und

" uzühligei Erscheinen .
^ 'lllommen ! 9222

Jittt. ? für Mitglieder u. Angehörige 1 ML
' ‘ “1. Dorverk. SOL1 .50, AbendkasseM.2 .-

-

'sehe Kurverwaltung
Baden -Baden.

^ atistag , den 31 . Mai 1924
t>®n Ballsälen des Kurhauses

ml - TÜRMIER
illFi d ' tr016 Frühjahrsmeisterschaft

^ a
.
den *Baden unter Aufsicht“eichsverbands für Tanzsport

w . , .
5
dem d

eitun 9 ; Baron von Reznicek, Prä-
Hap_,|f?s Feichsverbands für Tanzsport.
A-|̂ i

: Bernhard Ettö * Offen für die
^

ng0
s
^ ' Turniertänze : Boston, Fox ,

Kl ' ^ ba . . Ausscheidung : Tango.
regeln des Reichsverbands für

Tanzsport .
0nf.

~ i *» ** eii ■m ^ bm**** * *
18 d Intendanz u . Städt . Verkehrsamt

lsdiers Weinstube
Kreuzstraßi 29.

7$. in - und ausländische Weine .
ti. Aufenthalt .e~Punkt der Rheinländer .

MXRTA QXRMS.

^ iauralivn „Walfisch "
"«9« Wein -Verhaus

*' « 8tt* z in 2& 4 . 9178

sowie Jeden So no * und I
* * Feiertn Ä konzertiert ab

7 Uhr bei jeder Witteruuz die gesamte

Feuerwehrkapelle
Eintritt frei.

(Dirigent : E Irr gang .) 9225
Ergebenst Georg Dachs .

Badische Limtttt
e- O. m. b. HL, Karlarnhe , Lanterbergstr . 3

verzinst Spareialagea untar
Garantie der WartbeetAndigkaU n ob

bis scu 24 Prozent .

i
'Restaurant öiniractjt

m iiifiiiiiiiiiiim rnnrnnnimniiniiuii inum in ii niirrniTiiiiiih
Karl -Friedrtchftraße 30 — Telephon 772.

öpetsefolge lür ‘Donnerstag, den 29. 9Hat.
Gedeck Mk. 1.80

Qrüne Erbsen-Suppe mit
Eierstich

2 gefüllte Pastetchen
Schweinebraten mit jungen

Kohlraben, Kartoffeln
Himbeereis mit Waffeln

Gedeck Mk. 3 .—
Qrüne Erbsen-Suppe mit

Eierstich
Stangenspargel mit Schinken

Kalbskotelette garniert
Pommer-friles

Himbereis mä Waffeln

Von 8 Uhr abends bis 12 Uhr
Künstler -Konzert der HauskapeUe .

WILHELM HERLÄN .9W6

Colosseum
DwurstlJ, 29 . Mai 1924 .

Nur noch 2 Tagei
Chrlstemsen

Schweden
wegen

Gebhardt Berlin
Van den Born , Mlaat .

gegen
ZUch , Owteneioh .

Charuschin
Rußltnd

gegen »m
Sauerer . München

Urieimarken
F&ksimil . Auswahl
bill. Job. ChrlltUUUO
MhÄn , XobekCz. 1

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das grosse Mal - frapng

der 8851

WM - WlllWl
muß man gesehen haben .

Beginn täglich 8 Uhr.

Erfolgreichen
PrioÄ-Anlerricht

urteilt Innacr Lehrer ln
allen Eie« eni « rfLchevn
sowie UreniSstf » und
« «tbenratie . Zulchrif -
ten unter Nr . V17286 an

Kund
trSotfMtptv , aut den Na¬
men , Lur bvrenb . itt <
gelaufen . 2649a

säÄSt "“ “ “*

(Smpfcblt mich tm An-terttgen non einfachen
Klei-em uiti Blusen
u . >«nk" aer « ithardeit
bet billiger Berechnung,
vn » Metdvfiz. ro. 1IL. I.

tbringe ich metn« alten
achen bin. wie Lnmven .evter . » laschen. ». Kellealler » rt.
Nur,u
Rudolf Winkerer,
Walddornitras, » 37.

p\upi’
‘°
ßrts,derfeld« bei vefiellnn«

obige Sachen tm Haut«
ab und übernimmt ganzeKelleruudSoeicher-Rüu.

Charlie Chaplin ond' Jacki Coogan

Nochmalige Aofföhrang d. Weltfilm

zum Lachen und
zum Weinen ? 9143

auoh für «Jugendliche
in den Nachmittags - Vorstellungen

TM fc
Erstklassiges Beiprogramm

Palast-
Lichtspiele .

lans Kissel

Von frischen Zufuhren
Blaufeleben ■

Schellfisch , Cabllswt

Riesen - Lachshering
Stück 20 Pfg .

Rttneheranl , RAacherlaeha

| Matjesfilet St . 15 Pfg .
Nene iiartoffeln
Salm Dose Mk. 1 .40

Filetheringe
in Wein , Senf, Tomaten u. Remoulade .

Rollmops , Hratheringe
Blsmarckherlntre

Dose 1 .00 Mk.

Anfertigung von

Smm -
». AlateMeiiem

sowie « 10077

Weitzuühen
AOaSeRßtr . 1« . « . I

Äussrtschen u . Herrich¬ten von « 16095
Möbeln

sowie tüeparaturen von
ttelltten » Kenfiern ulw.Übernimmt

Hermann » lltbi
(Vottetautr -frafcTne,

KatedrichSbi« 4.

| F ü r Touristen
Dauerwurstwraren :

Rlndebratcn , Gnlaeek
Saaerbratea Saftbratea

nur Fleisch

| ca . 1 Pfd . - Dose 1 Mk . |
JFTeiachpaate Dom Mk. UM

Corncd Becf Dose 58 Pfeoaig
Frische Ananas

Aepfel, Trauben. Orangen
Smyrna - Felsen Pfd. 60 %

| Keks , Bisquit , Waffeln |
Neu :

I Baumkuchentörtchen
mit AnanaMflliung
Stück 60 Pfg.

Madeira - Keks
ca. ‘/«Pfd. Stück Mk. 1,40

Candierte Ananas
Gemüte » und Obst-Koneerven

Früchtenmark zu Eis.
Zur Bowle :

Weine , Sekt
Ananas , Walderdbeeren

Franzos . Weinbrand
Remy Martin & Co.

% Ltr.-Fl . Mk . 3 . 90

Hsyis ICissel
Kaiseratr . ISO . Tel . 335 u. *97

ber .
» ImniUltoeÄfc -mer "
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Bunte Zeitung.
* Las Wcnteuer eine» englische« Journalisten . Der bekannte

englische Journalist «nd Berichterstatter der ^Daily Mail ",hat eine Reise gemacht , die den Neid der Liebhaber von Abenteuern
erregen wird . Als Araber verkleidet, ist er auf einem Maulesel in
das Rifgebiet in Nordafrika eingedrunge« und hat dort
viele Gefahren überstanden. In der »Daily Mail " werde« nun Be¬
richte über dies« interessant« Reise veröffentlicht. Ward Pvice er¬
zählt , wie er am dvitin Tag nach seiner Ankunft im Rifgebiet einen
fünftausend Fuß hohen Berg bestieg und auf dessen Kaimm das La¬
ger Abd sl Krim » , des berühmte« Häuptlings der Riftabyleu , er¬
reichte. Zwei Tage später gelang es ihm , sich Abd el Krim zu
nähern . Der Rebellenführer , der den Spaniern schon so viel zu
schaffen gemacht hat , ist einMann von ungefähr 42 Jahren . Seine
Redeweise ist so entschieden wir sein Austreten . Er spricht von dem
Verhältnis zwischen Spanien und den Riffkabylen wie von dc-n Be¬
ziehungen zwischen zwei Mächten, die einander gleichwertig find . Zur
Erklärung seines Standpunktes schickte er voraus , daß die Mauren
des Risgebietes ihn zum Emir erwählt habe» Diese Mauren ver¬
teidigen ihre Unabhängigkeit gegenüber einer auswärtigen Macht,die sie ihrer Gemalt unterwerfen will . Di« Rifkabyien wollen aber,
sagte Abd el Krim , keineswegs den Krieg , denn vor zwei Jahren
habe ich durch Vermittlung des Generals Gastro Gerono in Melitta
die spanische Regierung wissen lassen , datz wir . wenn sie unsere Un¬
abhängigkeit anerkennt , bereit find, ihr wirtschaftliche Vorteile zu
verschaffen . Will jedoch Spanien einen ewigen Krieg , dann kann
es ihn hahen . Unser Entschluß ist unverrückbar, da unser Land
em 'ger ist denn je . Selbst wenn keine bedeutenderen Aktionen im
Gange find, fallen jede Woche hundert bis hundertfünfzig Spanier ,
während unsere Verluste lehr gering sind . Nur die Fliegerbomben
verursachen uns Schaven, aber nicht unter den Kriegern , sondern in
der wehrlosen Bevölkerung , indem sie Frauen und Kinder in den
Dörfern töten . Die ganze Welt hat , erklärte der Rebellenführer stolz,
ein großes Interesse daran , datz Friede zwischen Suanien uns uns
herrscht . Wenn unsere Selbständigkeit verbürgt ist , wird unser Land
für di- Mitarbeit des Auslandes geöffnet werden . Unsere Kupfer- ,
Eisen- und Kohlenbergwerke warten bloh aus ausländisches Kapital .
Man sieht , Abd el Krim hat die Deklarationen der Regierungen
anderer Staaten , die ebenfalls ihre Bodenschätze als Lockmittel be¬

nutze«, « tt Nutze» gelesen . Er ist auch geneigt, diplomatische De-
zlehunge« mit alle« Großmächten anzuknüpfen. Sein erster Schritti» dieser Richtung ist allerdings erfolglos gewesen. Darüber beklagt«er sich gegenüber dem englischen Journal ' sten - Im Jahre 1922
schickte er nämlich eine Mission »ach London, um die Vermittlung der
britische« Regierung zu erlangen . Fünf Monate warteten die brau¬
ne« Söhn « des Rifgebiets in der Weltstadt , konnten es aber nicht
dutthfehen, datz fie von Lord Eurzon empfangen wurden Don Mac -
donaild erwartet Abd el Kuhn mehr Entgegenkommen. Er gab Ward
Price erneu Brief an den englischen Premierminister mit , in dem
das Ersuchen um Vermittlung wiederholt wird . „Die Regierungdes Rrfgeb-etes "

, so schreibt er. „unternimmt gegenwärtig alle Ver¬
suche , «m ihre Unabhänzigkett im Krreg mit Spanien zu verteidige« .
In diesem Kampf verletzt Spanien das Völkerrecht. Im Namen der
Menschheit wende ich mich au Ge , damit Ae Spanien awffordern,
dem erbarmungslos «« Krieg , der so viele Menschenleben vernichtet,ein Ende zu machen . Ich bringe Ihnen zur Kenntnis , datz ich der
anerkannte Emir des Rifliaates bin und daß ich bereit Lin, Ab¬
gesandte zu schcckrn , um Friedensbedingungen zu vereinbairen, voraus¬
gesetzt, datz diese die Ehre meines Reiches nicht schänden oder seine
Unabhäng 'skeit in Gefahr bringen . Wenn nicht , dann wird das
Schwert entscheiden Der Sieg wird in den Händen Gottes sein, der
ihn demjenigen gibt , der ihn verdient "

# Die Dollarmaschine. Im Jahre 1928 tauchte in Berlin
ein Mann auf , der sich als amerikanischer Frauenarzt ausgab und
sich bald Dr . Stein , bald Dr . Landau nannte . Als Dr . Landau ,Sohn des Geheimrats Landau vom Kurfürstendwmm, richtete er
auch am Kaiserdamm ein großes Sanatorium ein. InWirklichkeit handelte es sich um den Textilkaufmann Julius Spa¬nier , der bereits vielfach wegen Bettuges vorbestraft war . Erwar früher mit Frau Helene Spanier verheiratet gewesen, die stchbesonders durch die Inszenierung des Raubmordes auf den Tep-
pichhändler Neitzer einen berühmten Namen veffchaffte. JuliusSpanier begann nach Verbüßung einer 334jährigen Gefängnisstrafeeinen neuen Schwindel mit der sogenannten Dollarmaschine .Einem DiehkommiMonär Stern und einem Schlächtermeister Starkeerzählte er , datz zwei Freunde von ihm, zwei russische Ehemiker, nachzehnjährigem Bemühen das Dreifarbenprob 'lem gelösthätten , durch das es möglich sei, auf chemischem Wege aus einerausländischen Banknote zwei zu machen . Starke wurde dadurchveranlaßt , seinen Devisenbesitz zur Verfügung zu stellen. Der an¬gebliche Dr . Landau führte die beiden Leichtgläubigen in eine Pen¬sion , wo er ein Zimmer cmf einen Tag gemietet hatte , in« er als

seine Wohnung ausgab . Dort erschienen auch zwei Jals die Erfinder vorgestellt wurden , sich Chemiker Dr . ^ JDr . Schneider nannten . Stern und Starke händigten 5
kanischen Arzte eine große Menge von Dollars, , V ' . »
Noten und Gulden aus , und es wurde dann rrn , £Hokuspokus mit der Dollarmaschine veranstaltet . Wayr^ 5
Operationen verschwanden die beiden Chemiker, und »hatte eine Abrufung zu einer Fehlgeburt . Als St !"
Presse öffnete, fand er nur leere Papierblätter . Die ve>o

^geblichen Chemiker sind verschwunden . Einer der Helfersye
Angeklagten soll ein gewisser Veit Katz sein,

™
|Angeklagte ein großes Betrugsmanöver in Frankfurt a. Wug |hat und der steckbrieflich gesucht wird . Der am meisten fro £Zeuge Starke ist wegen Schwachsinns entmLnd ' S ^behauptet , daß sein früherer Freund Stern mit den BettüL ^ a |einer Decke gesteckt habe. Große Heiterkeit erregte di« *̂ 3 |Starkes : .Mir wurde gesagt, der Angeklagte sei der |

Frauenarzt aus Amerika, der auch aus alten Dollars jutzS« , »,könne , so wie es ja auch bei den Aktie« geschieht . Woh" ^ t
geheimnisvolle« Druckverfahrens ließ uns Dr . Landau ^ I
Kaffee und Zigaretten reichen. Aus einer Retorte stiegen - Iam ( ^ *- — an ^44.v3 « orrfX4»ft(u ►' i I

schlafen. Ich muß ein Betäubungsmittel bekommen habe», jwieder erwachte, war es tieft Nacht. Der Zeuge hat dam> tdie Presse geöffnet und mußte die Entdeckun machen ,Dollars und Pfunde nicht gejungt hatten , sonder« in Pap^
verwandelt worden waren . Das Gericht verneinte
Schutzbedürfnis der beiden Zeugen , indem *
ausging , datz Leute, die aus Geldgier auf einenSchwindel hineinfallen , kein Mitleid verdienen. Daherdie Straft milder ausfallen , trotz desUrteil lautete auf 9 Monat « Gefängnishast als verbüßt erachtet wurden . Der «uisjciia »!*aber in Untersuchungshaft wegen ftiner Zugehörigkeit z»rüchtigtea Einbrecher- und Faffadenkletttrerkolonn « des

Ein Svjährrger A-B-L-Schütze . I » Jekaterinoslaw wurde*
Tag« Lehrknrft für Arbeiten beendet, bei denen zahlreichesLesens und Schreibens Unkundigen diese Meiste beigebracht ^
Unter den neuen Schriftttmdige » befand sich ei« gyjähng "
der sich heute nicht genug darüber wundern kann, daß er t* P
Zeit ohne Lesen und ohne die Möglichkeit, seine« Name« z»

'
habe aushalten könne «.

Kunstgewerbehaus

KOCHLIN
gewährt für kurze Zeit

Preis - Ermäßigungen
auf alle Waren .

GroBe Auswahl in

Kristall ♦ Porzellan ♦ Luxuswaren
Broncen ♦ Terrakotten ♦ Kleinmöbel
Kunstporzellane ♦ Beleuchtungskörper

♦ ♦ ♦

Geschenk -Artikel in Nickel , Messing
versilbert in allen Preislagen .
Keine Preise in den Auslagen
Besichtigung ohne Kaufzwang

OTTO BASTIAN
Ritterstaße 5

9159

Telefon 1325 \

Druckarbeilen '
werden rasch und sauber

angefertigt in der
Druckerei der

Badischen Prewe .

Immobilien
SelMäufer
sucht Haus

mit beziehbarer 5 Zkn -
merwohnung . 15 <100 M
Anzahlung Angebote un¬
ter Nr . 9213 an vtc Ba¬
dische Pstcsse .

Uber 5000 am Platz mit
150 iragd . Obstbäumen ,Breuurecht mit komvl .
Brennereieinrichta . mit
« «»zeitlichem Hans , las.
beiiehbar z« S5000G .M .
»tt verkaufe « . Hmabla .
15— 20000 Mk . « 16111
Keberle . gffHsS:

Villa , bezieht, , in Mün¬
chen . 4 3 . u Zubehör ,
8000 Quadratfuk Garten ,
25 000 Geschäfts-
haus Karlsruhe , Laben ,
beziehbar . Preis 12 000
M . Anz. 7000 M , zu vks .
Angcb. unt . Nr . B17S20
an die Badische Presse.

Kausverkauf
geeignet für Silenhand -
luua . Gtn 8stöck. Hau »
Eüdftadt Inäbe Stadt -
aartenf , mit zirka 600 gmLaaer - » .Geschäftsräume ,wovon ca 200 «m Loger -
Räume und 4 Zimmer -
Wohnung frei werden .Nur ernste Restektantenwollen sich unt . Nr . 0086
an die »Bad . Pr ." melden

Immobilien .
MM . Äofguk
Amt Säckinaen . 1» Haus .8 Z .<25 Mora . Neid u . W.
(arrondiert ) . 5 Kt . Gr .»Bieh . reich. .Jnvent .. ist
sof . f . 280M ^ . An, . 10000
zu verk . und zu beziehen .
Kaus mik Wein -

wirtfchafi
mit Inventar , g . La»«,ioi. beziebb . Pr . 20000^1,Anzahl » . 16- 12000^ .
Lebensmittel - u .
Drogengeschäsl

fof . zu übernehmen , vr .Existenz . 8 —8000 m bar
erforderlich .

Delikatessen-
geschäfi

für 1—2 Damen sehr
aeeian . ,8— 4000.* bar er -
forderl . Uedern . sofort .Alle» Rüdere 9181

Büro KuU.Kailerstrast « Nr . 14d .

tn günstiger und schöner
Lage, möglichst mit La¬
den. gegen bar oder hohe
Anzahlung zu laulen ge¬
sucht . Angebote unt . Nr .
9210 an die Bad . Press« .

Wegzugs¬
halber

Verl , sofort Mein »eueres
234ftäd . Wohnhaus , Stal¬lungen u . Scheune, 3000
am ptngezüunter Platz ,b . stch zu einer Geflügel¬
zucht oder iihnt. eignet.Preis 23 000 M . zu gün¬
stige» Zahlungsbedingun¬gen. Erbin « Eilangeboteunter Nr . 9217 an die
Badische Press«.

Verkaufe:
2stöck . Haus nahe Frei -
vurg t. Dr ., 8 Ztm . . gr.Scheune, in die Werk»
stütte ctngeb. w . kann , gr.Garten u. Acker b . Hause,für 10 000 M . 2527a

Suche zu laufen :
kl. Landgut t .

'Ovstgegd.Melstnger , Herrischried.

3Räume
in einem zerlegbar . Holz¬bau » . für Büro , Lageroder WoHnuua , billigzu verkaufen . 8194
Wilbelmstr . 57. Tel . 185.

Auto
nt kauf, gesucht . 4-Sitzer ,'ahrbgrett , gegen Kasse.Angebote mit Preis un¬ter Nr . 8317312 an dt«Badische Presse.

Serien helle
Me »Badisch« Press «'

Pserd-Gesuch !
B f

“
XM . lsssa « 4

*ss

oval , wetnarün . von800 Liier an und mehr .zu kansen gesucht .NäbereS bei 8224Rau . « robbe », »«
» aulgefuch .

Eabiueukoffer mitGrö -
steiianaabe u . Preis . An¬gebote unter Nr . 1806 anNob . Mures . B .-Bade ».Sostenttr . 8. 2580s

Gebrauchter

sof . z. kaut . ges. Auaeb .an Union » Tbeaier ,Kaiserftr . 211 . 9228

S chlalztmmer
eiche . Ztetliaer » viegel -schrank , Waschkommodemit echt Marmor u . Svie -
»el 48» Rugenstein .Mdbelg . . Knrvenstr . 10 . 1.

(Büfett . Kredenz . Tisch.2 Stüble ». je 200 M . zuverkaufen . 9095
Rlutbeimerstratze 14. 1.Telefon 2757 .
VaMnen , Stores»
Asch - u.DlVandelken
verkault billig O . Hnber .Kaiserstr . 285 . 11. 871 «
Mro-Schreilmiaschisre

fabrtknei, . erstkl . Marke ,bllli » zu verkanfen . An¬gebote unter Nr . B17184an die „ Badische Presse '

Schrridmllschillk«
Büromöbel

ne« « . gebr .. erstkl .stiabrtkate . preiSw .zu verk . Auf Wunsch
TeUzadl .Auchwerd .Maschinen verlieb .Etg .Rev .-Werkstüti «
LtnK Walbstr . 8V Vff , Telef . 5141 .

Sedr aute »Klavier
(Günthers zu verkaufen
Angebote »nt . Nr . 2526aan die » Bad . Prelle ' .

Klavier
zu verkaufen. 40V Mark .
Anfragen unt . Nr . 2550a
an di« Badische Proste .

kreuzsattig4 » IU !1V > bill . zu verk .SchSlzke.KSrnerstr . 88. H . 11. B >»«

« egen Höchftangebot ab-
zugeben .

Bngeb . unt . B17052 andie »Badische Prelle ' .

Selesenheilshiins
Registrierkasse mit 8 Ad -
dttionSwerken , tn (ebrgutem Zustande , für Mo¬tor - und Handbetrieb ,
billig,abzugeben . Nübe-
re » Waldstr . » 8. »18 »

Strickmaschine
zu verkaufen . Kabrikat
Müblbausen .

Zu erfragen unt . Nr .B16039 tn der »Bad . Pr .'

Neye NSHmsschilik
zu verkaufen . B16087KarI - WUbelmstr . 88. S . 1I.

Aüuser-Verkaus
f. BerrfchastbhSuser , darunter mitbeschlagnadmefreien , beziehbaren S 31m « ee »rvobnnugen .Etntac bester « G «kch» ,t »bS « ser hier und««Swärts .
an auf der Satserstratze . «wischenMarktplatz und Post , mit bet Kauf freiwerdendemgrotzen Laden .
„ Preiswerte » «uuISfte am Bahnhof undWeinbrennerstrabe , ebenso noch verschiedene preis -werte Obscktc durch B16147M . Kübler , Jmmobilienbüro
Baischstraße 6 . Telephon 2695 .

Kerrschaftshaus
beziehbar bei Kaufab >chluki. in guter Leg«,Geschüstshaus

beziehbar , Weststadt , preiswert zu verkaufen .Auskunft und Bestchttaung . Wurm & Cö „Karlstraste 6. Telefon 8788 . 9212

Geschäftshaus
tn zentraler Lage Karlsruhe », zweistöckig, fürmittleren ffabrtkoetrleb oder Grotzbandlung vor¬züglich geeignet , ui verkansen . Angebote unterNr . »086 an die „ Bad . Preste " .

Reizendes Landhaus
im »atifchen Schwär,waid . unweit Krei -burgs , fotori veziebdar , 7 Zimmer mitallem Komfort , grotzer Garten , oreilwert$u v«rkau «,u . Dem Käufer wäre auchGelegendett geboten , tn einen langjähriaenJagdvachtvertrag etnzutreten .Roschentichlvsten« Jnterestenten . dieüber 80000 Goldmark bar verfügen , wollenstch melden und erbalten näheren Be¬scheid durch « M !aJulius Gerber
ftteiftuta t « r >. Liegenschaft«»»»« .Hsldaftratze 1. 2506a

Billige Lebensmittel ]
Flasche Cognak (Winkelhausen ) 3 Stern Mk.

KonTtlUren 4 on2 Phmn -Eimer , . *

EdamerlclUe‘I, PInnd . . . 025
^NKK - 7^ 7 : 0 -20
SchwelzerkHse n in‘i, Pfand . . . . a .-UI
Echt Einmentulcr n Qflohne Rinde , Bote

0 *c. Dosenmilclt 0 .40

FOr

Touristen :
3 Pr HalbeistAdter
WQrsiehen i. Dos . 08 4
Salami . . M-Pld . 80 4
Bierwant V«Ptd . 48 4
Oelsardlnen von 98 V an

I* VoUrcU |Pfund .
Gemflaeiiudeln |Plsnd .
“ äSS " ? ? . . . 1

Erbsen |«snr n.»e8chä1t PM.
Kakao

Pfund . . . . -
Fit TufclSl

Liter

A. Koppelkamp
: Kaisers*!-. 159 DellkatessengeschSII

Aefchlaguahmefreies

Einfamilienhaus
neu erbaur in guter Lage, ü Zimmer . Mausard «.Bad . Waschküch « , groß « hübsche Beranda . Sa ».Elektrisch , neu,ettllch eingerichtet , zirka 4 « r sehrschön angelegter Obst- und Gemüsegarlen , mvgl .gegen bar oder höbe Anzablung zu verkauf »« .r Nr . . . - - .Angebote unter 9211 an btt , iBat . Prest « '
1 Dän- fSge 1 Komb . Äobel-
mafchinê .

1 dreifeiligeKobel-
mafchine^ l Tifchfräfe. lBand.
sckleifmafckine f Ä 6 lSM 2?.Zustande , sofort billigst ab, »geben . 9209Wilh . Drechsel , Karlsruhei. B.

Slucotyp
Typenfl ^ctzd»tt<kaVVarat . fast neu . mit Typeund,sämtlichem Zubebör . autzerst prei - wer ? »*$? *! &! *** - naedote unter Nr . 0218 au dt^ Badische Preste .

Wegen Dauzurückflellung
CI « M S«U|ICi((
in Karlsruhe lagernd , preiswert zu verkaufen . —Angebote unter Nr . « 17274 an die . Bad . Prelle ' .

Aulo *
Gelegenhettskauf .

6 Tonner -Laftauto . N.A.G„ gut tm Stand , teil »ne» bereift , mit « udäuger für 5 Tonnen , eben¬falls mit Gummibereifung , umständehalber sehrpreiswert abzugeben . Standort Karlsruhe . An-gebote unter Nr . 919» an die . « ad. « reste ' .

Zweifiher-Auio
Lt-bt . umftändebatber (»fort1“ * **; »«rtamten . Rellektanten wollenunt . Nr . »21» an die . Badische Prelle ' wenb .

Seltener FahrrSder - Gelegenhettskauf .
kut7Zerren- u DamemSöer :
fn *£ *? * $* “ HS oon 50 M fln und K»rab «Up« o4U_ve.rkaufen mttntt , • tbüktnHt . 55. mbD.-Ra- WMWO>

« » Aöhriebe , Modell 28 . zu verkaufen .9548 « WUH . Blttltt , Unteosrombaih . T«i. 6.

Sirickmafchine,Diamant . Mod . O .6 .R.,fabrikneu, neueste Kon¬struktion. erleicht . Zab -
lungSbebtngungen. anzu-
leheu « iiiagr von 3—5Uhr bei y . S . « totster.Grüumiukel .Müblbnrgerstr . 8a, IR. r .

Kassenschrank
, u »erkaufen . Angebot «
unter Nr . « 17284 an die
. Badische Prelle ' .

IwttüfiSi
Beleuchtungskörper
1 Slelkeukrsuo . 2 « « -
»et» neu. sebrvretsw .in verkaufen. « 16109Katlerstr. 228 . 11.
Fchrbare
billigst zu » ibilligst »u verkf . B18025
Siebt . Eckestelstr . 45 . prt .

1
ca. 100» Ltr . fasteud. Ver¬
schiedene Nacksasser zuverkaufen . « 18088
« t,u,r « r . 88. Tel . «588.

Eisschrank
ganz erchen , 70X110X80
hoch , bwigst . KriogSstr.Nr . 230 , IV . B161S3

Motorrad
3' /, PS, fabrber ., 2 Gänge .Kickstarter , preiswert zuverkaufen . 914»N. 84 « «»,Kaiser -Allee 109,

Motorrad
2 PS , . Herko ' , neu . um¬
stünde halber lehr billig
zu verkauien . E . Bär ,Büchenau b . Bruchsal.
(Snob-Leichtmolvrrad
Modell 1924 , soft neu , um¬ständehalber Ivottdill . ».»erkaufen . Nokkstrabe 8,4. Stock. Ilnk» B18108
Damenrad
Sti »«. 93ielan6tftt . 20. »t!

_ « 16057
£ ce *«ittaD billig , uverk . « ielandtstrake 2».pari .. Jrion . « 18055

Petze 18«^ '

-"- -W
Zubehör . ^

Vrngte

Guterb . ** ,sVortmase ?zu verkaun " . ,
£ *2i *I!S££< fai

Kastensa ^

btllic zu verki.; .
umvot

Sö5 Ö»t
2 schöne
vers « .

gestricktes . \ W. ,
Hei ». rew - L „ .< ' A
menhüte . 5 f«lilmenhüte .
und Berick. "' «ch'

r!

eluiübr .. o^ gitbäum . inP *
Goeibest

Dra>
1 t -i»r.. so'-.Ä .IKrieaSftrMM -

« ji
1

Aua - rten^ ^

. /i . v . v ;■ . .Cr<

sowie sämtliche Zubehörteile
Kefem m bewährten Qualitäten
— prompt und preiswert -----

Arefz & Ci ĵ
Oroßverkauf — Kleinverkauf

Telephon 219 Wiederverkäufer Rabatt kais
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Sree« .

%%
iN Jrrt
5tirt#
hei^

5?
» iS '

09

^ »»eggfafr Se» Ak. Mai 1« SL
_

OLE kleine Gundka S
Schreibmaschine D . R . P . ®ist «oeban fertigeesteilt . Ein Meisterwerk deutscher 8Präzisionsarbeit and Leistungsfähigkeit . Sichtbare IBSchrift. Leichte Erlernbarkeit . Gummiwalze . Dop- 8lpelte Umschaltvorrichtung . Automatische Färb - Wbandspule . Auswechselbares Typenrad für Fremd - msprachen . Trotz dieser Vorzüge ist der unglaub - —lieh billige Preis nur Alle . SO zur Einführung . Ver- 5send geg . Nachnahme od. bei Voreinsendung des “

Betrages auf Postscheckkonto 77886 Karlsruhe . ■Jede Maschine im eleganten Kasten . — Vertreter , ■Wiederyerkiufer , überall bei hohem Verdienst Bgesucht . Prospekt mit Schriftprobe nur gegen UEinsendung von 60 Pfennig . “
Telefoe * <* * » » » Generalvertreter , Karlsruhe

GartenstraBe Add W
WWWW « W » RWWSWWR

© eneraloerfrteb
füt Bagern . Württemberg und Baden geteiltoder tmnrnen ' .
um »« et * r
KaufbSulern _ _ _ _ _Handwerkern und HauSbattuuaen gekauft u.laufend nachbestellt werden , daher » noegrenzteAdsabmögltchkett . Glänzende Ertsteni . Ge¬le! erforderlich enentLringe Mittel erforderlich eventl . stnan,teileund . tätige Unterstützung . Offert , erbet , unt .I» . IN. S . 6910 an « la -Haasenttoin & « » >, .t«t , Lindau i B -, Onsibwcilec . « 1643

tn*

_ 0 m
ro3 »

♦ 7 -r
4t f

I Anerkannt fttr Güte and Spaream -
Ikeittm Gehraaeh . Der Name „Ter*-Isin “ Igel . geecli .) bttrgt fttr Qualität .. Faitfiberall • rhlltlioh , wo nicht anI haben , verlange man ausdrücklich
| Tsrosto -Bohaerwacbs —

Tarosia -SolmhorsaM .
I Ansknnft erteilen die Großhändler :
[ ObrtitUn Kleupp , Kolonialvr .-Groß -
| handlang . Karlamhe i . B„ Kronen
IstraBe21 (23, Tel . 168; Brich Kräh ,Kelenlalw .-Großhandlg , Karlsruhe

i B„ Lnisenstr 24 . Telefon 5106
isbts Sri » tttnMwtm §l. Ackermann ,65ia . awtl . 6eet6tflt . « uttlonator

# tn tüchtiger , »erbrir .
Knecht

für Landwirtschaft und
Ziegelei für unser bad.Werk auf dem Land ge¬sucht . Wodng . vortzand .
jpeteitrigte Sytgtttt Jwjtl
■erke , AUitu-GeseRschsst

Speyer . 2844a

Slanzhellnt, guter Qualität,
j
* ^ ihfisser per Liter SV Pfg .,
^ TigentumSfässer 28 Pfg.
d*1 größeren Bezügen, auch

Waggon- Ladungen, bitte
s'rzialofferte einzuholm. SIS«

Finkelstein
^ dttheimerpratze 10

Orphon 5iy Telephon 510

Swnjtlcliifoil
w * 46 % Sackstoff

Produkt der Badische « AniNn-« td EodafabrikVüvsn cwoBToong
is, ^ glichstes Düngemittel

und Gartenbau tn
Dose » k -/. kg . me

Cttlbcro -er
Ob* 25, Gifte Wal - stratze .

»fl bH.
« 1555

Hetdel.

!lW

Bautzen

US «
2538a

! Kaufe r
Volieeschelb ».
emmlraeljtüct »«,r »an »mim »W»« sN«,Rlemenfcheid ».Riemen rc.T . K ., « » iüerftreffe 58.SBerfftdtte . 9208
Verloßnngsfcaneawerden raick utto i»uber»»gefertigt in derTtudttel Wn» . tSraffe

Archiiekr ;^ 7n
nmobilirntaren gel.ttnaeb . nnt . Nr . 2831aan die » Badllche Presse ".

Musiker
gesucht.

Für kl. Restaurant in
schön« » Badeort rmSchwarhivatd werden 3Mustk« , cv . Erhysung -
stfchende (Klavier . Geige.Cello) gesucht , gegen freieStation mtd kleine Ber»
gütuitg . etwa für Juliund August . AuskunftKarlftt . 29, XU. » 16047

Aufgeweckter , fleibiger
är * ■”* W »
Lehrling

von bekanntem Karls¬
ruher Unternehmen der
Verlag »- und Reklame »
branche gesucht .

Meldungen unter U .L .« SS an « la -Haasan »
iteltt A Vogler , « ort »
rub *.
8 — 10 geprüfte
Arbeiterinnen
bet höchster Vergütung

«»sucht .
ScMtnlAMlkeni

Fried ! Iah «
Leovoldftraste 11 . 8640

Tüchtig «

Schneiderin
in» Hau » gesucht.

Angebote »nt Nr . »IT»
an die . Bad «!» « « reffe".

Per!. ßchneiüttiu
K .W .'r?iiE '»L5

kWfangs-Növleia
gaUttftr . 124 b. BMW

« »lucht »der . »raoes
AeNmletu . muff auch «m
Bediene » bewand , lein .
Zu erfr . unt . Nr . BlSU »
in der »Bad . Preffe .

Brave » , tüchtige»

welche» etwa » kochen
kann , tn berrsch . Han »»
halt von S Personen ver
1. Juli gesucht . Retlewird vergütet . 2581a
Srou Gustav « eifert .Weinaut »besstzer ,Rieektetn a . Rhein .

Tüchtige »
Mädchen

welche » selbständig kochenkann , bei lehr bob. Lohn
zu klein . Kamille flelu« i*
»118 Hosfftratze 8. vrt

Vertreter
besten» einacfübrt bet Zigarren - und Salantertt -waren -Seichäften . für Zigarette « - Ätuttz ansMeta « gegen vobe Provision ««sucht . al847_ Unoebote unter Aufgabe von Referenien anPaal G . Bunwmttrtel , « chueederq Erza .l .
Allgäuer Käsegrohhandlung

sucht
eine « bet der Kundschaft besteiugefübrte «

Vertreter
für den vroviftonrwetfen Verkauf viküse rc. tn Karlsruhe und Ümgehui
^ Zulchriften erbeten unter 8 .Rudolf « o«f<». ^ '. tisttwri .

von Llmbnrger -
“ ntL

24S4 an
« 1882

Führende deutsche Likörfabrikfauererfte Marke ) sucht an allen gröberen PlLbBaden » rübrtge , de ! der tn "
Kundschaft IHotet ».,"rc.) etngefübrten

. . Plötzen
. „ rtat kommende »Nein koftgefchLften.Koudttoreten

Vertreter.
Offei . .Masse. Mannbei « .

crien erbeten unter D . M. 310 an Rudolf' ‘
« 1851

Stellt tdlitij
bet sehr hohem Verdienst bietet st» auch' Neb ' " • ~
durch den « lleinoerirteb 1000 fach bewährt ..In jedem Hauthalt denvtigter kvrmettfcher« . (6em . techn. Sonlumarttket . Erfordert .Kapital unc 150- 800 M bar . 2838aNähere » Postfach 27 Berliu -LteaUtz .

tzür Kaitetarbetten und leichte Korrefvonden «von bekannte « Unternehmen
intelligent -» fleihige

jüngere Kraft
möglichst sofort a «lud >t . Angebote « tt VebaltS »«nfprüchen « nt . K. R. 2951 an Ala -H « MeB >. . - . , ft . _ .. .stein b Vogler , Sart »rub «. « 1649

Gefvchk per sofort

9186Angebote an

Guflav 6legrffl,KrMsnche
« SdUtdo HUbavromonab « 4.

Süddeutsche SchürzenfabrtLlucht für baldigen Eintrttt

tüchtige Direktrice." crlanat wird erste Kraft mit lanaläbrtgen Lr -drungen . geboten Lebensstellung mit hohem» kommen . Kerner

1. Zuschneiderin
»nr Leitung oer tzergnret . ^ ^ .Angebote mit ZeugntSabschrtfte « stber btsbertgeTätigkeit » nier Nr . »83V « an die »Bad , » reffe".

HALPAUS

Verv/6hnfen

AONJüngere gewandte

bisher tm «lleritchen Ge¬
schäft tätig, - sucht anher »
weittg Stellung f. Ver¬
kauf ober Büro wegeneDentl . Geschäftsaufgabe.Angeb. unt . Nr . 5817294an die Basische Presse.
A . Mö»cheil.W -, 'n
n . Maschsuenschreibeubewandert , »ncht sofortStelle ans Büro . Ost.unter Nr . Bl 7,34 an die. Bad . Presse".
88r gebttd . Sonic,hbr »uverläst .. tücht. tmHanSd ., Stndererzteb . ».Krankenvstege

wird Stell .
>n fei» , franeni .Hanfe gei.Angeb. nnt . « r . « 16978an die » Badische Presse ".

Mchl. Serviersrl.sucht aus sofort »ver 18 .Juni Stelle tn Tage»-wfsee ob. gut bürgerlichökeftauvaut. Angeb. um.Nr . » 17248 an tzte « a.vtsche Presse.

Karlsruhe «im,
» «rfchstrabe 7, IL.

SSHrtngerftraste #1 U.
Filiale Freiburg i B.

Adelbauferstrabe 10.

Brave » , tüchtige»

Mädchen
für Küche und Haushaltgesucht ver sofort oder
1. Sunt . 9,89
. Landtzknechl" . Zirkel 31

Mcheii -
Mäidchen für HanSarb .u . Servieren tot. gesucht

Scheffelsirab« 1, Jäger -
haus B16108

Gel . weg. Erkrank « , d.KMAlleinmödchen
f . Küche v . Hau » . Hilfevorh . Jabnstr . 18. 9131

* Vertreter -UWunter « »mhtfür % 9L P bei gr . « erdten « itäal . 205! ? R * Ä®ti« e Herren mit 20—60 Mk. » a.stl °t, ^ " ebkn « ngkboie unt . Nr - « 17198 an die.Badische » resse " ein, » reichen.« austerer 9168
M ^ rtrieb eine » lelchtverk . Ha««batt »a »ttkel »MAckt . Auch , für abgedoute Äramte aeetaneteAroviston . Zn melde »D » rtckch. Markar «fe » kaserne bei Ne« » «r » »rioerr .

Berim-Burg6r Eisenwerk A.-G.Berlin W . 8 , Frfedrlchstr . 77 ,
vorsrlbt an bestens einnefObrte
Werkienglaehleute

Vertretung u .
Alleinvertrieb

a . Ihrer^o .kolirerscklltz -^ ppspsle ,Wf den Bezirk Karlsruhe.

für unsere Cartonnageutabr » , « m loforilgen
iklntritt »«sucht . — E » ISnnen «ntzerdtm auch
einige SltereAvbeiioriunen Beschäftigung stnden-

Aarikrvher Parsömnit- v. Toiltllkseifeii-Fllbrik
F. Mslß L Lohn . 8. nt . b. H- 9m

j Ste!tengefuche
TSch-ftlger

* 1

der SvsbtttonSbranche ,26 Jahr « att , guter i»k-
hkdiem und Mgiitsttour ,bilanzstcherer Buchhalter ,
sticht st« her sofort oder
später , gestützt aus beste
Zeugwisse u . Referenzen,möglichst tn oder Umge¬bung KariSruh « *« ver¬sichern. Angebote unterNr . 5817256 an die Ba-
dtsche Press«.

Vertretung
gesucht.

Suche noch eine guteVertretung bet Wirten u.bei IdoloMavvarenhSnd -lem . Angebote um . Nr .B17Ä8 an die Bech. Pr .
Abgebauter

Beamter
sticht Büroarbeit trgend»
welch . Art . GehaNSan p̂r .'

dg. Angebote unter
. 5817262 au bl« Ba -

dstche Presse.
Tstcktiäör

DlM-s.SeM!osier,der auch tm Autogen-
kchmcitz « , bewandert ist,ucht ans IS Jmri Stel¬lung. womSgk st, starkS-
nche od. Umgebung . An-gobote unter Nr . Bl7034an die Badische Press!.-.

Reisender n. Geschäft »-
füvrer sucht Stellung als

Platzmeister
oderLagerverwaller
Angeb . unt . Nr . B1728Üan di« 5Sadische sprosse.

Küchenmeister
sucht SbeÄMg in gutem
Hause aus 1 . Juni . An¬gebote „Mer Nr . « 1724«an die Badische Pre sse.

- Schneider »
• (Heimarbeiter auf «Klein 'iück» 7

Arbeit ;naedote unter Nr I
B17318 an die . B ». - - -

: KL
dtsche Presse ".

Jüna . Etenotuotstt « ,auch gewandt im Rechn..sucht ver Ivsort »». später

AnsangsfteUe.
Angeb . unt . Nr . B17802die . " - - - - -an . Bad . Presse " .
FrSuketn . gewandt , ge-Wissens . , schon aus iSüron . gem . Warengesch. , so¬wie im HauSh. , Nähe« ,Bügeln . Hamdarh. tätiggeiv., sticht tagsüber Stelleak§ Stütze ein . Geschäfts-trau ober sonfttgen
BertrmtenstioHen .

Sv « , kann Kaution gost.werbe« . Zeugn . vor« ».Angeb um . Nr . 8*17216an die Badische Presse.

Tausch !
» eboteu r Gvtl . le eine

schöne 8». 4- oder ö-
limmerwodnnna « tt
indehör .

Gesucht : Schöne 4- oder8 - Ztmmerwobnuna Babmit Zubehör : eventl .gegen Vergütung Stadt " 'ein« nacbote unter B17064 nl \
°t .«njd . . Bad . Presse ". ß,

« MgÄM .
Gesucht wird ctne schön«3—4 Zimmierwohng. in
der Ost - oder Süvstadi .Gebote» wird eine schöne
S Zimnterwohnung mitBad . Veranda , 2 !k« ll .in gutem Hans in der
SSJefb

'tafct .
ettongebote unter Nr .2540a an die ISad. Pr .

Tausch !
Geboten : 6 Zimmerwoh -
nung mit Zub . . Zentr .

Gesucht : 8—6 Ztmmerw .mit Zubehör , ZentrumAngeb. um . Nr « 17234an vH Badische Presse.
Wobnungstausch
S Zimmer mit Mansarde
(Weftstabt) gegen 2 Zim¬mer (mtt Manfaride) zntauschen gesucht . Ost- ».Südstadt ausgeschlossen
Umzugrvevgüiung er¬wünscht. Angebote unterNr . 5*17232 an die Ba -
bische Prasse erbeten .
Geboten : 5 ZimmerMansarde . Slckrrtkch ,Bodzlmmer , NäheHirfch-
Gefncht: 4 Zimmer Man .sarde. Elektrisch, froige-legen, gute Wobnlgge.Angeb . um . Rr . B17278an b»e Badische Presse.

WühN8Ng5tMlch.Geboten : 8 Zimmerwob »
nung mit Zubehör imZentr . d . Stadt . , hartGesucht : geräumige 2- od .3 Zimmertvohnung . I .bis 111 . Stock , SBcftttobibevorzugt.Angeb. mtt . Nr . » 17252an die Badi 'che Presse.

WöhnkttistStüllsch.
fta ^t. ohne vs »»d-vts .Gelucht : 4—5 Zimmer ,freie Lage , eventl . auchautzerhalb zu tauich .ges .Um»ng»vergütnna .Offert , uni . Nr . 0280an öle - Badische Vreffe".

Garieoslöitl larUe
i. S. B. d H.

Zum 1 . Anauft 1924habe » wir ein

Reihenhaus
mit 8 Zimmer , Dach¬kammer . « ü« e . Gartenrc, itt vermieten . NurMitglieder kommen lnBetracht . Meldungenbi» »»m 7. Juni 1924 inder Geschikidstelle Osten »
derfvlatz 2, wo die Be¬
dingungen zu erfahre »llnd . 918»

Der Vorstand .

1 -2 mW. Zimmer
mit Kochgelegenheit »onjung . Edevaar ( Beamtermit i Kind - v. 18. Junigegen gute « czadluna zumieten gesucht. Der¬gleichen ein gut möM.einzelne » Zimmer er .15. ifttni Nähe Herrenstr .Gest. Angebote unter Nr .BI7522an dieBad .Vress
Auf 1. Juni

flu! mSbl. 3immet
Nähe Hauptpost von loh
Herrn bet g. iSez . ge¬
sucht. Angebote unterNr . B17134 an die Ba -
dtsche Presse.

Zwei sauber
möbl. Zimmer

aus i . Junt gesuchtStadtmitte bevorzugt .Angeb. uni . Nr . B17226au die Badische Presse.

Brautpaar
sucht 2 möbl. Zimmer p
1 . Juni , mögt. Zmitrnm .Angeb. unt . Nr Bl7224an dl« Badische Presse.
Sol . itzräiU . , tagSüb . im!Heruf. sucht per 1 . Juli

möbsiertes Zimmertn besserem Haufe. An¬gebote unter Nr . Bl <230an die 5Sadtfche Presse.

Möbl . Zimmer gesucht .1. — Vergütung für jedeAnmoldung . Läge küetch,Preis Nebensache. Ange¬bote unter Nr . 817308an die Badische Presse.
Kausm. , solid«, such!

möbl . ruhige «
Zimmer

MttlÄstadt Angebote un¬ter Nr . 5817296 an die
Badische Presse,
Beamter sucht einfachmöblierte » Zimmer zu«

1 Junt Angebot« unterNr . 817266 an Me Ba »
bische Presse._Bess . Kaufmann lucht
Mg. mSbl. Aimm«
Zentrum oder Südstadt .ute Bezahlung . Ang . n.17360 au die Bad . Pr ^Ehepaar , 2—3mat mo¬natlich in Karlsruhe an¬wesend. sucht
Pril>atsch !af«elegt»hk!t.
Angeb. nnt . Nr . 5017306an die Badische Preise .
Einfache Mansarüe
zum Schlafe« gefilcht .Bettwäsche wird gestelltAngebote mtt Angabe h.Preises pro Monat uni .» 17300 an die Bab . Pr .

Leere Mansarüe
« fuchi. Angebote unle»Xt . » 17244 an die Ba-dtsche lvresse .

ca, 1000 qm . hell u . trocken,sofort zn vermieten . Nurernste Interessenten er¬halten Äu» funft durchM . Bvlan »,Herrenttratze 38. 9122
Schöner geräumige c

Laden
m. gr . Fenster sos. z. vm.Näh . unt . B15967 tn der«d . Presse 8» erfrage» .

9m Zeuteuue bet

«« vermieten . Möbelkann übernommen werden. Televbonanschlutzvorband . ÄuS al » Bürogeeignet . Angebote nnt .Nr « 1S984 an Sie . « adtsche Presse " erbeten .
MSbl . Zimmer

vermittelt s Vermieterkostenlos Ad . rituhl .« ronerstr . 1 . Tel . 1791.
Zimmer

leer und möbl ., Büro « .Laden m . Wohnung verm .Büro Zäbrtngerstr . 92. 11" ‘ 7 II.
" .Hir 'chstt » ltiu

Sn gut . Hauie « 16078
2 möbl. Zimmer
(Wohn - n . Schlaf , immer )an besseren Herrn zuvermiet , klngebote erbBachstr . 82, Simon .
ffltfM StertStör find

zwei große
geöleg. Mbl.Zimmer
evtt. auch mrr teitwetsemiwl., an gebttd. Herrnzu vermiete« . Angeboikunter Nr . B17254 an dl«Badische Presse.
Schön, grob , gut möbl.Zimmer an 2 beff . Herrn

(Kaust, ob. ISeatnt.) zuvermietnr . Adlerstr. 19,3. Stock . Bl6079

Garage
8X8X8. Nähe Hauvtvost . geg. HöchstAngebote unter Nr . BI727 >) an die

t Höchstgebot zu verm .Bad . Prelle " .

Hl . Linden
od . sonst . Raum f . Werk¬stätte. auch (. Hof, ge¬sucht. Angebote unterNr . Bl7206 au di« Ba-
dtsche Presse.

Dame
mit langjährigen, gründlichen wirtschaftl. Er¬fahrungen, Sprach-, Stenographie- undSchreibmaschinen-Kenntnissen

Anstalt bevorzugt. Angeb.-an die . Bad. Presse *.- - -—
unter Nr. 2535a

Sau . ..

Wohnung.
W« macht 4—8 Ztumt .-Wotznung frei gegen

Ueibärnatzu »- der UmzugS-
koften nach bettebigemOrt« ? (Keine iWohnungi. Tausch.) Angebote un¬ter Nr . 2846a an die
Badische Press« erbeten .
Beschte,n a »« efeete «Bsh.mm« gesucht , «eloknrmtazahl« ich für teere od aitchmöbl. Wohn . Ang . nnt .

gtiZjlQjm bi«

« eiufttätifier Herr f.oer sos. «d. 1. Juni gut
möbl. Zimmer

im Zentrum der Stadt .Angeb . unt . Sfr. « 17240an btt . Badische Presse " .
SSontteanricr mttiter Janttttt sucht

« « •

2-3 3immemu >öuiina
nrtt Zubehör in gutemHanse geg . «utsprechend«Vergütung . Vordrtnguch »keit vorhanden Angeb.unter Nr . Bl7272 an hieBadische Presse.

2- 3 Mj . Zimmermtt Küchenbenützung .vssert . unt . Nr . « 17076an ^ stadilche Presse ".

2-Zimmerwohnung
Kaufmann von angeseh . diestgem » abrik -unternehmen , sucht «ut u, »» lie ?t«SWohn - und Schlafzimmeroder Miibl. Zufslzlmmav - Wvstuuua inLabaNa ? ' Vage eventl . an « NäheBabichof. Angebote mit » reiSanaade unterNr . B173V2 an die » Badische Presse " .

Aassdmeldenl Aafbewahieaf

m kleüscvMe. Frern SchimtterKdi
und Herr Dr. med. DnUlutig

sind in Oroß-Salze eingetroffen und beeebec akb Ifl 41*neu erbaute Oeschäftsbaus der Kuklrol-Fabrik , tno HenttKurt Krisp, dem OrAnder und alldaisea Inhaber der KuWrol-Pabrlk, Ihre OKklrarfinsche darrnbringen und in etaecFeier teilzunekmen , die awar etwa« ungewOtmticb ertcheioasmag, aber der ungewöhnlichen Zeit entspricht , tn darleben . Früher teTerte man das lOOjlhrige, das 75jkbrtg^das öOjShrige, das 25jährige, vereimeit auob das 10jihrlg %die Kuklrol-Fabrik aber leiert am dl . Mai
das 5 jährige Gesehhfts - Jablllum .Sie hat eis Recht dazu , denn heutzutage , wo Pinaealentstehen und vergehen wie Pilze nach dem Regen (mftuntatisind »s recht verdächtige Pilzef). Ut es schon der Ervrlhntra£wert, wenn eine neue Firma 5 Jahre lang nicht nur existiertsondern auch in dieser kurzen Zelt mehr erreicht hat, al»manche andere ln 50 Jahren , nicht durch Schieben , sonderndurch tägliche , zähe Arbeit.Herr Pledecublste , Frau Scbnatterlch und vor allen DtnraaHerr Dr. med. Unblutig haben an diesem Erfolge frone *Anteil, trotz ihres wenig anziehenden Aeufieren, und ob»

Jflelch , oder vielleicht well wenigstens zwei von Ihnen auchn ihrem Tun und Lassen keine erfreulichen Erscheinung«sind. Als mildernder Umstand smd Ihnen aber ihre hohoVerehrung für die beiden Kukirol-Prftparate Kukirol-Puöbadund Kukirol-Hühneraugen *Pflaster angerechnet werden.Wer das ausgezeichnete Sanitätsrat Dr. med. Campe**KukiroJ-Fuflbad regelmäßig anwendet wird nie über Schweif »geruch, Brennen , Woodlaufen, Anschwelien oder Schmerzet»der Fßfle zu klagen haben . Die Kräftigung der Muskelsund Sehnen ist ganz auffällig, der Gang wird viel elastischerund es ist eine deutliche Zunahme der Ausdauer festzusteilen*Für müde und schmerzhafte Füße sind die Kukirol-Futibädereine wahre Wohltat
Gegen Hühneraugen und Hornhaut dagegen ist da»Kuktrol-Hühneraugen -PfUtter das am meisten erprobte uadbewährte Mittel. Die Schmerzen verschwinden sofort, da»Hühnerauge binnen wenigen Tagen , und zwar ohne Schneidenund ohne Entzündung , mithin auch ohne die Gefahr einer

Blutvergiftung. Für den Wandersport sind Ktikfrol-Hühfler-augen-Pflaattc und Kuklrol-Fufibad von allergrößter Be¬deutung.
Beide Präparate (KukiTol -HÜhneraugen-Pflaster 75 Pigpro Schachtel, Kukirol-Fußbad 50 Pfg. pro Packung ) sind &allen Apothetoen tnd wirtlichen Fachdrogerlen vonätigj ’

Achten Sie aber beim Einkauf genau auf den Namen Kukirolund auf die Schutzmarke . Hann mit Fuß*.Wichtig ? Verlangen Sie die aufklilrende und lehrreicheBroacbüre „Dis richtige Fußpflege *, die wir lodern Inter¬essenten kostenlos und portofrei zusenden . Unsere, unterder Leitung eines alten, erfahrenen Arztes stehende Wissen-ecfcaiVicbe AMefltug estaAt gegen Elneenduag von ftdefc -■erte keetenlos Kat u«4 Auskunft über Alles, was Fufpflegnund Pußteiden betrifft.

KiiMf0i "MfiRüffi£>Salze iieiMMrg.
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A . Hildenbrand
Erbprinzenatr . 3t Tel . 3092

| 8385 Abteilung I :

Erstkassig . Damensalon Frisuren
Kopfwäsche, Haararbeiten

Abteilung II :
Parfümerien : : Feinseifen
Haarschmuck, Toiletteartikel

Wir übernehmen daS
Reparieren von Fahrrädern ^
Maschinen » Motorrädern
und sonstige Ni » « t « t » tii unter billigster

Berechnung .
' WELtt .* Kolb & Degenhardt

@ c«n>i <lft*a6 « 16. 816887

1923 er

Kainfelder Berg » vorzügl. Qualität
I kommt vu n heute ab sehr billig zum Ausschank.

Fischers Weinstube
Kreuastrahe LS. 0211

BILLIGE BÜC
RESTAUFLAGEN . MODERNES ANTIQUARIAT

Jeder .
Band

halbleinen rMerit

Goethes Werke , 10 Bünde
Heine « Werke , 4 Bünde
Kleiais Werk «, S Bünde
Lenhga Werke , 3 Bünde

Eia groSar Rotten
Ullstein- und Kronen¬

bücher
aht * BO verschiedene Binde

pro Band 38 Plg .
IO Binde 3 .S0 M .

JEDER BAND 60
Ungekürzte Ausgaben

KarHtt , Die Frau mit den
Karfunkelsteinen

Marlitt , Das Geheimnis der
alten MamseH

Martttt , Goldelse
Scheffel, Ekkehard
Storm , Immensee n. a . Nor .
Storni , Aqnis submersus u.

andere Novellen
Storm , Hans u. Heinz Kirch

und andere Novellen
Storm , Der Schimmelreiter

und andere Novellen

LagerlSi , GM * Beding
Auerbach , Barfüßele
Wallaee , Ben Hur (Doppelb.)
Hauff, Lichtenstein
Wilde , DasBildnisdes Dorion

Gray
Zola , Germinal (Doppelband)
Anzengruber , Der Stern-

steinbof
Koller , Der grüne Heinrich

(3 Bünde)

Jeder
Band

gebunden 1 Pfg .

Tiltier , Onkel Benjamin
Tocpler , Bihlioth . m. Oheims.
Reuter , ScheJmuffsky
Leasing , Briefe und Schriften
Kants populäre Schriften
Feuchtersieben , Geist der

deutschen Klassiker

KNOPF
Für die Reisezeit :

WANDER - KARTEN
REISE- UND.

SPRACHFÜHRER

Zwangs -

DersteigerM
IV. 9t̂ M l'iO*Sr . itao , vc« L

1SK24, nach « . Lf *
werde ich in
im Pfandlokai , * J
ftratz « 23.
ässsa . 'ScSö "

Schubrevaraturpl '
ß^

V lEbeureaufeHe.
reifen . I 91ö*f ‘ *
OverationiltudU j|
K . risrnde . 28. W n

Sloe , GmchlsE

AchwaS ,
Atthündler ,
ifrüb. « rtiller " ",Fwieder
für lämtliii_ _ _
hLchsien

"
TagerprA

M Nomcl * " ,
Telefon _ Av *<!

iiingan , ne# «* 1
eigt an
Hsä8seruD«u»«v>i

9.
WS TeUVAL

schiMigung
3— 4000 %

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief sanft meine liebe Frau , unsere gute,

stets treusorgende Mutter, Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante B16099

Frau Margarethe Weiser
geb. Pfftzenmeiar

im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe , Frankfurt a. M ., den 27 . Mai 1924.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :
Albr . Welser , Schneidermeister.Albert Welser , Eisenbahn-Inspektor .Emil Weiser , Kaufmann.Erna Welser , geb. Freudemann.Mina Weiser , gab . Wagner,

nebst 3 Enkelkindern .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 30. Mai , nach¬

mittags 4 Uhr , statt .
Trauerhaus : Lessingstraße 58 , I.

Keine
Ladenspesen!

Keine
Personalspesen !

Zeige hiermit ergebenst an , dass ich Adlerstraße 3S ,
II . Stock, ein Spezial-Geschäft für

ßerren - und Damenwäsche
sowie Weisswaren

Lenderscbe LehranstaH
Sasbachb . Adiern

Baden

Postscheck 5822 Amt Karten**

Todes -Anzeige. Setten
Nach kurzem Leide» verschied am

Miitwoch morgen ,
“>9 Uhr, mein lieb. Gatte

Hermann Ortlieb
im Alter von 70 Jahren .

Karlsruhe , den 28. Mai 1924 . B16107
Die trauernde Witwe :

Emm « Ortlieb , geb . Bürli
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
80. Mai , ‘M Uhr nachmittags , statt .

Danksagung .
Für die uns so zahlreich erbrachten

Beweise herzl . Anteilnahme an dem Hin¬
scheiden unseres teuren Verstorbenen
sagen wir herzlichen Dank , lnsbesonders
danken wir den Rednern der Gewerk¬
schaft Deutscher Eisenbahner , Ortsgruppe
Mannheim und Karlsruhe , der Hilfskasse
Bad. Lokomotivführer und Heizer , für
das erbauende Violin- und Harmonium¬
spiel, sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden . . 818187

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Epp Wwe . u . Kinder .

intaii ( ,-a :u üut uoerZahle mit einer häßlichen

behaftet. Nein
gesundes Fleckchen hatte sie

auf dem Leibe. Durch Zuckert
BatenLMkdizimrl-Teife wurden die Flechten

in 3 Wochen beseitigt . Diese Seife ist Tausende
wert. E . SB . * Dazu Zuckooh .Ereme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

Kinderwagen- Klappwagen
Staunend billige PreiseI « 18071

WU - Gummireifen la . "W
Dieselben werden autgektttet . Ersatzteil «.

B : andll . tireusltr . 7. vof (trete gqiferftr «6e).

mämtbLi
| WNAMWWVWUWIs

JBOBR ART
offeriert :

(6t federdtcht rofageftr
Inlett , l '/rlchlsrg . grobes
Obrrüett . Unterbett und
1 Kissen mit IIPsd .grauen
Federn gefüllt . 8 tbebett
Gm . 88.89. dasselbe Ge-
bett mit 2 Killen und 16
Pfd . »artwetchen Federn
gefüllt Gm . 55.— da» -
selbe In echtrot federdtcht
Daunenköver Gm . 08.-

Bettseüern
graue Federn . per Pfund
Gm . 1 .10. halbwetbe Fe¬
dern . zart u . welch . Gm .
1.50, graue Schleitzfedern
Gm . 2.25, graue u . weihe
Halbdannen . graue und
weihe Daunen .

GröhteS Lager . billigste
Prelle .

Muster u . Katalog frei
Nicht gefallend . Geld, »
rück . « ettfedern -Groh
Handlung , « ettenfabrik
ii, « erfand . B1174
« h. ßrallkf»ß, ffafrl 176.

' «a
"Kühner

aerleat . « tälle .
Knochen müdlen
lief , « «ffite «l

tzos in Meraenibefm 25 » .
Katalog frei . A1778

ttSmorrkoiäen ?

eröffnet habe . — Auf Wunsch auch Anfertigung nach blass . —
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine Kundschaft stets

reell und gut zu bedienen . « 86

Bertel
'
VKdSS , AdlerstraBe 38 , H. Stock .

Mercedes
die vomehmfle u. erfoigrektüte
Schreibmafchine

verir. K . Hafner
Amallenstr . 51 Telef . 3137.

Spezialgeschäft in Büromaschinen .
Handlung und Reparaturwerkstätte .

Slerilisteren — Dörren — Einmachen j
■ «b « , btfonbe «« Apparate und « oft «« .

Für Arzt ov . allotnfteh.
mit« . WIerS.

shvist . dtetel sich

wSms Seim
bet Dame in reis . Luft¬
kurort att TetidÄber für
« . Sauato -rtum . Kl . Sa »
vitasSoinlage erfovderttch.
Angebote «nt . Nr . 2542a
an dt« Baddsche Prelle .

Teilhaber,

Slrt» larfitmg i» ?r«»i ! Zachpmäßr 3«flMhn* !
Die geübten Ersparnisse im HauS
halt er »Ielt man durch den
völlig staub- und
geruchfreien

«** *«

der
alleindie

höchsten
Lei»

stnngen
erreicht.

Sm« erbranb-Pat«»t-

wetcher Me Abstcht hat ,in gut gehendes Ge¬
schäft einurtreten , mit
einer Sinla « von 20000
diS 25 000JifstS . lOfache
Sicherheit . Nur schnell
entschlossene Bewerber er«
batten den Vorzug . Be¬
werber wollen ihre Ange¬
bote unter Nr . 2520a an
dt« Badische Prelle ab
geben.

»0 >«(***
Grudt-Heizofen

® ft geiünbeste .dtlltgste Raurnerwörmung
Alleinvertreter : Ellrl Fr . Rin . MfillbT

Saritrat « f. « .
Okat . 1890 Amalienstratze 7 ZcL 1284 .

Niederlage : Bab » « - R » b « n . Langestrehe 88a Telefon M0.

Vieltaussndfach in allen
Fällen bewährtes , amt¬
lich und wissenschaftlich
geschätztes , anerkann¬
tes . Heilverfahren - Re¬
zept , vergibt : 2584a
„Bokasal-Laboratorium 7“

Berlin . W 86 .
Derfflingerrtr 27. I.

BctfffltShc
Hundefldhc

4efluq « lunQ«£ teTeF a
Pf lon*«n/chädllnn -Pf lon *«n/cnadlinQ «

mon j of O ) t mifkackin
JTUHABfNmUttM

APOTHEiCBfVDQOGEQCN

Äeiral .
Witwe . 38 3a6re , eu . ,

aus guter Familie tüch¬
tige Sausfraii . mit schö¬
nem Heim u . wercheftün-
digvm » esttz , wünscht stch
wieder ru verbetralen
In Frage kommen Her-
ren nicht unter 40 Jahren
mit eigenem Geschäft ob
in ganz sicherer Postlton .
Angeb. uni . Nr . Bl6013
« Me BaMsche BreUe.

in

Kinderwagen
ua-Korbmöbel

Empfehle
Feine StaterKKa «« mit Gummi . .

, ffromcMad «ro « s «n mit Gummi
» « lapuwaMen mit Gummi . .
» KI »v « «»» g«« mtt Verdeck

ganz geschloffen . 30,

40 .— 45.-
35.— 40.-
14 — 16.-

6t * 60.— M
» 60.— jK
. 25. — M

35.- 4E - M
Korbmöbel

HübiSe D»F«l mit Wulftrand . . . . . ti,- 7.50 und 10.— -«■
« MilC - - - - ‘ “*«« *« Gavnitn »«« , 2 Gellet . Ttlch u . Bank 45.— 50.— bt » 86.— M
Ga « , « Garnlt » »»« . gepolstert . . . . 65»— . 160.—

® *5kt « Auswahl . 9t« * a « t , Fahrttat «. 9185

al . Heß , Kaiserstr. 123.

Such« mich mit »I« t»o«

Tailseii-Milrk
tlltfa »» tittilliw .~ ' “ » 172

. » atilche Prelle ."

Belr!ebsgew-8Gch
von Mi m an , auf nur
I. Qoldbypotbek od. ikzf .
auch tursf rtft . u .foftenfret
Jahresrerdlensf bis 120

°/o
wird auch voraußbetablt !
Ackermann , .grteqtftr . 86.

Geld
in allen Beträgen
gesucht !

gegen vrtma Sicherheit
höchste ittnfen u . Gewinn
Hanteliäeselischist Kr ya»

nd M »ßrie « . d. H .
» arlsrntze . Lellingstr . 2«

te«Größere » , gut fundier
riernebmen sucht

Staunenö billig ! 9174
Solange Vorrat reichtl

Für Herr «» !
Perhal -Oberhemden m . 2 Kragen

6 .75 u . 7 .50 Sßh.
Zephir -Oberhemden m . 2 Kragen

10 .50 Mb.
Gellbt « AnSmehl in schön «» Muster » .
Werkens , Hirschstratze 38 , II .

Teilhaber
auch ohne F chkenntntsie,mtt etwas Kapital , von
reniabhUnternedmen ge¬
sucht . Offert , m . näheren
Angaben ünt . Nr . » 17338
an die . » adiiche Prelle .

"

5 Tausend
Schweizer Franken
bei hohem Zins u . vrtma
Sich^ b.^ uchi . An^

eb .u.
Nr. !

, gen gute » erztniung
aufzunehmen . A1544
Aneeb . unt . M . M . K. 868
an Ala » Haafenftei «
& « ooler . Ma « « b« l«

15000 Warb
gegen Ia . Sicherheit auf
y, Jahr gegen jettflem
Zins gesucht Selbstgeber
bevorzugt . Angebote un
ter Nt . B17204 an dte
Badische Pvella.

6Ü00 Mark

Zum notwendigen Ausbau
Lehranstalt, bestehend aus
Oymnasialabteitung mit 7

gingen und einer Reatab^ y^
mit 6 Jahrgängen und
bittenwir Freunde und Interes*

^ ^
um Bau - Darleh ^ ^
beliebiger Höhe von 50
Verzinsung und Art der
Zahlung nach Uebereinkunft-

Direktion und Anlslcti

Gemälde - Galerie *v
ffiUen TeUhaber

mit «tu » «» taufend » »lbmaek .
Offerten «» «er Nr . « 16127

Beteiligung'
Einem durchaus tüchtige «

Kaufmann oder Techniker d«r
wäre » eiegenbritgedoteu ,
« . b«n modernft, Maschinen an »

(UhrevsehÄlse o«d
tätig an beteiligen . 9*af<6 J
Interessenten , die über mind«"° «
Goldmark verfüge » , erbat»
Auskunft durch

Julius QorbfXti
Freiburg t. Br ., Liege»

» ildastrab « 1-

Teilhabe'
, 5ieis

ntker oder Retlender , mit airka ^ 7>l- M
Siulaa «. Angebote unter R ». _y ‘.j ,
-Rad « resse " . »y,

Wir fn
mechanttche

« T Günstige Kapitalaniatf ,

Kurzfristige Darlehen r
100 bis

in Betrügen V#» _ /I

5000 ^
gegen eratkl »s»ige (yielfMh «)gOKvU CtnitauWSIftO vubiiwwuw *" ul AB’V.
auf landwirtechaftl . und gevervt . ^ tfs
gemltßer Verzins ttflgr unter v ^
beetAndigkoit ^ *M ioa

Auskunft und Beratung
Kommissionsgeschäft für ^ Ekte ' ^
mobilien Ataguat Schmitt , Karisr ' j
Telef rin 2117 Postscheckkonto-

sUbÄkS - ^ '

%

Gesunder , mfttl . ®« b*»w »" ii

m 2o«o .- » p
gegen Feftverainfung von 10 V.

:' °r
gl- i- .' -L 7 -

MonatSrente . Mehrfache Gttbe
ttert . Offerten unt . B17S28

■bei*
btej

Sßh. 100*
auf erste SVVothek best 60Ä-
FahreszinS gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2548a
an die Badische Presse.

Suche 3580 8 .-M-
bet guter Sicherheit
Angebote mit Zinsan -
gabe baldigst erwünfchi
unter Nr . Bl 7220 an dte
Badische Presse.

300 Goldmark
zu drrlethen gegen An¬
gabe v . ZtnS u . Sicherh.
Angeb unt . Nr . B17260
0« die Badische Presse .

sür gutgedeude -. iiuter !le 0 iU^ -^,xkl>' k«l
still« Betettigung und gn»

Angebote unt . 2lr . R1726d -ss

BCRUFf /
K LEIPO ti

OFFBOI ^ g

4'
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